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Angriffstätigkeit der Sowjets verstärkt
Brennpunkte des Kampfes bei Krementschug und Melitopol - Besonders schwere Blutopfer des bolschewistischen Gegners

Neue Reserven herangebracht
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 23 , Oktober .

Die Bolschewisten haben in der abgelaufenen
Woche im Raume zwischen Welitije Luti und
dem Asowschen Meer nur an verschiedenen
Stellen eine Pause in ihrer Angriffstätigkeit
eingeschoben . Sie haben dafür an anderen

aber

vor =

Der große Siegespreis
Von Gustav Frenssen

an

Kampftätigkeit . Wie ein englischer Kriegs¬
berichter sagt , watet man hier im Schlamm ;

0 Es ist harte Zeit für unser Volt . Aber es und unsagbar wichtig für mehr als drei Viertel
infolgedessen seien für längere Zeit „ sensatio
nelle Kampfergebnisse " nicht zu erwarten . Die hilft nichts : unser Bolt muß durchhalten . Es unseres Volkes , das von Arbeit und Tagelohn
heranrückende Schlammperiode ist es aber , die geht nicht anders . . . nein ! Schon wegen der der Hände lebt . Der dies schreibt , war armer

die Bolschewisten nötigt , sich mit steigenden An- Gräber in unserm Land geht es nicht , auf de- Eltern Kind . Was habe ich, da ich Geist und
nen Lorbeeren liegen . Da ist der Sarg Fried - Gaben ausbilden wollte , ertragen müssen angriffstämpfen auf die deutschen Linien zu wer¬

fen . Sie wollen , bevor der herbstliche Dauer - richs des Großen und seines Vaters : welche Sinderung , Beschämungen und hoffnungsloser

Brennputten des Kampfes ihre Offensivbewe regen einsetzt und das Gelände weithin unpas- Sorgen , Arbeiten und Gefahren haben sie be- Berschuldung, weil die Eltern arm waren . Jegt :
sierbar macht , ihre operativen Ziele erreichen . standen , das deutsche Volf aus Erniedrigung zu am Morgen in der Frühe fährt das Kind eines

gung verstärkt , ganz besonders Don Tagelöhners , das einen hellen Geist hat ,
im Darum haben sie in den letzten Tagen wei Ehren zu bringen! Da sind die Gräber

Raume von Krementschug und Melitopol . tere Reserven herangebracht Blücher und Gneisenau , und die ihnen folgten meinem Hause vorüber zur Höheren Schule und

Brennpunkte des Kampfes sind die Gebiete um nehmlich auch Artillerie und Panzerwagen . in den schweren Befreiungskriegen . Da sind die tann unbelastet , in gleicher Reihe und gleichem

Welitije Luki , Tschernigow , Kiew und Tscher- Außerdem sind sie getreu ihrer alten Tattit Gräber von Mars -la -Tour und Gravelotte . Und Start , seinen Geist messen mit denen , die schon
aus geistigen Häusern kamen . Seht , dies , dies

lassy, dann der Brüdentopf von Krementschug dazu übergegangen , immer wieder besondere da sind die Gräber von 1914/18 ! Und die von

und nicht zuletzt der Frontabschnitt zwischen Schwerpunfte zu bilden . So bei Ticherni Schlageter und Horst Wessel, und die anderen , höchste Gut , die soziale Gerechtigkeit, und das
gow . Ihr Vorstürmen an diesen Abschnitten darin sie mit ihren Todeswunden liegen , für mit die Einigkeit in unserem Volt , diese Tat

Saporoshie und dem Asowschen Meer , der ein soll die deutsche Verteidigung daran hindern , Deutschland. Und da sind die hunderttausende des Führers und seiner Bewegung , die haben
ehemaliges deutsches Siedlungsgebiet umfaßt . Truppen dorthin zu werfen , wo Gräber von diesem Krieg , in West und Ost und wir zu bewahren .

vornehmlich
Hier haben deutsche Kolonisten eine ganze Reihe neue sowjetische Offensiven zu erwarten sind: Gräber im ganzen weiten deutschen Land, darin durchhalten . Auch wegen Kinder und Kindes¬

in den Tiefen aller Meere . Und da sind die Harte Zeit für unser Volf ! Aber es muß

von Orten und Städten gegründet , die deutsche Im Schuße der Offensivunternehmungen auf
Ramen tragen wie : Gnadenfeld , Stuttgart , Riew , Tschernigow und Melitopol haben die ehrenwerte Vorfahren und Eltern liegen , mit find . Ja , auch darum ! Wir haben in früheren
Darmstadt , Blumenfeld , Grünfeld und Heidel- Sowjets weitere Divisionen in den Brückentopf lopiel redlichen Mühen und Sorgen , soviel An- Tagen wohl gehört , daß es in den Völkern, die

von Krementschug. hineingeführt . Die schweren ständigkeit und Lebenstapferkeit . Wenn wir uns jetzt seind sind, viele gegeben habe, die nach
berg. Die Sowjets haben in diesem Raume Kämpfe dauern hier noch an, wie sie überhaupt heute und morgen an ihnen vorübergehen , so ist deutscher Art von vornehmer Gesinnung gewes
besonders schwere Blutopfer ge auf der ganzen Front eigentlich niemals richtig nötig, daß wir denken und sagen können : „Ihr sen seien, gerecht, gütig, von ritterlicher Tapfer¬
bracht, stoßen jedoch immer wieder vor, wobei abgebrochen find. War es nötig , nach dem Ein- sollt wissen: Deutschland steht in Ehren". feit , ehrfürchtig vor dem Gericht , das Gott in

ihre Operationen zwischen Saporoshje und dem treten des Zustandes der Erschöpfung Umgrup : Volt muß durchhalten. Auch wegen des vielen diese Art scheint bei ihnen ausgestorben. Sie
Harte Zeit ! Aber es geht nicht anders , unser jeder redlichen Menschenbrust anrichtet . Aber

Asowschen Meer das Gegenstück zu den Anstren - pierungen vorzunehmen und Ersaz in die

gungen bilden , über den Brückenkopf von Kre- Lüden zu stopfen , so ist trozdem den deutschen teuren Gutes , das es sich bewahren muß . Seht , sind aller Vornehmheit bar , alles Adels ledig ,

mentschug heraus nach dem Süden zu gelangen Soldaten teine Ruhe gegönnt worden, denn durch die Taten des Führers und seiner Ge- fern aller Ehrfurcht vor Gottes Gerichten. Es

und eine riesige Zange um die deutsche Ver- dort, wo zuvor Divisionen angriffen, wurden folgschaft ist unser Volt, zum erstenmal feit tau- it in ihnen zur Herrschaft gelangt ein Ungeist
nun Regimenter und Bataillone vorgeschicht. send Jahren , wieder einig geworden in seinem der Verhöhnung alles dessen, was Menschen

teidigung zu legen. Ein Einbruch , der bei Kre- Auf jeden Fall wichen die Sowjets von ihrer ganzen Bestand , von Schleswig bis Kärnten und ehrt . Sagt mir darf eine Zeit kommen, da un
mentschug gelang , ist abgeriegelt worden . Die Tattit nicht ab , den deutschen Soldaten dauernd von Ostpreußen bis Tirol Ein einiger deut - sere Kinder , zu Millionen flüchtig , Straßen und
Bolschewisten versuchen nun unausgesetzt, diese zu beschäftigen, um seine Kraft weitgehend ab - find durch die Gerechtigkeit des Führers und wenden sollen , nach Ost oder West ? Denn Not ,

cher Staat und , was viel mehr bedeutet : wir Bahnen füllen , und nicht wissen , wohin sie sich
Riegelstellung aus dem Angeln zu heben und zunuzen . Er hat auch in der hinter uns liegen- einer Partei auch in unseren Herzen ein einiges Qual und Verunehrung sind auf beiden Seitenvor allem nach den Seiten hin Raum zu ge- den Woche wieder Unmenschliches gelei Volf . Alles , was im weiten deutschen Land eine dieselben. Sollen die zu Osten der Elbe wohnenwinnen . Sie haben weiter eine ganze Reihe tet , war dann noch verschiedene Tage auf sich
von träftigen Vorstößen in Richtung auf Kiew selbst angewiesen, weil die Luftwaffe wegen der germanische Seele im Leibe hat , wohl neunund - ausgelöscht werden oder in die Steppen ner¬

unternommen. Ebenfalls zeichnet sich die Offen- ungünstigen Witterungsverhältnisse nicht voll neunzig von Hundert, ist zusammengeschlossen schleppt werden ? Sollen die vom Westen der
um den Führer und seine Sache . Weil er und Elbe , während sie flüchteneingesetzt werden konnte . Mit dem Wochenende

Kotätigkeit der Sowjets durch massierten Einsatz sind aber die deutschen Bomberverbände und eine Sache dem allgemeinen deutschen Wesen den Kinder in den Straßen Hamburgs
von Banzerwagen und Kampfflugzeugen aus , säger wieder überall erschienen, was sich sofort so durch und durch Genüge tut . Seht , es ist dies : Maschinengewehren niedergemäht werden, die
dann aber auch durch das ununterbrochene Vor- insofern vorteilhaft bemerkbar machte, als nach- Frau , nicht nur dem Wortlaut nach, dem Ge- zu Diensten sein, oder, wie in früheren Zeiten

er machte den einfachen Mann , die einfache aber , die am Leben bleiben , Juden und Negern
treiben ungezählter Angriffswellen ihrer haltige Angriffe auf bereitgestellte Angriffs schwäg nach , wie in den Demokratien , sondern deutscher Ohnmacht . Geschlecht nach Geschlecht,Schützendivisionen . Angesichts dieser Angriffs - verbände und vor allem auf die feindliche Pan - in der Wirklichkeit zu Vollmenschen und Voll - wieder und wieder aus dem Vaterland auswantätigkeit sind die Abwehrkämpfe natürlich sehr zerspizze die Stoßkraft des Gegners merklich bürgern im Vaterland . Seht , ein Beispiel zu dern müssen , weil es weder Raum , noch Brot ,
schwer und hart , zumal es nicht dabei bleibt , minderfen . nennen , ein fleines und einzelnes , aber gültig noch Ehre für sie hat ?
den Gegner nur abzuwehren , oft noch müssen
Einbrüche bereinigt werden . Ebenso oft ist es
nötig , Gegenstöße in die Wege zu leiten , um
Frontverbesserungen herbeizuführen . .

Im Gegensatz zu der Heftigkeit und Wildheit
der Kämpfe , namentlich am Dnjepr , herrscht an
der jüditalienischen Front nur geringe

Bulgarischer Regentschaftsrat beim Führer
Aussprachen mit Prinz Cyrill und Professor Filoff im Geiste herzlichen Einvernehmens

0 Berlin , 23 . Oktober .

Der Führer empfing am 18 . Oktober die
Mitglieder des bulgarischen Regent

DemVerlangen der Sowjets unterworfen chaftsrates Prinz Cyrill von Bulgarien
und Professor Filoff . Der Führer hatte mit
Prinz Cyrill und Professor Filoff Besprechun¬
gen über die allgemeine Lage und die gemein¬
sam interessierenden Fragen. An der Zusam :
menkunft nahmen von deutscher Seite der
Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬

() Berlin , 23 . Oktober .

Wie der Moskauer Brichterstatter von Reu¬
ter zu dem Verlauf der Besprechungen zwischen
Eden , Hull und Molotow meldet, haben sich die
englischen und USA.-Delegierten mit dem Ver¬
langen der Sowjets einverstanden erklärt , daß
die militärischen Fragen allen anderen
vorangestellt werden .

Neue argentinische Regierung
() Buenos ires , 23 . Oktober .

Die argentinische Regierung setzt sich jetzt
wie folgt zusammen : Staatspräsident : Divisi

onsgeneral Pedro Pablo Ramirez ; Vize¬
präsident und Kriegsminister : Brigadegeneral
Edemiro Favrell ; Minister des Aeußeren :
General Ernest Gilbert ; Innenminister :
Luis C. Perlinger ; Unterrichts - und Ju¬
stizminister : Gustav Martinez 3evira ; Fi =
nanzminister : C. Ameghino ; Marinemini¬
ster : Konteradmiral Benito Sueyro ; Land¬
wirtschaftsminister : General Diego Mason ;
Bautenminister Kapitän 3. S. a. D. Rizardo
Vago .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

trop , Generalfeldmarschall Keitel und General
Jodl teil . も

Die Aussprachen beim Führer verliefen imGeiste herzlichen Einvernehmens und
waren bestimmt von der bewährten traditio¬nellen Freundschaft zwischen dem Reich und
Bulgarien .

Am 19. Oktober statteten Brinz Cyrill und
Professor Filoff dem Reichsaußenminister von
Ribbentrop einen Besuch ab
eine freundschaftliche Aussprache.

und hatten

Badoglio - Italiener werden Arbeitssklaven
Bei Kolonisationsarbeiten in Nord- und Westafrika verwendet - Drohung bereits verwirklicht

Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 23 . Oktober .

Angehörige der Badoglio -Armee , die dem¬

nächst in Arbeitskommandos nach Nord - und
Westafrika reisen, erhalten den Titel „Arbeits¬
soldaten ," so wird in Gibraltar berichtet. Ein
Teil der Soldaten soll bei den nordamerikani¬
schen Kolonisationsarbeiten in Westafrika auf
Plantagen und Minen verwendet werden

Diese Nachricht zeigt , daß die vor wenigen
Tagen im „ Sunday Expreß " an die Badoglio¬
Italiener gerichtete Aufforderung : „ Jeht sollen
sie leiden und schuften wie Galeeren -Silaven "
bitter ernst gemeint war und bereits verwirk¬
licht wird .

Sizilien dem Duce treu

() Sofia , 23. Oktober .
() Führerhauptquartter , 22. Oftober . Kürzlich aus Sizilien in Kairo eingetroffene
Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen Engländer haben berichtet , daß sie nach der Be¬

Kreuzes an Major Frizz Fechner , Abteilungs - segung Sizilienstommandeur in einem Panzer -Regiment , Obergefrei¬
ausgegebenen Meldungen

ten Otto Rieß , Geschütführer in einem Grena¬
über eine freundliche Begrüßung der anglo¬

bier -Regiment , auf Vorschlag des Oberbefehlshabers amerikanischen Truppen durch die fizilianische
der Bustwasse an Major Reinte , Abteilungskom¬
mandeur in einem Flat -Regiment .

Den Heldentod starb Gichenlaubträger Haupt¬
mann Erwin Clausen , Staffelfapitän in einem
Jagdgeschwader .

evölkerung nicht ernst genommen wer¬
den könnten . Tatsächlich rege . sich die Oppo
[ ition an allen Ecken und Enden . Sehr häu¬
fig fände man morgens die Wände der Häuser
mit „ Duce , Duce " beschrieben . Man sehe auch

mie die flüchten¬
vont

Harte Zeit für unser Volk ! Aber es geht
nicht anders ; es muß durchhalten . Auch weil
wir den Raum behalten müssen , den ihr Solda
ten , und ihr , ihr Waffenschmiede in der Hei¬
mat , unserm Bolt erworben habt . . . Es ist nicht
gut , wenn ein Volk so eng wohnt , daß man , aus
seiner Tür tretend , gegen die Brust des Nach¬

ter . Es ist gut , es ist nötig , daß wir wieder . wie
barn stößt . Enges Wohnen schafft engen Charafs

in älteren Zeiten , übers Feld rufen müssen. . .ja, über Weizenfelder und Wiesengründe .
wenn wir mit dem Nachbarn reden wollen . Und

machthaber dort bereiteten sich vor , sie standen
da war dies weite , weite Land im Osten . Die

auf dem Sprung , über unser Land herzufallen .
Ja , das gibt uns das gute Recht , ihnen von
ihrem Land zu nehmen . Und dann : das Land
war in geringeren Händen . Ihr wißt es . Es war
schlecht verwaltet und schlecht bebaut . So hatten
wir ein menschlich Recht , es zu gewinnen , die

wir besser pflügen und iäen und bessere Häuser,
Höfe und Städte bauen .

des öfteren Karikaturen des Erkönigs , die von Es liegt aber noch mehr vor . Ihr Soldaten

der Bevölkerung mit Kreide dick durchstrichen in West , und Ost und ihr Waffenschmiede in der
würden . Die Militärpolizei halte Razzien ab , Heimat : indem ihr unserm Volt diesen Raum
um versteckte Giovinezza -Schallplatten zu beschufet , verwandelt ihr den Zustand des ganzen
schlagnahmen , die überall von den Sizilianern Europas . Ihr schafft den Völkern unseres Kon¬
gespielt würden. Die Besatzungsbehörden haben tinents , mit dem bisher die Herrscher einerSieje weitgehende Opposition mit Kürzung der kleinen Insel an seinem Rand , hochmütig und
ohnehin schon geringen Lebensmittelrationen höhnisch grinsend , Fußball spielten . dem schafft
beantwortet und hoffen, die Bevölkerung mit ihr sein inneres Gleichgewicht. Sein Gleichge
diesen Zwangsmaßnahmen gefügig zu machen . wicht in sich selbst . Und schafft damit ein Ende

der Kriege untereinander . Und schafft jedem
seiner Völker in diesem unserm Europa seine
Sicherheit und Frieden und Ehre .

Rote Fahnen über Korsika

Eigener Drahtbericht
Ja , harte Zeit für unser Volt . Aber es muß

otz . Lissabon , 23 . Oftober . sie bestehen . Zuletzt auch , weil die Würde der
15 Anhänger Girauds sind , von Korsika ganzen Menschheit in unsere Hände gelegt ist .

tommend , in einem Algerischen Hafen gelandet , Seht , es ist wohl wahr , daß ein einzelnes Bolt
heißt es in einer Meldung aus Algier . Sie hät - oder zwei nicht verantwortlich sein können für
ten vor den Verfolgungen der Kommunisten die ganze Menschheit . Aber da jedes Volk ein
flüchten müssen , die jeden an die Wand stellten , Teil davon ist . ist selbstverständlich , daß ein
der nicht nachweisen könne , daß er zu de Gaulle jedes Sorgen , Gefahren und Hoffnungen der
halte . Senegalneger verwende man als Hen - ganzen Menschheit in seinem Herzen trägt . Auf
fersknechte und als Gefangenenaufseher , und dieser Seite der Erde ist Europa , unter Vortritt
auf den öffentlichen Gebäuden wehe die rote Deutschlands , der Fahnenträger alles dessen,
Fahne neben den französischen Farben . Zahl - was die Menschheit erhöht . Auf der anderen
reiche torsische Patrioten seien ebenfalls bei Seite ist es Ostasien , unter der Führung Japans .
Nacht und Nebel in Fischerbooten geflüchtet . Diese beiden , Europa und Oftasten sind die
Verschiedene Boote seien entdeckt und im Voltsmassen , die in Ehrfurcht vor den Geheims
Scheinwerferlicht in den Grund gebohrt worden . ' nissen der Schöpfung , in Treue , Tapferkeit und
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Beharrlichkeit und in redlicher Wirtschafts¬
führung das Beste der Menschheit in sich tragen .
Verlören diese beiden , die Völker Europas und
die Völker Ostasiens , diesen Krieg , so würde die
eine Hälfte der Menschheit den Bolschewisten
verfallen . Das bedeutete einen Abstieg in Roheit
von tausend Jahren , eine Verwandlung in einen
schmuzigen Sumpf . Die andere Hälfte der
Menschheit würde den Nordamerikanern ver¬
fallen . Das bedeutete eine Wandlung in dürre
Heide .

Treuebruch des Hauses Savoyen und der Badoglio - Clique

Nachdem wir gestern mit der Veröffent¬
lichung der Geschichte des beispiellosen Treue =

bruchs des Hauses Savpyen und der Badoglio¬
Clique begonnen haben , sehen wir heute den
Bericht an Hand der dokumentarischen Unter¬
lagen des CKW . fort .

Die hinterhältigen Machenschaften der italienischen Verräter nach den Aufzeichnungen des OKW .

der Oberbefehlshaber der 2. italienischen Armee , | Basis für einen anglo - ameriṭani .

General Mario Roatta . Als italienischer schen Landekopf , an der Adria zu
Militärattaché in Berlin hatte Roatta Deutsch schaffen . Es entsprach vollkommen der Tendenz

land und die deutsche Wehrmacht gut kennen dieses italienischen Armeeführers , wenn er bei

gelernt . Aber er stand nach Geisteshaltung und den Verhandlungen mit deutschen Generalen

Veranlagung dem Bündnis mit Deutschland immer wieder darauf anspielte , daß es doch
noch bei weitem feindlicher gegenüber als sein wohl das beste sei, ihm den Oberbefehl über
unmittelbarer Vorgesetzter in Rom , General die Gesamtoperationen im Raum von Kroatien ,
Ambrosio. Sein Aeußeres war das eines jüdi Montenegro und Albanien . zu übertragen . Hätte
schen Rechtsanwalts . Was besonders an ihm sich das deutsche Oberkommando , das die Schliche
auffiel , war sein semitisches Gehabe , die rabu - dieses ehrgeizigen , faltblütigen und rücksichts¬
listische Dialektik und die verlogene Wendigkeit , losen Gegenspielers sehr wohl durchschaute , auf
mit der er in Verhandlungen seine Kontra diese Forderungen eingelassen , so wären Kroas
henten zu täuschen und sich selbst von der person - tien und Montenegro von Banden überschwemmt
lichen Verantwortung freizuhalten suchte . worden . Engländern und Amerikanern aber

hätte Roatta auf Grund der bisherigen Er¬

fahrungen mit allen Mitteln in die Hände ges
arbeitet , um die Adriaküste für eine Feind¬
landung bereitzumachen .

Mit dem Sturz des Generalstabschefs der
italienischen Wehrmacht , Generaloberst Graf
Cavalleros , in den ersten Februartagen
des Jahres 1943 trat zum erstenmal jene Kama¬
rilla offen in Erscheinung, die hinter den Falten
des Königsmantels verborgen , nicht allein gegen
den Faschismus , sondern auch gegen das Bünd¬
nis mit dem Deutschen Reiche agitierte . Der
Mann , der an Cavalleros Stelle trat , war
hierfür der schlagende Beweis , General Am
brosiq , ein willfähriges Werkzeug der könig¬
lichen Verräter . Er war bisher Chef des Ge¬
neralstabes des italienischen Heeres gewesen und
hatte in dieser Stellung seinem Amtsvorgänger
manch schwere Sorgen bereitet , denn er ver¬
suchte immer und immer wieder , Notwendig
keiten und Maßnahmen der gemeinsamen Krieg
führung zu sabotieren . Neben den afrikanischen
Operationen machte sich dies in erster Linie
auf dem Balkan geltend .

Hier waren nämlich inzwischen Zustände ein¬

gerissen , die ernsten Ueberlegungen und Be¬
denken Raum geben mußten . Nicht , daß man
die serbischen und kommunistischen Banden in
ihrer Tätigkeit auf dem Balkan überschätzte ,
nein : gefährlich aber war es , wie sich die
italienischen Kommandostellen in Kroatien zu
diesem Problem stellten . Berantwortlich für die
italienische Wehrmacht zeichnete in diesem Raum

Diese Nordamerikaner ! Sie dünken sich ein

Bolt von hoher Kultur . Viel höher als die
Europas . Ein Nordamerikaner dünft sich mehr
als fünf Engländer und zehn Deutsche , Gott
helfe ihnen von ihrer starrenden Dummheit !
Von diesem groteskesten Irrtum , den es jemals
auf der Welt gegeben hat ! Denn erstens : Sie
find ja . . . was sind ste? Ein Volk ? Sie sind
noch nicht ein Volt . Sie sind in drei Genera¬
tionen zusammengelaufen , aus Versprengten
aus allen Völkern der Erde , von Deutschen bis
hinab zum Kongoneger. Ein Volk? Ein
Menschenbrei sind fie. Mit einer Regierung ,
vom Gold besessen und verrückt gemacht. Mit
einer verrotteten Verwaltung . Ein Menschen¬
brei . Was ist dies Nordamerika ? Wem fann
man es vergleichen ? Es gleicht einem siebzehn¬
jährigen , völlig üppigen und unwissenden Jun¬
gen , der auf Bügelfalten hält , aber von jedem
Surchtriebenen alten Sünder zu jeder Narrheit
verführt wird . Und nun hat er sich verführen
lassen . Da schickt dies erstaunliche Volt , dies
unfertige Gebilde , seine blühende Jugend um die
ganze Erde , nach Europa , Indien und Austra¬
lien und auf alle sieben Meere der Erde und
läßt sie da sterben . Niemals war eine Men¬
schenmasse so dumm und ließ sich so töricht
führen . Ihre Führung nennt sich „ Gehirntrust " ,
das heißt Gehirnbund . Und ahnt nicht , wie
fomisch sie dastehen wird in der Geschichte der
Menschheit . Gehirnbund ! Zu einem Menschen
gehören , außer dem Gehirn , noch Geist und
Herz , Vernunft und Maß . Dieser Gehirnbund
redet seinem Völkerbrei vor , daß er an die Spitze Noch zu Zeiten Cavalleros betrieb Roatta
der Menschheit gehöre , und die ganze Menschheit
beherrschen müsse! Das amerikanische Jahr offenen Verrat an dem Verbünde
hundert " soll kommen! Das Römervolt hatten , indem er im Einvernehmen mit Ambrosio
500 Jahre gebraucht , um ein Weltvolk zu wer die serbischen Cetnifs , jene Banden , die

den, das fapfere spanische 300, das englische täglich und stündlich deutsche Formationen aus
ebensolange Zeit . Was bei anderen Völkern dem Hinterhalt anfielen , bewaffnete und sie
Jahrhunderte voll vergossener Schweiß und mit italienischen Lebensmitteln unterstützte .

Blut zustande gebracht , das will dieser Zusam Forderte das deutsche Oberkommando die Ent¬
menlauf von Menschenmassen , mit seinem gewaffnung der Cetniks , so gestand dies zwar
spenstischen Gehirntrust an seiner Spize , in fünf Generaloberst Cavallero zu , aber General Am¬
Jahren machen ! Rein , dies amerikanische

Jahrhundert" darf nicht über die Menschheit brosio als Generalstabschef des Heeres ebenso
tommen . Das wäre ebenso schlimm wie der wie General Roatta sa botierten diese Be¬

Bolschewismus . Denn wenn der Bolschewismus fehle rundweg .
Brutalität ist , reine Bestie , blutige Geißel über
die Menschheit , würden die USA . ödes Theater
sein , Spott und Sohn der Menschen würde .
Nein , es hilft nichts , aus vielen Gründen :

Deutschland und Japan müssen den Sieg gewin¬
nen . Um der Würde der Menschheit willen .

Roatta entwickelte sich dabei immer mehr
zum Typ jener politischen Hochstapler, die auf
beiden Schultern tragen , um ungehemmt vor
jeder Rücksicht auf Anstand und Ehre möglichst
große persönliche Vorteile zu ergaunern .

Schon im Jahre 1942 , also mehr als ein
einhalb Jahr vor dem Staatsstreich , wurde es
immer offenbarer , daß er eine ausgesprochene
verräterische Politik betrieb , die dar¬

auf abzielte , die Konsolidierung des kroatischen
Staates zu unterbinden , der durch eine

savonische Krondiktatur unter den Einfluß der
dynastisch -reaktionären Kreise geraten sollte .
Die gleiche Politik wurde im übrigen auch
gegen Bulgarien und Griechenland

betrieben und so die deutschen Bemühungen um
ein gutes Einvernehmen mit dem befreundeten
Bulgarien und eine Konsolidierung der Ver¬
hältnisse in Griechenland hintertrieben .

Roattas ständiges Verbrechen

Mehr noch : Die Cetniks wurden von ihm

systematisch gegen die Deutschen unter
st üht . Geplante gemeinsame Operationen
wurden entweder von Ambrosio hinauszuzögern
versucht oder aber von den Italienern dadurch
vereitelt , daß ganze Gebietsstreifen , die von
den Italiener besetzt waren , geräumt und den
Cetnits überlassen wurden . Roatta gab
dem mit ihm verhandelnden deutschen Befehls¬
haber unumwunden zu, daß er die auf italie¬
nischer Seite eingesetzten etwa 19 000 Cetnifs
für eigene Sicherungsaufgaben nicht entbehren
könne " , was ihn andererseits nicht hinderte ,
wüsteste Ausschreitungen seiner Truppe gegen
die serbische Bevölkerung zu dulden . Soweit
solche Vorfälle den deutschen Dienststellen zur
Kenntnis tamen , schritten sie , denen ausschließ
lich an einer Befriedung des Raumes lag , selbst
gegen Roatta und seinen Stab ein , so daß
wenigéens die ärgsten Ausschreitungen verhin
dert werden konnten .

Die ersten dramatischen Höhepunkte erlebte

diese Entwickelung , als italienische Generale bei
den Operationen deutscher Verbände gegen die
Banden im Februar 1943 die Unterstützung des

italienische Generale , Untergebene Roattas , jodeutschen Bundesgenossen ablehnten und sich

ungeheuerlich das flingen mag , mit den
Banditen an einen Tisch sezten , um
über deren freien Abzug zu verhandeln .

Diese ganzen Unterstützungsaktionen Roattas
für die Banditen segelten unter dem Schlag
wert Kampf gegen den Kommunismus" . Mit
ihm versuchte er die deutschen Kommandoitellen
zu täuschen . Die ersten gemeinsamen Aktionen
gegen die kommunistischen Banden , die in Mos¬
fau für den Partisanenkrieg geschulten Tito ,
bewiesen aber , daß Roatta auch hier zum
Verrat entschlossen war .

Wie weit bei Roatta dabei der Gedanke
mitspielte , damit seine persönlichen Untaten zu

decken , kann dahingestellt bleiben . Er hatte den
Führern der italienischen Verbände befohlen ,
die Operationsziele nicht zu den mit den deut¬
schen Kommandostellen vereinbarten Zeitpunk¬
ten zu erreichen , und gab so den Aufständischen
die Möglichkeit , zu entweichen , sich an anderer
Stelle festzusetzen und in ihrer Organisation zu
vervollkommnen . Obendrein hatte Roatta noch
die Stirn , die Eingliederung der kroatischen
Verbände in die italienischen Divisionen zu
fordern , um so alle Gegenkräfte auszuschalten .
Ihm lag also ganz unverkennbar daran , nicht
nur die Festigung des jungen kroatischen Staats¬
wesens zu hintertreiben und im Interesse der
dynastisch -reaktionären Kreise zu Fall zu brin
gen , sondern bereits zu diesem Zeitpunkt eine

In zwei Tagen 190 Flugzeuge der Sowjets
Oertliche Kampftätigkeit in Süditalien Feindliches Geleit westlich Algier angegriffen

eigenes Angriffsunternehmen südwestlich Wel i -
tije Luki gemeldet .

An der Lage auf dem Balkan änderte sich
nichts , als Roatta mit der Berufung seines

Freundes Ambrosio zum Chef des Generalstabes
der Wehrmacht den Balkan verließ und den
Oberbefehl über die 6. italienische Armee auf
Sizilien übernahm . Roattas Nachfolger
wurde nämlich einer der ihm bisher unters
stehenden fommandierenden Generale , die für

die Durchführung der Befehle Roattas auf dem
Balkan -zu sorgen hatten . Es war dies General
Robotti , der , wie sein Vorgänger , gemeins
seme Aktionen von deutschen und italienischen

Verbänden gegen die kommunistischen Banden

dadurch zu vereiteln suchte, daß er den langsam
gefährlich werdenden Feind immer wieder durch
die italienischen Linien ins Gebirge entkommen
ließ .

Der vollendete Verrat

Es war flar , daß die deutsche Führung diese
Vorgänge nicht dauernd widerspruchslos hins
nehmen konnte . Schließlich stand ja nicht nur
die Sicherheit der deutschen Verbände und des
kroatischen Staates auf dem Spiele , sondern die
Sicherheit der Festung Europa auf dem

außenminister und der stellvertretende Chef des
Balkan . Ende Februar brachten der Reichs¬

deutschen Wehrmachtführungsstabes bei einem
Besuch in Rom diese Vorgänge unmittelbar zur
Sprache .

Obwohl sich der Duce in Gegenwart Ambros

sios unmikverständlich für die Entwaffnung
und den Kampf gegen die Cetnits aussprach,
lehnte Ambrosio beides am nächsten Tage ab .
Zum ersten Male trat damit im Rahmen des
Generalstabes der italienischen Wehrmacht eine
offen und deutlich gegen die deutsche
Wehrmacht gerichtete Tendenz zus
tage , die zugleich auch eine offene und bewußte
Agitation gegen den Duce darstellte . Die Aus¬
rede Ambrosios , dah keine Truppen zu den vom
Duce geforderten Aktionen gegen die Banden
zur Verfügung , stünden , diese vielmehr im
Kampf gegen die Kommunisten gebraucht wür
den , war die weitere Ausflucht , bei dem
Kampf gegen die Cetnits handelt es sich nicht
nur um eine militärische , sondern um eine polis

tische Angelegenheit , und gemeinsame Richts
linien fönnten infolgedessen nicht aufgestellt
werden , erweisen sich eindeutig als Sabotage
deutscher Maßnahmen und Pläne ebenso wie

der Politit des Duce .
Als schließlich die den hen Aktionen gegen

die Cetnits begannen , magten italienische Kom
mandostellen , mit der Gewaltanwendung gegen
solche deutschen Verbände zu drohen , die die
Cetnifs angreifen würden . Andere italienische
Dienststellen ließen die deutschen Kommandos
hehörden wissen , daß der Kampf der deutschen

Truppen gegen die Getnits die deutsch - italienis
sche Zusammenarbeit auf dem Balkan bedeutend

erschwere . Der Oberbefehlshaber der italienis
ihen 2. Armee , General Robotti , endlich
sprach vor aller Oeffentlichkeit die Cetnits in
eben jenem Moment , da sie von den deutschen
Truppen angegriffen wurden , als gleichberech
tigt mit den italienischen Verbänden an , ja er
scheute sich nicht , den Abzug der deutschen
Truppen und die Herausgabe der in deutsche
Gefangenschaft geratenen Rädelsführer zu ver¬
langen . Gerade diese Rädelsführer aber ers
wiesen sich als Göldlinge der Engläns
der und Ameritaner .

Und sie werden ihn gewinnen !

Die Feinde hoffen auf einen Zusammenbruch
unseres Voltes wie im November 1918. Ach,
bies Denten in Schablonen ! Dies Anklammern
an frühere Begebenheiten ! Als wenn die Be¬
gebenheiten in der Menschheit auf eine Schnur
aufgereiht wären ! . Eher scheint uns , find die
Würfel , die über den Tisch rollen . Die Men¬
schen werfen sie nicht und zählen sie nicht , es
sind Gottes Geheimnisse . Was unser Volf er¬
lebt hat seit jenem grauenvollen November
1918 , hat es ganz und gar verwandelt . Aus
einem von oben regierten Volt ist eines gewors
den , das in seinem eigenen und darum einigen
Wesen lebt und handelt , aus einem sentimen
talen ein fachliches , aus einem fatastrophischen
ein stetiges und beharrliches . Oder die Feinde
hoffen auf ein Ereignis wie am 25 . Juli in
Italien ? Abfall vom Führer ? Bürgerkrieg ?
Ist da im deutschen Land einer von hundert , der
so etwas dentt ? Einer von Tausend ? Wenn

() Führerhauptquartier , 22. Oft .
da einer von tausend ist , so wagt er nicht , es
dem Nachbarn zu flüstern ; denn sein Verstand Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Deutsche Kampf - und Nahkampffliegerge¬
wie sein Gewissen sagen ihm beide , daß er ein Freitag bekannt : An der Ostfront dehn¬

Verrückter oder ein Narr ist. Nein , solche Hoff - ten die Sowjets ihre Angriffe auf weitere schwader zusammen mit rumänischen Schlacht

nungen unserer Feinde sind grundlos und wesen - Frontabschnitte aus . Zwischen Asow fliegern griffen wiederholt in die Abwehr¬

los , sind Nullen und Nichtse . Deutschland ist schem Meer und Saporoshje trat der kämpfe ein und führten besonders schwere An

durch Schande und Not in zwanzig Jahren zu Feind nach heftiger Feuervorbereitung erneut griffe gegen feindliche Bereitstellungen und

Stahl geschmiedet . zum Angriff an , wurde jedoch unter hohen Ver - Truppenbewegungen im Einbruchsraum jüd¬
Am 20 . und 21 . Oktober

Tuften im östlich Krementschug .wesentlichen abgeschlagen .
Kämpfe sind noch im Gange . Im Kampfraum wurden in Luftkämpfen und durch Flak- Zeigt sich in diesen Dingen schon eindeutig

jüdöstlich Kremen tjchug versuchten die artillerie bei sechs eigenen Verlusten 190 der so gut wie unverhüllt betriebene Berrat
Sowjets auch gestern , ihren Einbruch nach den Sowjetflugzeuge vernichtet . Leut des italienischen Generalstabes ,

Seiten zu erweitern. In den schweren, noch nant Lang , Staffelführer in einem Sagdge- so findet er seine groteske Bestätigung am 28.
Juni , dem höchsten serbischen Feiertag , dem St . ¬

andauernden Kämpfen wurde eine durchge : schwader , errang gestern zwölf Luftsiege .

brochene feindliche Panzergruppe aufgerieben . An der süditalienischen Front herrschte Beita -Tag . Dieser Tag sah italienische Einhei

Auch in der Dnjepr -Schleife , südöstlich Kiew nur im Westabschnitt örtliche Kampftätigkeit . ten zusammen mit serbischen Banden vor ihren

verliefen feindliche Angriffe trog starten 3m Seegebiet westlich Algier griffen deutsche Rädelsführern vorbeidefilieren .
Kräfteinjages bis auf einen inzwischen abgerie : Kampf- und Torpedoflugzeuge ein größeres che General Giangreco ließ den Erfönig

gelten örtlichen Einbruch ergebnislos . Nördlich feindliches Geleit an . Mehrere Transporter Veter unter dessen Bild hochleben, die italienis
schen Kommandobehörden aber hatten einen

Kiew wurde durch ein eigenes Angriffs : wurden getroffen . Mit der Vernichtung eines
Sonderzug für die Verpflegung der mit ihnen

unternehmen ein wichtiger Flukabschnitt Teils dieser Schiffe fann gerechnet werden .
zusammenarbeitenden Banden abstellen lassen .

erreicht und vom Feinde gesäubert. Nordwest Fünf Flugzeuge kehrten von diesem Einjaz So köstlich das Bild des im biologischen Format
lich chernigow fingen unsere Truppen die nicht zurück.

Einzelne britische Störflugzeuge warfen in ähnlichen Giangreco zwischen den langbärtigen ,
dem Verräterkönig Viktor Emanuel nicht uns

immer wiederholten Durchbruchsangriffe der
Somiets in erbitterten Kämpfen auf. Auch der vergangenenNacht planlos einige Bomben ihn um mehr als Haupteslänge überragenden
westlich Smolenst nahm die Kampftätig im nordwestlichen Reichsgebiet .
feit immer wieder zu . Beiderseits der Auto¬

bahn mit starker Artillerie - und Schlachtflieger
unterstützung auf schmaler Front angreifender
Feind wurde abgewiesen . Ein Landungsversuch
der Sowjets , der mit schwachen Kräften an der Nach den endgültigen Meldungen der Luft .
Ostküste der Krim unternommen wurde , schei verteidigungskräfte hat der Feind bei seinen
terte . Von der übrigen Ostfront werden er : Tages - und Nachtangriffen am 20. Oktober ge¬
folglose feindliche Uebersehversuche über den gen das Reichsgebiet nicht 18, sondern 28
Wolchow und die Newa und ein erfolgreiches | Flugzeuge verloren .

Oder sollen einige Rückschläge , die unser Bolt
während dieses Krieges empfangen hat , seinen
Mut zerbrechen? Es ist wahr , die Rückschläge
waren schlimm . Aber wie gering sind sie , ver¬
glichen etwa mit denen, die Friedrich der Große
empfing während seines langen Krieges . Und
wie gering , verglichen mit denen , welche im
Anfang des Befreiuungskrieges auf Blücher
und die Seinen niederfielen ! Und dabei stan¬

fünf Millionen , gegen fünfzig. Und doch haben
fie gesiegt ! Weil sie in ihrer Sache treu waren
und beharrlich . Unsere Fehlschläge waren

0

Die

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge stießen in
der Nacht zum 22. Oktober nach London vor
und erzielten Bombentreffer in den befohlenen
Zielräumen .

Der italienis

schwerbewaffneten Banditen auch ist , der Vore

gang selbst ist überaus ernster Natur , zeigt er
doch lange vor dem Staatsstreich bereits den
vollendeten Verrat am Verbündeten .

Der Verrat auf Sizilien

schlimm , ja, das waren sie. Stalingrad ! Oh,
unsere und noch unserer Kinder Qual . . . ja ,
noch nach tausend Jahren dunkle , trauervolle
Heldensage ! Aber die Masse der deutschen Heere
blieb unbeschädigt. Die Terrorangriffe ! Jam¬
mer über Jammer ! Hamburg ! Niemals werden
diese Brände auslöschen in deutscher Seele und
deutscher Geschichte, immer und immer werden
Kinder und Kindeskinder diese Flammen sehen .
Aber wenn von unserem Bolt fünf Millionen ,
im ganzen , betroffen wurden , achtzig blieben
ungetroffen und blieben heil . Italien ! Tage
voll Bitterfeit und Ekel ! Und bange Tage !
Aber das deutsche Heer und seine Millionen
Waffenschmiede in der Heimat blieben uner¬
schüttert . Ich meine auch : es steht auch so , daß
diese Rückschläge schon ausgeglichen werden . Krieg nötig ist, auch für einen langen Krieg . Es ist wahr : harte Zeit für unser Bolt . Diese
Und hat nicht der Führer gesagt , daß der Tag Wenn ihnen dies Große gelang , wie sollte ihnen Zeit vor dem Winter des fünften Kriegsjahres .
tommen wird , da unser Volk zur Vergeltung nicht das andere gelingen , diese Räume sich zu Aber sie muß durchgehalten werden . Denn

einen noch größeren Terror , einen noch größeren erhalten ? Das aber , wenn unserem Volk und ist sie durchgehalten , treu und tapfer bestanden ,
Schrecken über den Kanal tragen wird ? Die Japan weiteres nicht sollte beschieden sein , wäre dann wird für unser Bolk der jahrhunderte
Saltung aber , die unser Volk gezeigt hat , wäh - genug . Denn wenn die Feinde Monat um Mo- lange innere Sader , die jahrhundertelange
rend und nach allen Rückschlägen , und die Kraft , nat gegen diese großen Räume anstürmen müs- Enge im Raum , alles , was unser Volk bedrückt ,
die es zeigte , an den Fronten und in der Heissen und immer vergeblich , dann werden sie schon geschädigt , gehemmt hat , das wird zu Ende ge
mat , gibt uns das Recht zu großen Hoffnungen . müde werden . Und sie werden auch uneins wer - fommen sein . Und es wird für unser Volt und

Verlagfreier und friedlicherUnd es steht ja so : Deutschland und Japan den . Denn wie steht es mit ihnen ? Während für dies ganze Europa
haben sich beide mit gewaltiger Kraft und in sie zueinander süße Worte sagen , sind sie im Wölfer eine Zeit fommen , wovon es heißen

Harten und fühnen Taten die großen Räume Herzen soweit sie Herzen haben voll Hohn wird , wie es wohl in alten Chroniken steht :

perschafft , darin fie alles finden , das für den und Neid , Haß und Angst gegeneinander . . . . und es tam eine lange , gute Zeit " ,

-

Seitdem General Ambrosio , dessen persön
liche und finanzielle Beziehungen zu Roatta
eng und undurchsichtig waren , an der Spitze des
Generalstabes der italienischen Wehrmacht
stand , begann der Stern des Generals Roatta

zu steigen . Der Verrat , den er nicht einmal
versteckt gegen die deutsche Befriedungss
politik im Balkanraum betrieb , die Unterstüt
zung und Zusammenarbeit mit den Banditen

und die Vorarbeit , die er damit zugunsten der
Briten und Amerikaner auf dem Balkan let¬
stete , das alles schien ihm bei General Ambro¬
fio eine Qualifikation einzubringen . Die ihn
zur Führung des Verbandes befähigte , der

( Fortsetzung auf Seite - 3 dieses Bogens )

und Drua NS . -Gauverlag Weser Ems
GmbH , Zweigniederlassung Emden , zur Zeif Leer . Ver
lagsletter : Paul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter :
Menjo Folkerts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedric

Gain . Zur Zeit gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21.
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
ausgezeichnet wurden Leutnant Heinz -Wilhelm
Fischer , Arle , und Feldwebel Hans Caper ,
Emden , und mit dem Eisernen Kreuz z weiter
Klasse Gefreiter Johann Henken , Marcards¬
moor ; Obergefreiter Bernhard Willms ,
Oldersumer - Hammrich ; Obergefreiter Luitjen
Bloem , Westrhauderfehn ; Arnold Trauer =
nicht , Spezerfehn .

Aus ostfriesischen Sippen

otz Witwe Foelfe Helmers aus Ter =
gast feiert am 24 . Oktober ihren 83 . Geburts =
tag . Oma Helmers ist noch sehr rüstig , und
verrichtet ihre Haus - und Landarbeiten noch
allein . Das Gedächtnis der alten Ostfriesin ist
noch sehr gut ; gern erzählt sie aus ihrer Ju¬
gendzeit .

Am 28 . Oktober begeht ein bekanntes
Emder Ehepaar , Kreisoberiekretär i . R.
Poppe Klaassen und Frau Margarethe , ge¬
borene Gerriets , die , Goldene Hochzeit .
Der Ehemann steht im 77 . , seine Frau im 80 .
Lebensjahre . Beide erfreuen sich noch einer
guten Gesundheit . Klaassen war 31 Jahre als
Kreisbeomtec am ehemaligen Landratsamt
Emden tätig . Aber nicht nur als solcher , son¬
dern auch als Heimatdichter ist er bekannt
geworden . Zahlreiche seiner Gedichte und
Skizzen sind in der Heimatpresse und in Fa =
milienzeitschriften erschienen . In ihnen offen¬
bart sich seine Liebe zur Natur , zum Vater
lande und zur ostfriesischen Heimat in schöner
Weise . Viele vaterländische Feiern in früherer
Zeit wurden durch einen von ihm verfaßten
Prolog eingeleitet . Seine Dichtkunst fand viele
Freunde , und manche Anerkennung wurde ihm
zuteil . In der Schützen und Kriegerkameradschaft
hat er jahrelang Ehrenämter verwaltet Auch dem
Handwerk war er ein guter Berater , wie es ihm

eine Ehrenurkunde der Handwerkskammer Aurich
bezeugte. Der Ehe des Jubelpaares find fünf
Kinder entsprossen , und heute kann es auf eine
große Schar Kindeskinder schauen . An ihrem
Goldenen Hochzeitstage dürfte es den beiden
alten Emdern , die seit einer Reihe von Jahren
in Bremen , Gutenbergstraße 401, wohnen ,
auch an Ehrungen aus der Friesenheimat nicht
fehlen . J . Fr . D.

Das dritte Kriegsfind , Erika ,
wurde am 20 . Oktober dem Ehepaar Telegra¬
pheninspektor Ludwig Henschel und Frau
Hilda , geborene Harms , Emden Wolt =
husen geboren . Die beiden anderen Kinder ,
ein Zwillingspaar , Heinz und Bernd , wurden
am 4 . Oktober 1940 geboren .

Der Gauleiter bei Verwundeten

: : Rothenfelde , Perle im Teutoburger
Walde , inmitten seiner grünen Wälder und
fruchtbaren Felder , Bad der Gesundung und
glückhafter Erholung , schenkt dem verwundeten
Soldaten den Reichtum seines gesunden Klimas

und seiner schönen Kuranlagen . Zur Geneiung
gehört auch Freude und Entspannung . Deshalb
bietet in regelmäßigen Abständen die NSKOV .
und das Amt für Kriegsopfer der NSDAP . den
Verwundeten frohe Nachmittage , von
denen einer am Mittwoch durch die Anwesen
heit von Gauleiter Paul Wegener eine be¬
sondere Note erhielt . Wieder war es einer

jener heiter beschwingten Nachmittage im Kur
haus , den ein Orchester der Wehrmacht mit
einem Strauß bunter Melodien erfüllte und
der alle , wie schon so oft , in einer herzlichen
Kameradschaft vereinte . Kleine Geschenke und
freisende Gläser erhöhten die Freude der
Stunden , die dem Gauleiter bei seinem . Besuch
bewiesen haben mögen , daß in der Betreuung
der Verwundetn (alles getan wird , um sie schnell
ihre Kraft und ihren alten Mut wiederfinden
zu lassen . Gauleiter Wegener benutzte die Ge¬
legenheit , sich mit den verwundeten Soldaten
zu unterhalten und ihnen die Dankbarkeit
der Heimat auszusprechen .

Obmänner der Gauwirtschaftskammer

Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend /Sonntag , 23. /24 . Ottober

Neue Werke des Malers und Radierers Ernst Petrich
Zum fünfundsechzigsten Geburtstage des Ostfriesland eng verbundenen Künstlers / Von Berend de Vries

otz . Ernst Petrich , der bekannte Maler
und Radierer , wird am heutigen 23. Oktober
fünfundsechzig Jahre alt . Oft haben wir hier
auf das Schaffen dieses Ostfriesland so eng
verbundenen Künstlers hingewiesen . Es ist da
her nicht notwendig , sich ausführlich darüber
auszulassen . Ostfriesland tennt seinen Petrich .
Wohl aber erscheint es heute angebracht , den
Freunden der Kunst Petrichs eine knappe Ueber¬
sicht über die während des Krieges und kurz
por Kriegsausbruch entstandenen Werke von
der Hand diefes Künstlers zu vermitteln . .

Vor fünf Jahren veranstaltete das Ost¬
friesische Landesmuseum in Emden eine Aus¬
stellung der Radierungen von Ernst Petrich .
Darauf folgte für den Künstler ein schaffens
reicher Sommer hinter dem Deiche an der Hal¬

( Archiv )

| ter Fähre . Dort sind durch die Begradigungs¬
arbeiten am Emsstrom viele tote Flußarme
entstanden , die, schilfbewachsen , der Verlandung
entgegengehen . In dieser eigenartigen Land¬
schaft malte Petrich verschiedene Delbilder :

Altes Fährhaus am Emsdeich " , " Zur Flutzeit
im Schilf " und zwei alte Tjalkſchiffe " . Be¬
sonders typisch sind die beiden Tjalfen gemalt .
Die Fahrzeuge liegen vor Anker und warten
auf ihre Schiffer . Eine graue Luft stimmt zart
zu dem saftigen Grün des Deiches und dem
schlidfarbigen Emswasser , auf dem die Schiffs :
leiber sich spiegeln . Mit besonderer Liebe sind
die Formen der Tjalken durchgearbeitet . Das
Niedersächsische Volkstumsmuseum in Hannover
erwarb dieses Bild für seine Sammlungen .

Blick in den Stapelmoorer Hammrich " , „ Nach"

Grünkohl gibt es - wo bleibf der Speck ?
Vom Gartenland in die Küche

-

-

von Chamisso . Es klingt wie im Märchen
es war einmal wenn wir daran erinnern ,

welche Mengen damals beim Grünkohl mit

Spec -Essen" vertilgt wurden ! O, . rühret nicht
daran !

was

,, Ich träum ' als Kind mich zurücke . . ."

otz . Einen Leerer Gärtner er vertraute | Herzen ! lieferten ja die diesmaligen Lebens¬
gerade die Saatzwiebeln für die nächstjährige mittelfarten . Für eine oder zwei Mahlzeiten
Ernte dem Erdreich an fragten wir : Wann mag es wohl zur Not reichen , wenn wir nicht
schneidet ihr nun den Grünkohl ?" "Ja " , "meinte allzu üppige Genießer find . Freilich : „ ich träum '
er , wenn der Speck reif ist !" Da hatten wir ' s als Kind mich zurücke meint Adalbert

wieder einmal Grünkohl und Speck sind nun
einmal für den richtigen Ostfriesen Begriffe , die
innig zusammengehören , verschwistert sind, fast
möchte man sagen 'die Ehe zusammen ge¬
schlossen haben . Wir erfuhren dann aber doch
vom Meister Gärtner , daß er morgen mit der
Grünkohlernte beginnen würde . Hernach fahen
wir allerdings bei einem Spaziergang in die
Umgebung von Leer , daß Berufskameraden
unseres Gärtners schon früher aufgestanden "
waren : denn da und dort grüßten uns trüb¬
selig die ihres Blätterschmuckes beraubten
Strünke unseres ostfriesischen „Nationalgemü¬
ses " . So ist dies nun mit den „ ostfriesischen
Palmen " : der eine hält sich an die alte Väter¬
weisheit : der Grünkohl wird geborgen , wenn
er den ersten Frost gekriegt hat , der andere in¬
dessen selbst ein Feinschmecker wohl dem
genügt nicht eine , es müssen schon zwei oder
drei Frostnächte dem Grünkohl die richtige
Würze geben .

-

-

Hauptsache wäre , daß jezt die Specbeilage nicht
mangelt ! Saben wir uns damit eingedeckt ?
Einen , Beitrag wenig zwar , aber aus gutem

() Auf Grund des Erlasses des Reichswirt¬
schaftsministers vom 19 . Februar und vom Daran hat es nun nicht gefehlt so daß
18. Mai 1943 - III WOS 2/3659/43 - wie der die Palmen " schnittreif sein dürften . Der Weg
Ermächtigung des Präses der Gauwirtschafts - | in die Küche fann angetreten werden . Die
tammer Weser - Ems vom 30 . Juni wurden vom
Gauhandwerksmeister für den Bereich der Gau¬
wirtschaftskammer Weser -Ems bisher folgende
Herren zu Bezirksobmännern bestellt :
1. Johann Kellner . Bremen , für das Be¬

fleidungshandwerk , 2. Herm . Siemer , Bre = otz . Ritterkreuzträger spricht zur Jugend !
men , für das Elektrohandwerk , 3. Heinz Sirt , Wie bereits berichtet , veranstaltet der Nach
Bremen , für das Fleischerhandwerk , 4 Johann wuchsoffizier des Heeres (Oldenburg II ) ge¬
Dahm , Bremen , für das Glas - und Gebäude - meinsam mit dem HI .- Bann Leer am Sonn
reinigerhandwerk , 5. Otto Holert . Oldenburg tag vormittag im Zentral - Lichtspiel :
i. O. , für das Tapeziererhandwerk , 6. Heinrich theater eine Filmvorführung vom Kampf
Steinhoff , Bremen , für das Bildhauer - und Leben unserer Soldaten . Im Mittelpunkt

und Steinmetzhandwerk , 7. Frizz Immor , der Veranstaltung steht indessen der Vortrag
Bremen , für das Konditoren - und Bäckerhand - eines Ritterkreuzträgers , der aus

werk . eigenem Erleben ein Bild des heroischen Ein¬
sages unserer Streiter geben wird . Der Beginn

der Veranstaltung ist 10 Uhr .

Leer

: : Vertreter des t . Sportgauführers Weser
Ems . Wie im Verordnungsblatt des NSRL . otz. Mütter , denkt an Weihnachten ! Liebe¬

des Sportgaues Weser -Ems bekanntgegeben volle Mütter haben heutzutage neben all den
wird , ist mit Zustimmung des Gauleiters und großen Sorgen und Nöten auch kleine Rüm¬
der Reichsführung des NSRL . Gaufachwart mernisse. Wie gerne möchten sie ihre Lieblinge
Carl Schütte , Bremen , berechtigt , den f . an den Geburtstagen aber erst recht am Weih¬

Sportgauführer H. D. Meier verantwortlich nachtsfest, das bald wieder in Sicht kommt,
bei Abwesenheit zu vertreten . durch Spielsachen erfreuen . Aber woher neh¬

men ? Puppen und Puppenstuben , Wiegen und
Wagen , Soldaten wo gäbe es die noch zu
taufen ? Dies ist aber gar nicht nötig . Warumotz. Vierzig Jahre im Dienst. Steuer - fertigt ihr , liebe Mütter, das Spielzeug nichtinspektor Enno Beder beim Finanzamt Leer selbst an ? Tut doch mal einen Blick in das

konnte in diesen Tagen auf eine 40jährige Schaufenster der NS . - Frauenschaft
Dienstzeit zurückblicken . Im Rahmen eines Be - Deutsches Frauenwerk in der Adolf¬
triebsappells wurde der Jubilar geehrt und Hitler Straße ( kurz vor der Bahnhof¬
seine Verdienste besonders gewürdigt . straße ) , ihr erblickt dort die erwähnten Dinge

otz . Zugunsten des Kriegs - Winterhilfs - und noch andere reizende Sächelchen . Alles ist
werks . Das am 25. September stattgefundene eigene Arbeit , selbst gebastelt ! Wie es
Konzert , ausgeführt vom Männergesangverein gemacht wird , lehrt ein neuer Bastellehrgang für

Euterpe " und einem Orchester einer Schiffs - Mütter in der Brummelburg . Dort werden An¬
stammabteilung erbrachte einen Reingewinn meldungen entgegengenommen ( auch durch
von 320 Reichsmart . Fernsprecher , Ruf 2961 ) .

Wir blättern in einem alten Band der
„ OTZ . " ( oder einer Vorgängerin ) -
springen uns da für lockende Anzeigen entge =
gen : Alle Gaststätten luden ein zum Grünkohl
mit -Spec -Essen , Vereine flogen " wohl auch

nach Leerort , Logabirum , Hesel oder
anderen Nachbarorten . , , aus " ; denn diese oder
jene Wirtschaft genoß den Ruf , das Gericht be¬
sonders „mundgerecht " zuzubereiten . Ja , das
gab es einmal ebenso , wie die frischen und
geräucherten Schweineschinken ( , , Bitte ,
Stück oder Aufschnitt ? ") oder gar die fette
Gans , die man zu Martini im Topf ( oder in
der Bratpfanne ) haben wollte .

im

Warum wir solche Genüsse an die Wand ,
nein auf Zeitungspapier malen ? Schelten Sie
nicht ; es geschieht nur der Erinnerung wegen !
Denn sagt nicht der Dichter : „ Die Erinne
rung ist das einzige Paradies , aus
dem wir nicht vertrieben wer den
können !"

Na , also ! Darum . Hgn .

=

otz . „ Bitte zu versuchen ! " Für die sorgende
Hausfrau ist es heute gewiß nicht leicht , ihre
Lieben satt zu machen . Kräftig und wohl
schmeckend soll die Kost natürlich auch sein .
Dennoch läßt es sich schaffen ! Wenn die eigene
Erfindungsgabe nicht ausreicht , wende man

sich an die hauswirtschaftliche Be
ratungsstelle des Deutschen Frauenwerks
in der Adolf Hitler Straße . Am Frei¬
tag zum Beispiel gab es dort Kostproben von
allerlei Brotaufstrich zu versuchen und wir
konnten uns davon überzeugen , daß sie den un¬

geteilten Beifall der zahlreichen Besucherinnen
fanden . Sie alle schieden mit dem Gedanken

du nun selbst versuchen ! Brotaufstrich ? Von
von der gastlichen Stelle : dies und das wirst

nicht weniger als fünfzehn verschiede
nen Möglichkeiten konnte man in der Bera¬
tungsstelle vernehmen. Man sieht, auch für Ab¬
wechselung tann gesorgt werden.

otz . Bullerbarg . Von einem Schafbock
schwer verletzt . Hier wurde ein älterer

Mann von einem Schafbock angegriffen . Das
bösartige Tier fügte dem Angefallenen auch
schwere innere Verlegungen zu .

Weene

otz . Rege Beteiligung an der Kundgebung
in Leer . Die Kundgebung in Leer am heutigen
Sonnabend , auf der Gauleiter Wegener
spricht , wird auch von der Bevölkerung aus
Weener und Umgegend zahlreich besucht werden .
Von verschiedenen Firmen sind Lastwagen zur

dem Regen “ und „ Weinbaum am Deich " sind
weitere Delbilder , die hinter dem Halter Ems¬
deich entstanden sind .

"

Mit den ersten Herbststürmen hört die Ars
beit im Freien auf , und die Radierung gelangt
wieder zu ihrem Recht . Der Winter 1938/39

hatte die große Radierung vom Emder Rats

haus mit der alten Delftbrücke " entstehen lass

sen , ebenso die „ Tialt Amisia " und verschiedene
Schiffstypen . Der auf Halte folgende Winter
1939/40 brachte u . a . die große Radierung „ Das
Meer erglänzte weit hinaus " , ein stimmungs¬
startes Blatt aus der Gegend zwischen Fried¬
richsschleuse und Neuharlingersiel . Im Sommer
1941 arbeitete Ernst Petrich längere Zeit in

SchaffensSüddeutschland . Während dieser
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periode entstanden zahlreiche Aquarelle . Mans
che davon waren damals , wie man sich
Emden erinnern wird , in der Kunsthandlung
Lüfen ausgestellt . Eine besondere Auswahl
aber , zehn typische Arbeiten aus Mittelfranken ,
bilden heute den Schmuck der Offiziersmesse
eines der neuesten Schlachtschiffe unserer
Kriegsmarine .

Doch die norddeutsche Heimat ruft den Künst
ler bald wieder zurück . Neue Pläne und Auf¬
träge harren der Durchführung . Das Nieders
jächsische Volksmuseum in Hannover hat eine

Abteilung eingerichtet , in der die Verbundens
heit von Seefahrt und Volkstum dargestellt
werden soll . Eine dankbare Aufgabe für einen ,
Kenner von Schiffstypen und einen Künstler
wie Petrich . Zeichnungen , Radierungen , Aqua¬
relle und Delbilder , rund , achtzig Arbeiten ,
wandern in den Bestand des Museums . Mein¬
hard Bergmann , der uns so plöglich ents
rissene begabte Emder Modellbauer , der fürz
lich vor dem Feinde gefallen ist , lieferte ergän
zende Schiffsmodelle dazu .

Radierungen . So zwei Blätter aus Alt -Emden :
Im Winter 1942/43 entstanden wieder neue

Die alte Boltentorspiepe und ein Blick auf Fals
dern mit der alten Kettenbrücke und dem Stadt¬
haus . Aber auch die Schiffstypen wurden um
neue Arbeiten vermehrt .

Im Mai dieses Jahres sah Petrich die Heis

mat wieder . Die Ostfriesische Landschaft, unter
Landrat Dr . Hermann Conrings bewährter Lei¬
tung umgebildet , berief alle kulturschaffenden
Kräfte nach Aurich . Für Ernst Petrich brachte
diese Tagung die Ueberreichung des Indigenats ,
das heißt das Recht , sich als Ostfriese zu füh =
len , da er , obwohl von seinem dritten Lebenss
jahr an in Ostfriesland ansässig , im benachbar¬
ten Westfalen geboren worden war .

Wie sein seit längerer Zeit in Bayern ar¬
beitender Künstler - Kamerad Georg Warring
int Emden , so hat auch Ernst Petrich durch
Feindeinwirkung sein Berliner Heim vollstän
dig verloren . Es ist bezeichnend , mit welch uns
gebrochenem Schaffenswillen gerade diese beis
den Maler den Schicksalsschlag hinnehmen :
Beide sezen ihm ein festes „ Nun erst recht "
entgegen . Ernst Petrich ist es schon ein Trost ,
jetzt , da er in einem Dorf in der Altmart , in

einer der ostfriesischen Geest nahe verwandten
Landschaft lebt , sich Ostfriesland näher zu fühs
Ien der Heimat , in der er nach dem Kriege
feßhaft zu werden gedenkt

Verfügung gestellt , mit denen die Versamm
lungsteilnehmer nach Leer befördert werden .
Die Abfahrt erfolgt 14 Uhr von dem Plage der
,,Memmingaburg " ab .

-

holter Warnung fann man immer wieder bes
otz . In den Hafen gefallen . Troz wieder

obachten, daß spielende Kinder auf den im
Hafen liegenden Schiffen herumklettern . Vor¬

gestern machte sich wieder ein dreizehnjähriger
Junge auf der Schiffskante zu schaffen und

stürzte dabei kopfüber ins Wasser . Hilfsbereite
Volksgenossen bestiegen sofort ein Boot und

30gen den Knaben aus dem Wasser .
otz . Pferdeschäzung . Von der Kreisbauerns

schaft wurden im Reiderland die Pferde¬
schäzungstermine durchgeführt , die mit der
Vorführung in Weener ihren Abschluß fan¬

den . Von der Kommission wurden die vorges
stellten Tiere je nach ihrer Verfassung im Werte
eingestuft . Der Vorführung wohnten zahlreiche
Pferdehalter und Interessenten bei .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Entfom mener Einbres
cher . Eine Anwohnerin in der Neptunstraße ,

die nach einem Alarm in den Nachtſtunden den
Keller aufsuchte , sah sich plötzlich einem Ein¬
brecher gegenüber , der bereits verschiedene
Kleidungsstüde in einem Sad perpadt hatte .
Auf die Hilferufe der Frau eilte sofort der Ehe¬
mann herbei , dem es leider nicht gelang , den
Einbrecher festzunehmen , da dieser das Weite
suchte. Es handelt sich um einen Auslän
der , etwa dreißig Jahre alt , 1,70 Meter groß .
der mit einer grünlichen Joppe bekleidet war .
Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Krimis

natpolizei .
otz . Emden . Wiederum eingebro

wurde zum zweiten Male in diesem Jahre das
Ein Kaufmann in der Lookvenneche n .

Opfer eines Einbruches. Auch diesmal hießen
die Langfinger eine größere Menge Lebensmit
tel und Rauchwaren mitgehen. Die Krimis
nalpolizei bittet um Mitteilungen .

otz . Emden . Diebstähle . Gestohlen wurde
Dom Gelände der „ Kurfürst " - Fischerei eine

Eine gesäumte graue Persenning , viermal
Elektro Doppelschleifmaschine .

vier Meter , wurde in der Nähe der Ektenga¬
schen Ziegelei entwendet . Weiter wurde
am Donnerstag Agterum ein Herrenrad
Marke „ Falter " mitgenommen . Am Freitag
morgen wurde das Rad beim Parteihaus wie
dergefunden .

otz Engerhafe . Unfall durch unvors
sichtigkeit . Auf der Straße nach Oldeborg
erlitt der zehnjährige Schüter Jansen einen
schweren Unfall . Der Junge ist neben . einem

len
en

hd
r =
re
in
ea
h =
Pit
Its

=



fahrenden Milchwagen hergegangen und soll
sich an dem Wagen festgehalten haben . Dabei
ist er ausgeglitten und unter den Wagen ge¬

raten . Ein Rad des Wagens ging ihm über
das Bein , so daß er einen Oberschenkelbruch

Davontrug . Außerdem erlitt er Hautabschürfun¬
gen am Kopf und am Fuß . Er mußte in das
Krankenhaus nach Aurich geschafft werden . Es

fann nicht oft genug davor gewarnt werden , sich
an fahrende Wagen zu hängen .

otz. Pfalzdorf . 3 wölf . Pfund schwere
Mairübe . Bauer Johann Müller erntete
eine Mairübe im Gewicht von 12 Pfund ,
Dies ist gewiß als ein Einzelfall zu betrachten .

otz. Margens . Achsenbruch . Pech hatte
ein Bauer , der mit einem Gespann zur Stadt
fahren wollte . Unterwegs brach fedoch die Achse
des Wagens . Da nicht sofort eine neue Achse

zur Stelle war , wurde der Wagen zur Seite
geschafft und der Heimwee mußte auf Schusters
Rappen angetreten werden .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . SJ . -Motorsportgefolgschaft 1/381 . Pur Gau¬

letterkundgebung beute 14. 15 Uhr beim Hitler¬
Jugend - Heim in tadelloser Uniform . 3M.
Gruppe 3. Heute 14 30 Uhr in Dienstkleidung
und langen Strümpfen beim Viehhof (Nesse ) .

Was bringt der Rundfunk ?

Sonnabent d . Reichsprogramm : 11 . 30 - 12 :
leber Land und Meer . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht
zur Lage . 14 . 15 - 15 : Bekannte Kapellen spielen
, ,am laufenden Band " . 15 . 30 - 16 : Frontberichte .
16 - 18 : Bunter Sonnabend -Nachinittag . 18 bis
18. 30: Unterhaltung mit Hans Bund . 18. 30 bis
19 : Der 3eitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte .

20. 20-22: Gut gelaunte Mufit. 22. 30-24: Wochen¬
ausklang mit zahlreichen Orchestern und Solisten .

Deutschlandsender : 17 . 10 - 18 . 30 : Sinfonische Musik
von Dittersdorf . Mozart , Stomiß u . a . 20. 15
bis 21 : Beschwingte Musil . 21 - 22 : Schöne
Melodien aus bekannten Opern .

haltung .

*

Unsere Luftwaffe im Kampf gegen den Feindferror Der Rallen Tod
sichert uns Brot !Die neue deutsche Wochenschau Bilder aus dem Osten und Mittelmeerraum

() Den Höhepunkt der deutschen Wochenschau | Truppen werden verladen zur Einnahme wich¬

bilden diesmal Aufnahmen vom Kampf unse- tiger Küstenstützpunkte und Inseln im Raum

ter Luftwaffe gegen den feindlichen der Adria . Den deutschen Oberbefehlshaber

Bombenterror . Man sieht Duzende von Süd , Generalfeldmarschall Kesselring , sieht man
Drei Pilichttreffen in Ostfriesland

zerstörten Feindflugzeugen . Rauchend liegen im Gespräch mit Marschall Graziani , dem

ihre Trümmer über die ganze Anflugstrecke ver - Kriegsminister des faschistisch- republikanischen
otz . In der ersten Kreisklasse in Ostfriesland

teilt . Unsere Jäger und unsere Flakartilleristen Italiens . Das nächste Bild zeigt den Duce in
haben rücksichtslos mit den einfliegenden Ver- seinem Hauptquartier. Es folgen eindrucksvolle ſtehen am Sonntag abermals drei Fußballpunkts
bänden aufgeräumt . Wieder ist ein Feindver - Aufnahmen von dem Schweigemarich durch spiele auf dem Plan . In Emden finden sogar

zwei Begegnungen statt , die besonderen Sport vers

band eingeflogen . Man erlebt die fieberhafte Rom , der italienische Offiziere aller Waffen- sprechen. Um 10 Uhr vormittag. treffen sich auf dem
Pensum /Luftwaffe und Tus .

Spannung in einem deutschen Jagd flug - gattungen in einer Treuefundgebung für den S . -Sportplage
ha fen , sieht junge Flieger neben ihren alten , Duce vereinigt . Aus den Gebieten hinter der Aurich/Kriegsmarine 2 und am Nachmittag um 15

steigt das Lokaltreffen Stern / Su S .
erfahrenen Fliegern wie Major Graf . Zu Hauptfampflinie des Mittelabschnittes der Ost- Uhr
rückkehrende Maschinen wackeln zum Zeichen front schickten uns die Filmberichter der Propa - Emden GTV . Kriegsmarine . Die dritte

des Sieges . Die MG . werden nachgeladen, die ganda -Kompanien Bilder von einer Ban - Begegnung bringt in Norden den dortigen Turns

Benzintanks neu gefüllt . Der auf Gegenfurs en bekämpfung , zu der auch ein Panzer - verein mit Germania/Kriegsmarine Leer ausam¬

zurückfliegende Feind soll im Geschwaderbereich zug mit schweren Waffen eingesetzt wird . In men .

noch einmal gepackt werden . energischem Zupacken wird mit den Banditen

rücksichtslos aufgeräumt .Dann : Die Front im Osten . Vor Lenin

grad bricht ein Stoßtrupp zu gewaltsamer Er¬

kundung in die feindlichen Stellungen ein . Am
Südabschnitt wird die Spize eines sowjetischen
Angriffskeiles zerschlagen. Auch diese Bilder
berichten wieder in vielen Einzelheiten vom

Diese MännerHeldenkum unserer Soldaten .

leisten an Entschlußkraft , Kühnheit und Ein¬
sazbereitschaft Tag um Tag fast Uebermensch¬
liches .

Aus dem Mittelmeerraum sieht man
Unsere Ge¬die Räumung der Insel Korsika .

birgsjäger besetzten in planmäßig durchgeführ¬

ten Landungsunternehmen die Insel Korfu an
der Westküste von Griechenland . Immer neue

Rettung kranker Bäume

: : Der Geschäftsführer des Heimatbun¬
des Nondsee schreibt : Alte Bäume stehen

Sonntag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 30 : ( Auch
Deutschlandsender ) . Konrad Krieichen spielt auf in Gärten und Anlagen oft an hervorragenden

der Orgel des Marienkirche zu Danzig (Bach, Stellen oder sie beherrschen das Landschaftsbild ,
Buxtehude , Lüberf ) . 9 - 10 : Bom großen Vater¬
land. 11. 30-12. 30: Aus Over und Konzert. 12. 40 daß man sie nicht missen möchte. Sehr oft stehen
bis 14 : Das deutsche Volkskinsert . 14. 15- 15; Be - fie deshalb unter Naturschuß . Wer weiß , wie

schwingte Weisen. 15- 15. 30: Lied- und Klavier langsam so ein Baum heranwächst , wird alles

musik von Schumann. 15. 30- 16: Hedwig Bleib tun , um ihn zu erhalten . Das ist beson¬
treu erzählt Märchen der Brüder Grimm . 16 bis ders ' der Fall , wenn die Rinde durch Frost ,
18 : Was sich Soldaten wünschen . 18 - 19 : Konzert
der preußischen Staatskapelle (Mozart , Feger ), Blitzschlag , Windbruch oder auch durch Tiere so

Leitung : Robert Heger . 20 . 15 - 22 : 3auber der beschädigt ist , daß Pilze eindringen und cine

Munt." Große Melodienfolge aus Operette. Tans Fäulnis hervorrufen können. Solche gefährlichen
und Unterhaltung .

Deutschlandfender : 9 - 10 : Unfer Schaßfäftein " . Deffnungen müssen geschlossen werden . Bei

Sprecher : Mathias Wieman . 18 - 19 Kompo - Weichhölzern (Weiden , Pappeln ) geht der Ver :
nisten im Waffenrock . 20 . 15 - 21 : Musikalische fall so schnell vor sich, daß kaum noch zu helfen
Kostbarkeiten . 21- 22 : Kilingende Abendunter - ist. Wohl aber ist es bei Harthölzern möglich

( Eichen , Rot - und Weißbuchen ) . Sobald Scha¬
denstellen bemerkt werden , muß der Baum

plombiert " werden . Zu diesem Zwecke wer¬
den zunächst die Wundränder glatt geschnitten ,

damit sich eine neue Kambiumschicht bilden
kann . Sodann müssen die Hohlräume gereinigt
und mit Holzteer überzogen werden , wenn es

angängig ist . Dann füllt man die Höhlung mit
Ziegelsteinen aus und geht dabei so dicht wie
möglich an die Seitenwände . Bleiben noch
Zwischenräume , so werden sie mit Lehm oder
einer Mischung von Zement und Sand (zu glei¬

chen Teilen ) ausgegossen . Nach außen kann das

Canze mit einer 3ementschicht (ein Teil 3e

ment , zwei Teile Sand ) oder auch mit Lehm
abgepuht werden . Ein Nachbilden der Rinde
wirkt lächerlich und unterbleibt deshalb am
besten .

SANDWEHR

Wenn das Faß keinen Boden hat

wird es nie voll , wenn auch noch so viel

hineingetan wird . Genau so geht es einem
Menschen , der das Geld lose in der Tasche

trägt und den Pfennig nicht achtet . Wer den

Pfennig verschleudert , schlägt dem eigenen
Faß den Boden ein und kommt nie zu etwas .

Spargeldwillzur Sparkalle

Wer schoss
aufKollander?

Roman von Hermann Weick

24 ) , ,So oft Ihr Vater eine Stunde frei war ,
trafen wir uns " , sprach Irene Harlan in Li' s
aufgewühlte Gedanken hinein . Noch mußte es

zwar in aller Heimlichkeit geschehen ; aber so¬

bald Ihr Vater auf die andere Frau feine Rüd¬
sicht mehr zu nehmen brauchte , wollte er mit
meinen Eltern sprechen . Kein Mensch ahnte so

etwas von dem , was zwischen uns bestand
außer einem : Drewißsch !

Einige Male , als ich mit Ihrem Vater spa¬
zieren ging , fam Drewitsch an uns vorbei ; er

grüßte nicht und tat , als bemerkte er uns nicht .

Aber als ich ihm einmal begegnete , sprach er

mich an . Dieser Sänger Kollander , mit dem
ich jetzt immer zusammen sei , sei ein Mädchen¬
jäger wie alle Theaterleute , stieß er hervor .
Wahrscheinlich brauche Kollander einen neuen

Zejtvertreib, dazu jei ich ihm recht; aber er,
Drewitsch , dulde nicht , daß ich diesem Manne in

die Hände falle . Eher werde er ihn töten , als
daß ich durch ihn unglücklich werden dürfe .

Ich wußte plötzlich , warum Drewitsch sich so

ereiferte , ich begriff jezt , warum er immer
wieder meine Nähe gesucht hatte . Dann über¬
fiel mich Zorn , weil Drewitsch den Mann , den

ich liebte , so vor mir zu schmähen gewagt hatte .

Ich sagte dem Maler ein paar zurechtweisende
Worte und ließ ihn stehen. Von da ab machte
er keinen Versuch mehr , sich mir zu nähern ;

aber immer wieder , wenn Ihr Vater bei mir
war , tauchte er auf , and beim Vorübergehen
warf er haẞerfüllte Blide auf Ihren Bater ,

so daß dieser mich einmal fragte , ob ich den
Mann , der ihn immer so unfreundlich betrachte ,

kenne. Ich wollte Ihrem Vater den Grund von
Drewitschs Verhalten nicht , nennen , er hätte

sich sonst vielleicht erregt . So erwiderte ich,

daß Drewitsch mich einmal gezeichnet habe , er

sei ein etwas verschrobener Mensch , den man

am besten nicht beachte ."

ter "
Dann geschah der Mord an meinem Va¬

ota . Ungesichertes Gewehr brachte den Tod . Ein
fünfzehnjähriger For it I ehrling hantierte mit

einem ungesicherten Gewehr . Dabei fiel ihm die
Waffe aus der Hand , wobei sich ein Schuß löfte .
Die Kugel traf den Jungen so unglücklich , daß er
auf der Stelle tot war .

otz . Ein Bufard trich Schabernack . Ein Rad¬

fahrer , der sich auf dem Weg von Reckendorf
nach Bauna ch bei Mannheim befand , sah in der
Luft über sich einen Buffard seine Kreise ziehen.
Plößlich stieß der Bogel herab und riß dem Radler
feine Dienstmüße vom Kopf , die er dann auf eine
Telephonstange sette . Dann suchte der Buffard das
Weite .

Es wird verdunkelt von 17 . 00 bis 6. 45 Uhr

Wie ein Beben ging es durch die schlanke
Gestalt der Jüngeren .

In der Zeitung las ich , daß Ihr Vater er¬
schossen worden war . Ich war wie von Sin¬

men, ich meinte, den Verstand zu verlieren.
Dabei durfte ich daheim , vor meinen Eltern ,

nicht merken lassen , was ich durchlitt ! Weinend
lief ich draußen umher , ich war an allem ver¬
zweifelt . Konnte ich noch leben ohne den Men¬

schen , den ich so sehr geliebt hatte ?

Dann las ich von Drewitschs Verhaftung ,

und ich wußte im gleichen Augenblick , daß nur
er die Tat begangen haben konnte , " Irene
machte eine hilflose Geste mit der Rechten ; „ ich
hätte dem Gericht am besten sagen fönnen , was

Drewitsch zu seiner Tat bestimmt hatte . "

,, Warum taten Sie es nicht ? "

, ,Weil ich sonst meinen Vater wahrscheinlich
ins Grab gebracht hätte . Sie müssen wissen ,

daß mein Vater seit Jahren schwer herzleidend
ist ; die Aerzte begreifen nicht , daß er noch im
mer lebt , aber er hängt ' verzweifelt am Leben .

Was wäre jedoch geschehen , wenn ich preisge¬
geben hätte , daß ich Hubert Rollander nahe¬

gestanden hatte und daß ich wüßte , warum er
von Drewitsch erschossen worden war ? Mein
Name wäre in aller Oeffentlichkeit genannt
worden , ich hätte als Zeugin vor Gericht er¬
scheinen müssen . "

Irene lehnte sich vor .

„ Ich hätte dies alles bereitwillig auf mich
genommen ; aber die Erregungen , die dadurch
für meinen Vater erwachsen wären , hätte er

sicher nicht überlebt , deshalb schwieg ich."
Flehend hob sie beide Hände Li entgegen . „ Sie
werden mich nicht verraten , nicht wahr , Fräu¬

lein Rollander ? Man hat Drewikich ja ohne
hin gefunden , man ist von seiner Täterschaft
überzeugt , da braucht man mein Zeugnis doch
nicht mehr und ich kann meinem Vater und

meiner Mutter , die nur für ihn lebt , das

Schwere , das sonst über sie kommen würde , er¬

iparen , "

Von den übrigen Berichten seinen genannt :

Ein Bild zur Ehrung des Generalarztes Ge¬
heimrat Doktor Sauerbruch , der vom Füh¬
rer mit dem Ritterkreuz zum Kriegsverdienst
freuz mit Schwertern ausgezeichnet wurde . Der

hat einen neuenReichsarbeitsdienst
schönen Beruf für Frauen und Mädchen ge¬
schaffen : Die RAD . -Sonderführerin : sie soll das
Führerinnenkorps des meiblichen Arbeitsdien
stes ergänzen . Zum Schluß sei noch ein Bild

pon der vormilitärischen Ausbildung unserer

Sitler -Jungen erwähnt , die in einem Lager des
NSKK . mit der Sturmboottechnik vertraut ge¬
macht werden .

Unser Sportdienst

Es geht weiter um die Punkte

() Am Sonntag hat die Fußball - Gau =

klasse von Weser-Ems abermals den weitaus hoch
sten Betrieb in der Staffel Oldenburg/Ostfriesland.

mit fünf Spielen sind wieder alle ehn Mannschaj¬
ten voll beschäftigt. während in der Staffel Bremen
nur drei Begegnungen auf der Karte stehen .

In der Staffel Bremen wird der SV .

Werder Bremer Sportnun Don den

-

-Pewsum Luftwaffe TuS . K. - M. Aurich

otz . Die Kreisklassenelf der Auricher trifft in

auf den Ausgang dieses Spieles gespannt sein .Emden auf die Flieger aus Pewsum Man darf

am letzten Sonntag gegen .Die Bewſumer , die .
Norden nicht recht zu überzeugen vermochten, müs¬
fen alles daran sehen , wenn sie zu Sieg und Punkte
tommen wollen Das Spiel findet um 10 Uhr in

Emden auf dem S . -Plazze statt .

Erstes Spiel der Kriegssportgemeinschaft

otz . Das erste Punktspiel der neuen Emder
Stern / SpielKriegssportgemeinschaft

Sport steigt , am Sonntag gegen ihren Ortsgeaner

SA . Sportplate . Beide Vereine stellen ihreV. Kriegsmarine um 15 Uhr auf dem

zur Zeit besten Vertretungen , so daß mit einem

spannenden Treffen um Sieg und Punkte zu erwars
ten ist .

Germania / Kriegsmarine Leer in Norden

otz . Da die Norder ihre Mannschaft erheblich

verstärfen konnten , werden die Gäste aus Leer vor

einer schweren Aufgabe stehen und sich anstrengen
müssen, wenn sie beide Punkte mitnehmen wollen.

Handball : Kriegsmarine Norden - Emden

otz . Die Einder Handball -Gautlassenelf spielt
Heute in Norden gegen die dortige Marineelf .

um ihre umgeänderte Mannschaft auszuprobieren .

Frauen ETV . - VIB . Stern / SuS .
freunden auf dem Kuhhirten empfangen. Der

otz . Vor dem Fußball - Hauptspiel auf dem SA . .V. Woltmershausen empfängt den AS V.

Blumenthal . Der Bremer Sportverein Sportplatz messen die beiden Ember Frauen .
um 14 15 Uhr die

spielt bereits um 10 Uhr auf dem Platz am Wasser- handballmannschaften
am letzten Kräfte in einem Freundschaftstreffen .

turm gegen den V : B. Komet , der
Sonntag dem BV . Grohn zu Hause mit 2 :1 die Auricher Leichtathleten in Wilhelmshaven
Punkte abnahm

0

-

Eine Leichtathletikgruppe der Kriegss

marine Aurich unter Führung des Funkmaats
Stegelmann beteiligt sich an einem Wettkamp
in Wilhelmshaven . Gs fommen Wettbewerbe im

100 - meter , 400 - meter , 800 -Meter - und 1500 -Meter¬

Lauf , Weitsprung , Hochsprung , Kugelstoßen , Dis

tuswerfen , Speerwerfen und Hammerwerfen zum
Austrag . Weiter wird eine 4mal 100 -meterstaffel

gelaufen . Der Deutsche Meister im Hammerwerfen
Storch wird einen Weltrekford-Versuch unterneh

Staffel Oldenburg / Ostfries =In der

tand führen vier Soldatenmannschaften , barter
allein brei der Kriegsmarine , die Tabelle an . Sie
sind auch am kommenden Sonntag wieder die Favo¬
riten . denn der VfL , 94 Oldenburg hat kaum

Aussichten, gegen Wilhelmshaven 05 mehr
als chrenvoll zu unterliegen , in Aurich wird sich

Tus . /Kriegsmarine Aurich den Sieg
kaum vom VfB . Oldenburg nehmen lassen ,
und der Brafer SV . /Kriegsmarine fährt men .

mit den allerbesten Aussichten nach Wilhelmshaven ,

um dort gegen die BSG . Kriegsmarine =

merst zu spielen . In Oldenburg hat die Vit =
toria gegen die auf dem Papier vielleicht etwas
beffere Elf des SV . Zwischenahn den Platz:
vorteil , der vielleicht einen Punktgewinn einbringt ,
während in Ahlhorn für Blauweiß Varel faum et¬
was zu holen sein wird .

TuS . Kriegsmarine Aurich VfB . Oldenburg
otz . Die Turn - und Sportvereinigung / Kriegs¬

marine Aurich empfängt am Sonntag um 15 . 20 1hr

auf dem Gllernfeld den VfB . Oldenburg .
hier zu einerzum fälligen Punttkampf Es wird

Spannenden Begegnung zweier gleich starker Mann
schaften kommen. Der VfB. spielt im Augenblick im
Oldenburger Fußball eine führende Rolle . Trotzdem
sollten aber die Auricher auf Grund des Plakvor¬
teiles bet gutem Zusammenspiel das bessere Ende
für sich behalten

er es
witsch das Verbrechen begangen , daß
ihretwegen begangen habe , es traf ja nicht zu !

, ,Sie fönnen beruhigt sein , Fräulein Harlan ,

ich werde von dem , was Sie mir erzählt haben ,

zu keinem Menschen reden !"
, ,Wie soll ich Ihnen danken , Fräulein Kol¬

lander !" kam es erlöst über Irenes Lippen .
Sie erhob sich. Nun will ich wieder gehen ."

Gaueinzelmeisterschaften im Ringen

vtz . Am 28 November werden die Gaueinzels

meisterschaften im Ringen , klassischer Stil , als
gauoffene Veranstaltung durchgeführt . Alle Schwer
athleten , beim Heer, bei der Kriegsmarine und bei
der Luftwaffe , die ihren Aufenthalt zur Zeit im
Gau Weser -Ems haben und an den Kämpfen teil

nehmen wollen , werden aufgefordert , sich um¬

gehend an den Gausachwart Schwerathletik , August

Behrens , Bremen -Habenhausen , Holzdamm 34A,
der Ausschreibungsunterlagenwecks Zustellung

zu wenden .

Zwei Tiroler Schisportler gefallen

() Der deutsche Schtsport hat erneut zwei schwere
Verluste zu beflagen . Geri Lantschner , einer
unserer besten Akademiker-Schiläufer , und Rüdiger
Seyrt , 1940 Jugendmeister und 1942 Polizeimet
fter , fielen auf dem Felde der Ehre für die Freiheit .
Deutschlands . Beide gehörten zur Spitzenklasse des
deutschen Schisports .

, ,Sie famen vorgestern von der Reise zus

rück ? " begann Li das Gespräch und war von

namenloser Erregung ergriffen .

, ,Ja , ich war zuleht für einige Tage in Rom ;
von dort kehrte ich vorgestern nachmittag zus

rück."
,,Waren Sie mit dem Verlauf der Reise zu¬

frieden ? "

Sie standen einander gegenüber .

Un jäher Ergriffenheit blickte Li in das tungen ."

schöne , zarte Antlig Irene Harlans .

Dich Junge hat Papa geliebt , vielleicht
warst du das letzte , große Glück seines Lebens .

Sie legte den Arm um Irenes Schultern .

Kommen Sie bald wieder zu mir , Irene ,

ich bin viel allein . Vielleicht tut es uns bei

den gut , wenn wir miteinander sprechen kön¬

nen .
Steinrück gibt Aufklärung

„ Durchaus , sie erfüllte alle meine Erwar

„ Ich freue mich , das zu hören ."

Ist dieses förmliche , nichtssagende Gespräch

nicht wahnwikig ? jagte es durch Li .

Wie zwei Menschen , die einander ganz fremd
waren , redeten sie ! Aber waren sie einan

der nicht fremd geworden ? Stand heute nicht
ein Toter zwischen ihnen ?

Li ' s Blicke verkrampften sich in das Gesicht
Werner Steinrücks , der gerade in sehr ober¬

Li wollte gerade das Haus verlassen , als flächlichen Redewendungen Einzelheiten seiner
Reise schilderte .Werner Steinrück den Vorgarten betrat .

Sie meinte , alles Leben fliehe aus ihr . Am

liebsten wäre sie umgekehrt , hätte sie sich ins
Haus geflüchtet. Wie gelähmt blieb sie stehen.

Steinrüd tam auf sie zu .

,,Guten Tag , gnädiges Fräulein " , sprach er
förmlich .

Li konnte kaum sprechen ; leise erwiderte sie
den Gruß .

, ,Da ich Sie vorgestern nicht erreichte , wollte
ich "Ihnen heute meine Aufwartung machen ,"
sprach Steinrück weiter , ich sehe aber , daß Sie
im Begriffe sind , wegzugehen ; da werde ich ein
andermal wiederkommen . "

Die turze , fast schroffe Art , wie er redete ,

Schnitt Li in die Seele .
Sie sagte und begriff nicht , wie sie , ganz

gegen ihren Willen , die Worte sprechen fannte :
Wenn Sie für ein paar Minuten herein¬

kommen wollen , Herr Steinrück , so sehr eilt es

mir mit dem Weggehen nicht ."

Sie sind sehr gütig !" erwiderte Steinrück
und folgte Li ins Haus .

Warum sollte sie über das , was Irene ihr

anvertraut hatte , nicht schweigen ? dachte Li

niedergeschlagen . Was Irene glaubte , daß Dre - gegenüber .
Im Besuchszimmer saßen sie dann einander

Unausdenklich erschien Li , daß diese offenen ,

flaren Züge, daß diese Augen von einem Mord
wissen sollten .

Run sagte Steinrüd unvermittelt : „ Das

Wiedersehen zwischen uns hatte ich mir anders
vorgestellt !"

Wie meinen Sie das ? " erwiderte sie mit

verzweifeltem Versuch , sich ahnungslos zu stel
len ,

Wenn ich die Stunden , die ich vor meiner

Reise mit Ihnen verbringen durfte , mit dem
vergleiche, was ich vorgestern erlebte und heute
wieder erlebe , so meine ich , einen bösen Traum
zu haben ! "

Li blickte vor sich nieder ; sie wußte nicht ,
was sie reden . sollte .

Warum sind Sie so unfreundlich zu mir ? "

fuhr Steintü in vorwurfspollem Ton fort .
Warum behandeln Sie mich mit einem Male

so schlecht? "

Verzerrtes Lächeln , irrte über Li ' s bleich ges

wordenes Antlig .

Ich behandle Sie doch nicht schlecht , Herr

Steinrüd . "
(Fortsegung folgt .) ]



Marie Ulfers :

Eggerik Beninga und seine ,,Cronica der Fresen "
otz . Als der Verfasser vor etwa vierhundert | von hohen Bergen umgeben war , und wo sie sich

Jahren diese Chronik niederschrieb , anscheinend mit der Bevölkerung vermischten . Nach ihren
zunächst nur für den Hausgebrauch und bestimmt damaligen Obersten Swittert murde dies
ohne jeden literarischen Ehrgeiz hat er sich wohl Land dann Switzerland " genannt , wie die
faum träumen lassen , daß noch heute jeder , der Schweiz noch heute auf niederländisch heißt .

sich irgendwie mit Heimatgeschichte beschäftigt , Nun besteht aber bei den Nordfriefen die gleiche
darauf zurückgreifen würde . Da nun aber nach Sage , nur , daß man dort von einem „, Swinn "
dem Ausspruch eines alten Weisen der Zweifel spricht . Ebenso berichtet eine von diesen ganz
die Quelle aller Weisheit ist , dieser Satz auch unabhängige Mitteilung , wie die Friesen auf
nach Voltaire der Leitfaden für jeden sein einer Romfahrt auf halbem Wege in einem
sollte , der Geschichte liest , so soll , um zu neuen Bergland rasteten , das dann nach dem altfriesi¬
Erkenntnissen zu gelangen , heute einmal dieser schen Wort hal -halo Selvetia " genannt wurde .
Maßstab an dies heute noch durchaus lebendige Das altfriesische Wort Anke " für Butter ge¬
Wert gelegt werden . braucht noch der Schweizer Jeremias Gott =

helf . Nehmen wir noch den ebenfalls sprich¬
wörtlich , starken Unabhängigkeitsfinn der

Schweizer hinzu , ihre Kampfliebe , die sie früher
gern in fremde Kriegsdienste treten ließ , so er¬
gibt sich sehr wohl zwar nicht der Beweis , aber
doch die Möglichkeit , und ist es in einer Zeit

wohlallgemeiner Völkervermischung sehr
denkbar , „ dat de Swizer uth de Fresen herge¬
spraten " , um Beningas Worte zu gebrauchen .
Das sind natürlich Kombinationen , für die ur
kundliche Beweise fehlen , die aber , obwohl lie
natürlich zu Rate gezogen werden müssen , nach
Voltaire niemals dazu dienen , um die Ereig¬
nisse bis auf den Grund fennen zu lernen , denn

vonUrkunden waren und sind von jeher nur
Rechtskundigen aufgelegte Bekräftigungen

längst vorbereiteter Handlungen . Anders steht
es natürlich mit persönlichen Mitteilungen , wie
Briefen und dergleichen , die uns manche wert
volle Kunde geben .

Bergegenwärtigen wir uns dabei zunächst
einmal die Persönlichkeit des Verfassers , wie sie
uns aus der Schilderung des um die Heimatge :
schichte so verdienten Superintendenten Betrus
Bartels entgegentritt . Danach war der 1490
geborene Verfasser ein Sohn des Probsten Gar :
relt Beninga zu Hinte , der bereits 1501
starb . Der Knabe , der vermutlich keinen wei¬
teren Schulunterricht erhielt als durch den Gri¬
mersumer Kaplan Henricus Hues man , wie
denn auch die Kinder Edzard d . Gr . nur durch
den Emder Magister Georg Apportanus
unterrichtet wurden , kam kurz darauf an den
Hof des Grafen , wo er anscheinend . vorzugs¬
weise in der Kanzlet beschäftigt war . Ab 1525
finden wir ihn als Drost auf der Feste Leerort ,
dann nach dem 1540 erfolgten frühen Tode des
Grafen Enno als Rat der Gräfin Anna , der
das Land die vormundschaftliche Regierung für
ihre unmündigen Kinder übertrug . Ab 1556 war
er nochmals bis zum offiziellen Regierungs¬
antritt Edzard II . fünf Jahre Drost zu Leerort .

Anderthalb Jahr später , am 19. Oftober 1562,
ist er dann in Grimersum im 72. Lebensjahr ge¬
storben , wo er auch begraben liegt . Er war fin¬
derlos verheiratet mit Gel a von Borsium ,

hatte aber seine beiden unehelichen Söhne , an
denen er anscheinend sehr hing , legitimiert .

Wie wir sehen, war Beninga als Häuptling
von Grimersum , Borssum , Jarssum und Widdel¬
stewehr nicht nur ein hervorragendes Mitglied
des ostfriesischen Adels , sondern auch als Rat
der Gräfin Drost zu Leerort und Probst zu Wee¬
ner gleichzeitig hochgestellter Zivil - und Mili¬
tärbeamter sowie kirchlicher Würdenträger in
einer Person . Hierzu ist noch zu sagen, daß die
Probstwürde, mit der in Ostfriesland kein geist
liches , sondern nur ein firchliches Amt verbun =
den war , hier auch Laien , und zwar Mitglie¬
dern des einheimischen dels , übertragen wer¬
den konnte, sofern sie nur über das allernotwen¬
bigste Wissen verfügten . Dazu gehörte aller¬
dings eine gewisse Kenntnis der lateinischen
Sprache , die damals aber die selbstverständliche
Voraussetzung für jegliche Bildung war , und
die deshalb auch Beninga besessen haben wird .
Er selbst bezeichnet sich als schlichten Laien , der
aller Gelehrsamkeit die größte Hochachtung ent¬
gegenbringt . So berichtet er bewundernd von
seinem gelehrten Schwager Ulrich von Dor¬
num , daß dieser sogar boeken maken " tann .
Daß er selbst fein Gelehrter war , geht deutlich
aus der ganzen Anlage des Buches hervor , und
auch sein oft recht holpriger Stil läßt an Klar¬
heit manches zu wünschen übrig . Zu ver

stehen ist das niederdeutsch geschriebene Wert
nur bei einer gewissen Kenntnis des Nieder¬
ländischen. Die vorliegende Ausgabe von 1722
durch Harkenroth , der sich stets der nie¬
derländischen Sprache bediente, mag daran eher
verschlechtert als verbessert haben .

-

Bis zum Ausgang des 15. Jahrhunderts
hatte es in Ostfriesland wie auch im übri¬
gen Friesland nur sporadische Ansätze zur
Geschichtschreibung gegeben , hin und wieder eine
Klosterchront , auf den Burgen ab und zu eine
Sauschronit , die aber bei der von allen Ge¬
schichtsschreibern bedauerten Schreibfaulheit der
Friesen wohl meist genealogische Notizen ent¬
hielten . Um 1500 erschien dann zunächst die
lateinische Chronik des Priors Worp von
Thabor , die aber vorerst nur handschrift¬
lich verbreitet wurde . , Von Deutschland kam
dann etwa um 1530 bis 1540 ein großer Auf¬
schwung der Geschichtsschreibung durch gedruckte

Schriften in deutscher Sprache . Es erschien die
Geschichtsbibel von Sebastian Frank , die in

Zuverlässiger werden seine Mitteilungen , je
weiter er sich dem ausgehenden Mittelalter
nähert , von dem ihn etwa der gleiche Reitraum
trennte , wie uns von den Befreiungskriegen .
aus denen in sehr vielen Familien noch sichere
mündliche Ueberlieferungen vorhanden sind . An

diesen hat er sich aber feineswegs genügen lassen ,
sondern er heruft sich besonders bei den tom
Brooks ausdrücklich auf „olde Scribenten " , und
auf Alberte Krankius " , den Hamburger .

Daß dieser über die Ereignisse in Ostfriesland
besonders unterrichtet war , ist bei dem regen
Handels - und Schiffsverkehr mit Hamburg und
bei dem besonderen Interesse , das man dort an
den die gefürchteten Seeräuber , unterstükenden
Häuptlingsfamilien nahm , nur zu verständlich.
und er verlegt Geschehnisse in die Zeit von olde

Zeitlich irrt er sich allerdings manchmal ,

Reno" , die sich in der seines Enfels Reno ab¬
spielten . Aber die Tatsachen stimmen durchweg

mit den Urkunden überein . Allerdings wird in
diesen Störtebeker nirgends namentlich

aufgeführt , nur kommt einmal ein „ Gedeke
Wessels " vor , was nach Zeit und Umständen
aber sehr wohl Gedefe Michael bedeuten
kann . Nur was er von dem Ausbau der Ma¬
rienhafer Kirche durch die Seeräuber erzählt ,
dürfte ganz auf mündlicher Ueberlieferung be¬
ruhen , denn die Forschung hat erwiesen , daß
dies den Umständen nach nicht möglich war . Es
braucht deshalb aber nicht bezweifelt wer
den , daß sie der Kirche , die ihnen innerhalb
der geweihten Wytmauern Zuflucht gewährte ,
große Zuwendungen machten . Wenn Voltaire
auch rät , dem Schriftsteller feinen Glauben zu
schenken , der uns Dinge auftischen will , die der
Natur und dem menschlichen Herzen widerspre =
chen , so folgt daraus , daß wir dies ohne weite¬

res dort können , wo das Erzählte mit den Sit¬
ten der Zeit und dem Volkscharakter überein
stimmt . Diese wenigen Beispiele mögen hier .
des beschränkten Raumes wegen genügen . Daß
er dort , wo er die Geschichte des Landes han¬

delnd miterlebte , durchaus zuverlässig ist , steht
fest , obwohl er die Ereignisse begreiflicherweise
vor allem mit den Augen seiner Herren sah .
Das betrifft vor allem auch die Streitigkeiten
mit den Jeverschen , doch kann ich ihm an Hand
des mir bekannten sehr reichhaltigen Urkunden¬
materials das Zeugnis ausstellen , daß ſeine
Darstellung den Tatsachen gerecht wird .

Das hat auch Ubbe Emmius erkannt , der
es bei seinen Vorarbeiten zu seinem „ Rerum
Frisicarum Historia " gelang , als Erster in

den Besitz der auf der Grimersumer Burg be=
wahrten Chronik " zu kommen . As 1262 ent¬

nahm er biefer, was sie für Ostfriesland an be¬
glaubigtem Stoff , enthielt , ebenso die Quellen . .
aus denen Beninga schöpfte , und so wurde sie
der , Grundstein für sein berühmtes , 1616 erschie :
nenes Wert . Auch sämtliche späteren Geschichts¬
schreiber füßen auf Beninga , der die ersten An¬

haltspunkte für eine geregelte Geschichts¬
forschung gab , die von seinen Nachfolgern dann
erweitert und ausgebaut wurden .

Scherenschnitt : Anna de Wall

Harwst

Wat farwt de wilde Wien sück geel un root.
De Sarwst regeert nu un de Sömmer schedt,
Se beide komen nooit neet up een Brett ,
Man ripe Früchten fallen uns in d' Schoot .

De Sömmerblömen bünnt nu lang all doot .
Uns will de Harwst ins wisen , wat he hett .

Un ich mutt seggen, dat sien Kleed hum fledt .
Bloot achter hum schuult Störm un Seemannse

noot . .

Darüber hinaus aber gibt sein Wert ein ge¬
treues Spiegelbild seiner Persönlichkeit, sowie
Ostfriesischer Sitten und des Denkens jener
Zeit . Bringt sie doch neben den geschichtlichen
Ereignissen manche Denkwürdigkeit , die damals Olwiwensömmer strickt sacht ower Land,
das Tagesgespräch gebildet haben mag, wie
denn auch seine oft naive Sprache den Um- De Jungse setten Tuffelfüürn in Brand

großes Verdienst dieses alten biederen Edel¬
gangston unverfälscht wiedergibt . Das ist ein Un sachte swajen Bladen dör dat Feld .

manns , das wir ihm gar nicht hoch genug an- Lelf , faaktiefs , fangt de Störm so rusg ant
rechnen können . Es sollen deshalb hier einine

mit seinen Augen gesehene Lebensbilder befon¬
ders charakteristischer Zeitgenossen folgen.

Wie Till Eulenspiegel einen Dieb fing
otz . Als Till Eulenspiegel des Herumlaufens

wieder einmal satt war , lud er sich im Hause
des Dorfrichters Valentinus zu Gast und war
[ einer allzeit guten Laune wegen so gern ge¬
sehen , daß der Dorfrichter , als Till nach etlichen
Tagen schier zärtlich mit seinem Wanderstecken
liebäugelte , wohlmeinend sagte :

ben. Eine kleine Arbeit wird sich für dich immer
„Till , so du magst , kannst du bei uns blei

finden , und etwas ist es doch gescheiter, einen
festen Sitz zu haben, als niemalen zu wissen ,
wohin man gehört !"

Mag schon stimmen , das mit dem festen
Sig" , sagte der Schalt, aber bei mir trifft ' s
nit zu. Ich bin , wie ich bin und weiß Euch
Dank für alles Gute , das Ihr mir getan habt !"

-

,,Magst nit wenigstens bis morgen bleiben ,
Till ?" fragte der Dorfrichter . „ Heut ' hab ich
Gerichtstag ."

Da will ich bleiben ", antwortete Tin .
Etwan kann ich Euch behilflich sein ."

Der Gerichtstag begann , der Dorfrichter
schlichtete dies und jenes , und Till , der in der
Gerichtsstube hinter dem Ofen saß, hörte auf¬
merksam zu .

,,Till " , sagte der Dorfrichter , als es schon
gegen Mittag ging , zu allerlegt kommt jetzt
eine gar dumme Sache, die sich schon endslang
hinzieht. Da behauptet die Häuslerin Philo¬
mena , daß ihr der Kohlenbrenner Lipp eine
Ziege gestohlen hat, und det Kohlenbrenner
Lipp wieder , der schwört Stein und Bein . daß

der Bechschaber Natz der Dieb ist. Kannst mir ' s
glauben , ich kann und kann nit dahinterkommen ,
wer die Ziege gestohlen , hat ! "

"Ja " , sagte Till , ehrlich währt am längsten ,
und gestohlen ist bald mos ! Laßt mich zuhören ,
etwan find ich einen Rat !"

Till setzte sich wieder in seinen Ofenwinkel ,
Der Dorfrichter ließ Kläger , Angeklagte und
Zeugen vorrufen , und es ging laut hin und
her , und als allen schon der Magen fnurrte ,
da hatte man noch immer nicht herausbekommen ,
wer eigentlich die Ziege gestohlen haben mochte.

Schließlich verwies der Dorfrichter Männ¬

die Geschichte in Ruhe zu überlegen , und fragte
lein und Weiblein in die Nebenstube , um sich

den aus seinem Ofenwinkel hervorkommenden
Till : „Ne, Till, wer hat die Ziege gestohlen?"

, ,Das ist nit so einfach " , sagte Till bedäch¬
tiger , als es sonst seine Art war , und wenn ich
ehrlich sein soll, hab ich nit einmal einen Ver¬
dacht ! So Ihr mich aber machen lassen

fönnen !"
wollt , hoff ich doch, Euch nüzlich sein zu

Tu, was du glaubst" , sagte der Dorfrichter .
Mir ist die ganze Geschichte schon leid genug !"

Till legte sein verschmigte : Gesicht in ernste
Falten , riß die Tür zur Nebenstube auf , wo
alle herumstanden , die wegen der gestohlenen
3iege geladen waren , und rief : „ Leute , hört
einmal her ! Weil das Urteil schon gesprochen

kündet werden soll, soll derjenige , der die Ziege
und mild ausgefallen ist und allsogleich ver¬

gestohlen hat , laut und kräftig rufen : Ich bin' s
zufrieden !"

auf der Fensterbank knokte, und sagte laut und
Da erhob sich der Kohlenbrenner Lipp , der

deutlich : „ Ich bin ' s zufrieden !"

Und Till war auch zufrieden mit der Zeh¬
rung , die ihm der Dorfrichter mitgab , als er

am nächsten Morgen wieder hinauswanderte in
die weite schöne Welt . . . .

Hans Karl Breslauer .

Schatzmeister / Von Müller-Rüdersdorf
otz. Im Herbst 1774 wurde der fünfundzwan- | ringischen Residenz reisen sollte , bei diesem nichtzigjährige Wolfgang Goethe , der als Dichter zur festgesetzten Zeit erschien, ließ der Dichterbereits einen hohen Ruf besaß , durch Major sich von seinen Angehörigen bereden und trat

von Knebel dem weimarischen Erbprinzen Karl die schon längst geplante Italienreise an .
August vorgestellt . Er besuchte diesen , der sich
auf einer südwestdeutschen Reise befand , noch zu
Ende des Jahres in Mainz . Auch im Früh
ling 1775 traf Goethe , ehe er nach der Schweiz
reiste , in Karlsruhe abermals mit Karl August
zusammen .

vielen Tausenden von Exemplaren über ganz
Deutschland und auch in Friesland verbreitet
wurde , dann die Chroniken von Sebastian
Münster , Albert Kranz , Caspar He¬
dion und sofort . Diese Werke , die damals rech¬
tes Aufsehen erregten , mögen Beninga zu sei¬
nen eigenen Aufzeichnungen angeregt haben ,
jedenfalls bezieht er sich häufig darauf . Doch
sind auch seine eigenen Quellen nicht zu unter¬
schäzen , stand ihm doch in seiner hohen Stel :
lung das gräfliche Hausarchiv offen , wie er
denn auch auf der Burg in Grimersum manches
Zweckdienliche gefunden haben mag , und an sei¬
nem gelehrten Schwager fand er zudem den be¬
sten Berater . Es ist nicht zu bezweifeln , daß er
nach besten Wissen und Gewissen berichtet und
stets bemüht ist , möglichst sachlich zu bleiben ,
und bei aller Anhänglichkeit gegenüber dem
gräflichen Haus , den er lebenslang in Treue
verbunden war , gibt er der Wahrheit die Ehre .

Diese objektive Haltung fonnte er nun der
Vorzeit gegenüber nicht haben , bei deren Schil¬
derung er , teils auf mündliche Ueberlieferung ,
teils auf die erwähnten Chronisten angewiefen
war , deren Mitteilungen er nicht wissenschaft¬
lich nachprüfen konnte . Man spürt hier , mit Der kunstsinnige Erbprinz , der zu dieser
welcher Genugtuung er alles erzählt , was ir Zeit im siebzehnten Lebensjahre stand , gewann
gendwie den Ruhm der Friesen noch heller er eine tiefe , freundschaftliche Berehrung für denstrahlen läßt . Die egatte Wissenschaft hat hier Dichter . Und als er wenige Monate später die
im Laufe der Jahrhunderte manches klären Regierung des Großherzogtums Sachsen -Wei¬
können , und so nehmen wir diese Berichte am mar -Eisenach übernommen hatte , berief er
besten als Sagen , in denen aber doch hier und Goethe an seinen Hof in Weimar .
dort eine Wahrheit enthalten ist . Ich will hier
gerne bekennen , daß es mich recht erheiterte , von Im Oktober fam Karl August , nachdem er

Beninga zu erfahren, daß die Friesen, nachdem sich mit Luise von Hessen-Darmstadt vermählt
ihr Tapferer Oberst Poppo , das Haupt der hatte , auf der Rückreise von Darmstadt aber¬
Beningamannen ( nach Harkenroth stammte er mals durch Frankfurt . Bei dieser Gelegenheit

aus Wirdum , dem Stammsiz des Geschlechtes ) wiederholte er Goethe , gegenüber dringlich die

im Kampf mit den Garazenen ,,mit eener Flize Einladung nach Weimar .
erschaten " und in der Kirche zu Touron , wo er Goethes Vater wollte davon nichts wissen

auch heilig gesprochen wurde , beigesetzt war , sich und riet den Sohn ab , ihr zu folgen . Und da
im Jahre 741 in einer flachen , sie an ihre der Kammerherr von Kalb , der auf Weisung
Heimat erinnernden Gegend niederließen , die des jungen Herzogs , mit Goethe nach der this

Doch war er nur bis Heidelberg gelangt ,
als ihn ein Eilbote des sich verspätenden
Kammerherrn erreichte.

Goethe kehrte unverzüglich mit ihm um und
traf bereits zu Beginn des November 1775 in

Weimar ein .

August zum Geheimrat und setzte ihm das der =
Im Frühsommer 1776 ernannte ihn Karl

zeit recht ansehnliche Jahresgehalt von 12 000
Talern fest .

gern gegeben ,
dern !"

brusen ,

Dat Rait un Pannen fan de Dacken susen.
Du büft so mooi , o Sarwit . un so fergrellt .

Siegfried Siefkes , Leer .

Hermann Claudius 65 Jahre alt

Mata

otz . An der Dorfstraße in dem noch ganz
ländlichen Hamburger Vorort Hummelsbüttel
steht das Eschenhaus " des Dichters Hers

thias Claudius ist , ein seinem Urgroßvater
mann Claudius , der ein neuer

verwandter Boet . Unterm Dache ist das Dichs
terstübchen , eng und einfach , an der Wand eine
Originalhandschrift des alten Matthias . Stär¬

Auge die Sicht aus dem Fenster auf die das
fer als das Innere des Zimmers fesselt das

Haus umstehenden sieben Bäume und auf die in
der Oktobersonne blinkenden grünen Weiden.
Liebevoll hat Claudius diesen Blick befungen .
Sie reizen zum Malen , meint er ; der gern Mas
ler geworden wäre , aber Schulmeister wurde
und sein Amt ausübte , bis ihm ein Motorrad¬
unfall zur Hälfte taub werden ließ und ihm
die Pensionierung brachte . Heute ist er Mit
glied der Deutschen Dichterakademie und Träs

ger des schleswig-Holsteinischen Claus Groths
Preises von 1941, des Hamburger Lessing¬
Preises von 1942 und des Mecklenburgischen
Schrifttumspreises von 1943 .

Der Dichter liest Eigenes aus einer Mappe
unveröffentlichter Gedichte , um sich ins Herz
blicken zu lassen " , wie er sagt . In diesen Ver¬
sen offenbart er sich als ein Bewunderer und

Es folgen Verse von ehrfurchtsvoller Naturs
Anbeter weiblicher Seelen - und Leibesschönheit .

und Gottesandacht:
3.3Was gibt denn allem Irdischen den Rang ?

daß unser Geist der Gottheit näher schreite
Doch nur , daß es ins Göttliche sich weite ,

den schmalen Weg an Lust und Leid entlang . "

doch scharf akzentuierend und versteht sich dars
Der Dichter liest mit herber Alltagsstimme ,

auf , die innigsten , zartesten und tiefsten Töne
seiner Gedichte zum Schwingen zu bringen .
Claudius ist von erstaunlicher seelischer Biel¬

gestalt . Ein naturhaft , findhaft Unbekümmer¬
fer , der heraussprudelt , was ihn bewegt , und
dann wieder versonnen grübelt . Einmal der

lebensfrohe , ungezwungene Gesellschafter , ein
andermal ein sich in Einsamkeit Erhöhender ;
der sinnlichen Fülle des Irdischen genußfroh

Antlig seiner Seele , nach dem, was hinter den
Erscheinungen lebt und webt.

hingegeben , dann sich wendend zum sichtbaren

91

Ein reichliches Duzend Versbücher sind von
ihm erschienen , zuletzt die herrlichen Sonette ,

Aldebaran "dem rötlich leuchtenden Stern
dargebracht . Viele seiner Gedichte sind in
fremde Sprachen übertragen worden , ins Spa¬

nische, Flämische , Tschechische, viele vertont wor
den . Und mehr als ein halbes Duzend Prosa¬
bücher von ihm sind verbreitet , darunter das
köstliche vom „ Meister Bertram von Münden " .

Paul Wittko .

Deutsche Musik in Tokio

Bei der Auszahlung des ersten Geldes sagte O Das Tokipter Symphonieorchester fonzers

der Schatz - und Vorratsmeister Bertuch mit be - tierte in diesem Monat zum ersten Male unter

deutungsvoller Miene zu Goethe : „Wird sehr Leitung des deutschen Dirigenten Helmut
denn es geschieht unter , Brüellmer . Das Programm enthielt die Ur¬

aufführung einer eigenen Komposition Fell =
mers , ferner Liszt ' s zweites Klavierkonzert
A - dur und Schuberts 7. Symphonie C - dur .
Die Veranstaltung , die vom deutschen Botschaf
ter und zahlreichen Angehörigen der reichsdeuts
schen Gemeinschaft Tofio besucht war , gestaltete
sich zu einem erfolgreichen Ereignis , des japa
nisch deutschen Musiklebens .

,,Wie meinen Sie das ? " fragte dieser ver¬
wundert .

,,Nun “ , erklärte Bertuch lächelnd , . , ,find wir
nicht beide Schahmeister , also Berufsbrüder ?
Ich der Schatzmeister des schnöden Mammons
und Sie der unserer idealen Kunstschäze !"
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Krewel

Garant guter

Arznei - Präparate
- selt 1898 -

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m. b . H.
Köln

Auch wenn es ihn

zur Zeit nicht gibt

er bleibt bekannt

er bleibt beliebt :

OnnoBehrendstee

Onno

GUTEN RAT

VONKÜCHE

ZU KÜCHE

GIBT DIE

MONDAMIN

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANK¬
TER HAFTUNG, BERLIN-CHARLBC. 9

*

Schering

HEILMITTEL

Gegen bakterielle Infektionen
sind in den Forschungslabora¬
torien der Schering A. G. Pra¬
parate geschaffen worden , die
dem Arzt als wirksamste Waffen
in die Hand gegeben wurden .
Die Spezialmittel von Schering
sind führend in der modernen

Chemotherapie

M

MATADOR
Der Fullhaber fürs Leben

ist set her doppelt
wertvoll geworden - drum
pflege thn sorgsam !

Amtl . Bekanntmachungen

Offiziernachwuchs für die Kriegsmarine
aus Jahrgang 1927 und 1926, Für
die Führung des Seefrieges out allen
Meeren werden Anwärter für alle
attiven und Reserveoffizierlaufbahnen
der Kriegsmarine , insbesondere für die
Seeoffiziers , Marineartillerieoffizier u.

Marinenachrichtenoffizierlau bahn
eingestellt . Verlangt werden neben
förperlicher Tauglichkeit Einsaßfreudig
feit und Liebe zur See , die für einen
Führer erforderlichen Charaktereigen¬
schaften und entsprechend den hohen

Die

bei Joh . Laur . Huismans & Sohn ,
Nahrungsmittelgroßhandel , Samensach
handel , Leer .

Kreis Wittmund . Vichseuchenvolizeilige Guter Rat aus der Mondaminküche : Wer stefft Bombengeschädigtem die Ausgewedter Lehrling findet Stellung
Anordnung Betr . meiner Vichicuchen¬
polizeilichen Anordnung vom 15. Off .
1943 weiden die erkrankten Tiere des
zu b) genannten Gerhard Delrichs in
Westdunum nicht im Abeligmoor , son¬
dern in der Gemeinde Dunum . Witt .
mund , den 20. Ott . 1948. Der Landrat .

Gemeinde Upgant -Schott . Dienstags und
Donnerstags von 15 - 17 Uhr werden
Anträge auf Genehmigung einer Haus¬

entgegengenommen . An¬schlachtung
trag ist 14 Tage vor dem in Aussicht
genommenen Schlachttage zu stellen .
Haushalte mit 2 Personen haben gleich

Anforderungen des Berufes gute geizeitig das amtlich festgestellte Lebend¬
stige Begabung . vor allem schnelle Aufs
fassung . Eine bestimmte Schulbildung

gewicht anzugeben . Upgant -Schott , den
22. Oktober 1943. Der Bürgermeister .

Roggenmehlfefs für geldpostpäck :
chen . 250 Gramm Roggenmehl mit
einem gestrichenen Teelöffel Back¬
pulver sieben , je 1 Teelöffel Salz
und Zucker und 1½ Teelöffel üm
mel mit 5 - 6 Eklöffeln Milch in
die Mitte des Mehls geben . 40 |
Gr . Fett in Flöckchen auf dem
Mehlkranz verteilen und alle Zu¬
taten miteinander verkneten . Den
Teig sehr dünn ausrollen belie¬
bige Formen ausstechen oder Strei - Weidebieh - Abtrieb Montag , 25. 10. ,
fen schneiden . Auf einem gefetteten und Dienstag . 26. 10 .. jeweils von
Blech in guter Size schnell abback . 8 - 15 Uhr . Ackerbaugesellschaft

Stellengesuche

unbeschädigte Stala eines Rund¬
funfgeräts . Philips " , Aachen ,
Super D 58 , mit Drucffnopi - b
ſtimmung und versenkbarer Stala . Schlosserlehrling stellt zu Ostern 1944

ein D. Oltmanns , Hage (Landmasch . ) .
zur Herstellung eines direkten

Laufbursche sowie Bäderlehrling gesucht .
photographischen Negativs zur Fritz Ommen , Bäderci und Kondito .
Verfügung ? Bombengeschädigte . rei , Rüsterstel bei Wilhelmshaven .
die obigen Apparat , dessen Skala
beschädigt ist , besitzen , wollen fich
aweds gemeinsamer Bemühung
unter 2189 , OT3 . Emden meld . Stellung in leichtem Haushalt , am lieb

sten auf dem Lande , wo auch etwas
Nähen erlernt werden kann , sucht . 19j .
Mädel , Ang . u . 2 1240 OT3 . Leer .

Bilichtjahrstelle sucht 14 /2jähriges Mäd .

25jähriges Mädchen sucht sofort Stelle
am Hals . Nachrichtgeber erhält in fleinem landwirtschaftlich . Haushalt .

Belohnung . Karl v . Höveling . Angebote unter 'N 403 OT3 . Norden .

Bagband . Beschäftigung im Bürn oder ähnliches
für 2 Tag sucht Dame . Angebote
unter 21384 OT3 . Leer .

ist nicht vorgeschrieben. Bewerbungen Gemeinde Stradholt . Die Schauung der Wülfing -Kall -Präparate dienen zum Enter , rotbunt , abhandengekommen . chen . Irmg . Ofterlamp , Wiesmoor 72
aus dem Geburtsjahrgang 1927, aber
auch noch 1926 werden Don allen
Wehrbezirkskommandos entgegengenom
men , die auch Merkblätter und Vor
drucke ausgeben und weitere Austunst
etteilen . Oberkommando der Kriegs¬
marine

in o=

Wege und Wegegräben findet am 30 .
Oktober und die der sogenannten Mar¬
tinigräben am 6. November in der
ganzen Feldmart statt . Alles , was sich
bis dahin nicht in scha reiem Zustand
befindet , wird auf Kosten der Säumi¬
gen ausverbungen . Dieses gilt auch

' für Ausmärter . Stradholt , den 22.
Oftober 1943. Der Bürgermeister .

Reichsnährstand

Kennzeichen : Narbe von der KetteAufbau und zur Festigung des
Organismus und müssen heute
vor allem für Verwundete , für
Kinder im Wachtumsalter und
für werdende und stillende Mütter
erhältlich sein . Man darf sie also Rind , 2½½jährig , schwarzbunt , aus

der Weide in Schwittersum ent¬
jetzt nicht auf Vorrat oder für

laufen . Nachrichtgeber Belohnung .fünftigen Bedarf einkaufen . Wer
Verweyen , Dornum .

das doch tut , vergeudet Rohstoffe Aurich .
und Energien und gefährdet die
Arbeit imDie An Dienst der Volts : Stammichasböcke halten zum Decken

empfohlen : Albert Weber sen . ,gesundheit . Johann A. Wülfing .
Fabrik pharmazeutischer Präpa¬ Sene Westerbuhr , Stracfholt . Deck¬

geld 4 RM .rate , Berlin .

Kreisbauernichaft Wittmund .
meldungen zur Land - und Hausarbeits
prüfung im Herbst 1943 haben sofort
bei der Kreisbauernschaft Wittmund in
Esens zu erfolgen . Anmeldevordrucke
find bei der Kreisbauernschaft anzufor- Was bäckt Erita ?" Döhler -Spar - Schafbock halte zum Decken empfohl .

rezept Nr . 14 : Apfel -Brotauflauf . Mutter 87 Proz . Johann Schmidt
500 Gr . Vollkornbrot ( in Schei Ulbargen ( Post Großefehn ) .
ben ), werden mit 1 Teelöffel But - Kleine Kage ( grau ) entlaufen , Beer .
ter oder Margarine in einer Kirchstraße 30 ..
Psanne geröstet . Danach werden

dern . Voraussetzungen für die Zulas
sung find Vollendung des 16. Lebens
jahres und Ableistung der 2jährigen
Lehrzeit . Mit den ausgefüllten An =
meldenorbruden find einzureichen Le
benslauf und beglaubigte Zeugnis¬
abichriften . Eiens , den 18. Oft . 1943 .
Der Kreisbauernführer . E. Reents .

Partei und Gliederungen

Jungen des Jahrgangs 1927, meldet euch
jetzt schon für die attive Offiziers¬
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert die notwendigen Mert¬
blätter beim Nachwuchsoffizier bes
Heeres . Leer (Ostfr . ), Wehrmeldeamt ,
an Je rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird . desto mehr Aussicht be
steht . zu der gewünschten Waffengat¬
tung eingezogen zu werden Der Zeit¬
puntt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs¬
offiziers find : Leer (Ostfz . ). Wehr¬
meldeamt jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr : 53 . -Bann . Geschäftsstellen des
Betreuungsbezitts Ostfriesland ,
natlich einmal Die Zeiten werden je
weils in den S3 - Bann -Befeblen he
fanntgegeben Auch zu anderen Zeiten
fönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre¬
chen. Bittet ihn auf einer Postkarte
um Feitiegung eines anderen Zeit - Rundgebung der NSDAP . , Orts¬

punktes . Annahmestelle X für Offi¬
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr . ).

Staatliches Gesundheitsamt Leer . Müt¬
terberatungen . 27. Ottober 1943 : Bog¬
hausen 14 Uhr , Oltmannsfehn 14 Üht
Odenhausen 14. 30 Uhr , Stapel 15 Uhr .
Remels 15 Uhr , Selverde 15. 45 Uhr ,
Schwerinsdorf 16 Uhr : 28. Oftober
1943 : Holtermoor 14. 30 Uhr , Ostrhau
derfehn 14. 30 Uhr . Langholt 15 Uhr .
Westrhauderfehn 16 Uhr .

Kreis Leer . Biehseuchenpolizeiliche An¬
ordnung . Unter dem Biehbestande des
Bauern Diddo Diddens in Bunder =
hammrich ist die Maul - und Klauen¬
feuche festgestellt . Zum Schuhe gegen
die Seuche wird hierdurch unter Hin¬

gruppe Großholum . Sonn bend ,

23. Oft . 1943 , 19. 30 Uhr , veranstal
tet die Ortsgruppe der NSDAP .

Großholum im Beckerschen Saal
in Neuharlingerfiel eine öffent
liche Kundoebing . Ge spricht
Kreisleiter Oltmanns über Tages
fragen . Die gesamte Bevölkerung
wird hiermit herzlich eingeladen .

KMHW . Esens . Sonntag , 24. Oft . ,
11 bis 12 Uhr . Ausgabe der Wert¬
gutscheine im NSV - Raum .
Ortsbeauftragte .

Veranstaltungen

Kriegerkameradschaft
Antreten aur

Der

die Scheiben mit reichlich ½ Liter
entrahmter Frischmilch übergoffen .

Unterricht

Stelle als Stüg . im Haushalt u . Laden
3. 15. 11. gesucht . Koch- u . Nähkennt
nisse vorh . Teda van Hoorn , Canum .

Stelle als Wirtschafterin bei altem
Herrn auch auswärts , sucht ältere
rüftige Frau . Angebote unter A 626
OTZ . Aurich .

Stellung sucht Landwirtstochter in frau¬
enlosem Haushalt , wo sie ihren dreis
jährigen Jungen mitnehmen kann. An¬
gebote unter 1389 OT3 . Leer .

Stelle als Rellnerin in Hotel oder Gasts
stätte ges . Ang . u . E 2332 OTZ . Emden ,

Heirat

Möchten Sie heiraten ? Wir unters
breiten Ihnen unverbindlich und
diskret zahlreiche persönlich für
Sie in Frage tommende Vor¬
schläge (gegebenenfalls mit Bils
dern ) gegen Einsendung von nur
2 - RM Germania -Briefbund ,
Bremen Postfach 879

möglich , jedoch nur für wirklich
ernsthaft Vorwärtsstrebende , die
die Energie besigen , es in furzer
Zeit im Beruf zu etwas zu brin
gen . Christiani - Fernlehrgänge ohne
Berufsunterbrechung in Maschi - Arzt , Dr. med . , 30er , fucht gebildete
nenbau , Elektrotechnik und Bau¬
technik . Teilnahmebedingungen bei
Angabe des Berufszieles unver
bindlich durch Dr . - Ing . habil .
Baul Chriftiani , Konstanz 294 .

Man schichtet sie in eine gefettete Sofortige Aufnahme in den tech¬
Auflaufform abwechselnd mit 500 nischen Fernunterricht auch jetzt
Gr . rohen , mit der Schale ge
raspelten Aepfeln . Obenauf müs
sen Brotscheiben sein . Man über¬
gießt das Ganze mit einem Pud¬
ding , hergestellt aus 12 Biter ent

rahmter Frischmilch , 50 Gr . 3ut¬
fer , 1 Päckchen Döhler Pudding¬
pulver " . Sahnegeschmack (bei einem
tleineren Auflauf auch entsprech .
weniger Döhler Puddingpulver " ) ,
und 1 Fläschchen Döhler Butter
aroma " . Der Auflauf muß etma
45 Minuten bei mittlerer Hike
backen . Anmerkung : An Stelle von
Aepfeln fann man auch 500 Gr .
gut abgetropftes und fleingeschnit
tenes Rompott verwenden . Weitere
Döhler -Sparrezepte folgen . Aus¬
schneiden Aufheben !

Verkäufe

Verkauf . Im Auftrage werde ich
Dienstag , 26. Ott .. 14 Uhr , in
der Gastwirtschaft Janssen in De
tern verschied . Dort untergestellte
Mobiliargegenstände , u . a . Klei
derschrank , Küchenschront , mehrere
Bettstellen und was mehr vor
tommen wird , gegen Barzahlung
berfaufen . Emden , 23. Oft . 1943 .
Reinemann , Versteigerer .

Leer 1872 .
Großkundgebung

Sonnabend , 14 . 50 1hr , Viehhof Zum Selbstrasieren brauchen Sie
Nesse . Erscheinen ist Pilicht . Der stets eine wirklich scharfe Klinge .
Kameradschaftsführer . Nur dann sind Sie fideler Dinge .

Stets scharf ? Schon richtig
wie ? Ganz einfach, die nur schein Segeljolle (Klinter ) , gut erhalten ,bar abgenutzte Fasan -Klinge der 450 RM , zu verkaufen . Leer . VaLänge nach in ein normales Was¬

derkeborg 14.

Norder Kunstgemeinde . Kammer¬ aber
musilabend am Donnerstag , dem
28. 10. 1943 , um 18. 30 Uhr in der
Aula der Ulrichsschule . Solisten :
Hanna Hoffmann (Sopran ) , Musserglas legen , so . daß der Zeige¬

Obergefr . Mainz (Klavier ) , Mufit¬
Obergeir Harnisch ) (Violine I ) , Mui .
Oberaefr . Abt (Violine II ) . Muit
Gefr . MusitRauter (Viola ) .
Stabsgeir . Diestelkamp (Cello ) ,
Musit -Gefr . Wieners (Klarinette ) .
Gintrittstarten zu 2. 50 RM . ( ein¬

finger auf der Klingenlochung
liegt . Unter leichtem Druck mehr¬
mals vor - und zurückfahren
wenden und auf der anderen
Seite dasselbe wiederholen , (Spar¬
minfe für ajan -Rasiertlingen
und Fasan - Rasierapparate .)

schl . Mustiolae ) sind in der KdDente dran bei jedem Schritt : Deine
Kreisdienstitelle im Parteihaus ,
Markt 10. zu haben . Veranstal
tung außerhalb des Anrechts .

weis auf die Viehseuchenpolizeiliche
Anordnung des Herrn Regierungsprä
sidenten in Aurich vom 20 Juli 1934
auf Grund der §§ 18 ff. des Vieh¬
feuchengesekes vom 26. Juni 1909 fol¬
gendes bestimmt : Es wird ein Sverr
bezirk gebildet , der begrenzt wird im
Often und Westen durch die Gemeinde¬
grenzen von Bunderhee und Bunder¬
hammrich , im Norden durch , die Straße
Jemgum - Bunderbammrich und deren
Verlängerung in Richtung auf den
Deich im Süden durch die Straße
Soltborg - Bunderhee und deren Ver¬
längerung in Richtung auf den Deich .
Im übrigen gelten die in meiner Rieh¬
Seuchenpolizeilichen Anordnung vom 30 .
Sept . 1943 bez . des Seuchenfalles un
ter dem Viehbestande des Marten
Bollmann in Logabirumerfeld 23
(Ostfriesische Tageszeitung vom 1. Oft .
1943 , Nr . 230) angeordneten Schuhmaß¬
regeln . Leer , 21. Oft . 1943. Der Landrat .

Kreis Leer . Biehjeuchenpolizeiliche Au¬
ordnung . Unter den Biehbeständen der
Landwirte Friz Kempe und Theodor
Dahlmeyer in Holthulen ist die Maul¬
und Klauenseuche festgestellt . Zum
Schuze gegen die Seuche wird hier - Die leyte Ladung Weiß - und Rot¬

durch unter Hinweis auf die Viehseu - fohl ist eingetroffen . Löning und
chenpolizeiliche Anordnung des Herrn Re¬
gierungspräsidenten in Aurich vom 20 .
Juli 1934 auf Grund der § § 18 ff .
des Viehseuchengesetzes vom 26. Juni
1909 folgendes bestimmt : Es wird ein
Sperrbezirt gebildet , der den Ortsteil
Holthusen einschl . Holthuser -Hammrich
bis zur Ems und bis zum Dampf¬
schöpfwert am Holthuser Siel umfaßt .
Im übrigen gelten die in meiner Vieh¬
feuchenpolizeilichen Anordnung Lom
30. Sept . 1943 bez . des Geuchenfalles
unter dem Viehbestande des Marten Bestellungen auf Geschäftsbücher für

Bollmann in Logabirumerfeld 23 Jahresabschluß erbittet rechtzeitig
(Ostfriesische Tageszeitung vom 1. Oft
1943 , Nr . 230) angeordneten Schuhmaß¬

Geschäftliches

Janssen , Jhrhove . Ruf 46 .

Sohlen schütt Soltit " Soltit gibt
Lederfohlen längere Saltbarkeit
nerhütet noise rüße

Deutscher Bauerndienst , Versiche
rungsgesellschaften Such Ve
bens : Tierperficherungen aller
Art Anfragen erbitten wir an
Deutscher Bauerndienst Gefell
ichaften Landesverwaltungeftel :
len Hannover Weiß Kreuzstr
5 Ruf Sach 27782 Beben "
25007 Tier 25301

Verschiedenes

Große Mengen Weiß - , Rot - u . Wir¬
Ersingfohl verkaufe ab Haus .

marte in den nächst . Tagen Wur
zeln und Steckrüben für den Win¬
terbedarf . Frau Oungejeud , Bunde .

Blumenzwiebeln verkauft ab Mon¬
tag, 25. Oft ., J . Lammers , Gärt - katholische Kirchengemeinde, Leer.
nerei , Harsweg .

Papier - Buß Leer , Sindenburgstr .

Die Hebung der Kirchensteuern
und Kirchengelder (2. Rate 1943 )
findet . Mittwoch , 27. Ott , 1943 , 16
11hr , im Gemeindesaal , Kirch
straße , statt . Der Kirchenvorstand .

Stellenangebote

Lebenskameradin , etwa 18 bis 28

Jahre alt . Näheres unt . 221 bch .
Briefbund Treuhelf , Briefannahme
Hannover 14 , Schließfach 20 .

Vermittle Ehen distret in gefell
fchaftl Form Dant meiner auss

gezeichneten gesellschaftlichen Bes
ziehungen und meiner vielseitigen
Erfahrungen bin ich in der vage ,
gute Erfolge zu erzielen zuschrifs
ten mit Bild erbitte an Frau

BoitsBremen IRäthe Gröne
schließfach 497 Rui 487 685

Welches liebe , nette Mädchen , dun
fel , im Alter von 18 bis 25 Jah¬
ren , möchte mit Bauernsohn , 23
Jahre , zwecks späterer Heirat in

DiskretionBriefwechsel treten ?
Ghrensache . Ausführliche und nur
ernitgemeinte Bildzuschriften un
ter 1371 DIZ . Leer .

Mädchen , 33 Jahre , fucht die Bes
tanntschaft eines Herrn etwa gleis
chen Alters zivecks spätever Heirat .
Witwer nicht ausgeschlossen . Ans
gebote unt . & 2316 OT3 . Emden .

Mädel , lebensfroh , sportlich . mus
fifliehend , 21 und 22 Jahre , groß
und schlank , Nord - und Süd¬
deutsche wünschen Gedankenaus
tausch mit 2 netten Herren , bis
35 Jahre , zwecks späterer Heirat .
Zuschr . unt . N 402 OTZ . Norden .

Junger Mann , Anfang 40 , wünscht
Bekanntschaft mit jungem Mädel
vom Lande zwecks späterer Heirat .
Buschriften erb . unter W 1 poste
lagernd Wilhelmshaven , Schaar .

Kaufmänn . Angestellter , 22 Jahre ,
1,72 gr . , 3. 3. im Osten , wünscht
liebes Mädel fennenzulernen . Zus
schriften unt . 1387 , 0x3 . Leer .

Landmädchen , 24 Jahre alt , evans
gel .. dunkel , angenehm . Aeußere ,
sucht , da keine Gelegenheit , die
Bekanntschaft eines aufrichtigen
Herrn in gesichert . Position zwecks
Heirat . Bauer nicht ausgeschlos =
sen . Ernstgemeinte Bild zuschriften
unter A 624 OT3 . Aurich .

Silisarbeiter für unseren Betrieb in der
Norderstraße möglichst sofort gesucht .
Ostfriesische Tageszeitung , Leer .

Austrägerin für einen Stadtbezirk in 2
Leer gesucht . Vorstellung erheten in
der Ostfriesischen Tageszeitung , Ver¬
triebsabteilung . Leer , Brunnenstr . 21 .

Für OT . -Nachrichten - und Feldpostdienst
werden ständig weibliche Arbeitskräfte
im Alter von 20 bis 35 Jahren (für
die besetzten Gebiete , ab 21 Jahren )
benötigt . Eilangebote mit den üblichen
Unterlagen erbeten an Organisation
Todt , Zentrale Personalamt , Berlin ,
Charlottenburg 13 .

Zuverlässige Hausgehilfin für vormittags
oder tüchtiges junges Mädchen für Ge¬
schäftshaushalt aanztags gesucht . Frau
F. Epfes , Leer , Mörde 8

Erfahrene , zuverlässige Sausgehilfin wird
baldigit oder später für Haushalt ges
sucht . E . Wiesemann , Erfurt , Kor¬täuserstraße 29 .

Erfahrene Haushälterin für frauenlosen
HeinrichHaushalt zu sofort gesucht .

Jansen , Norden . Sindenburgstraße 100
3uverlässige Kraft für das Büro sofort

gesucht . Landwirtschaftliche Vertriebs¬
stelle , Hermann de Vries & Co .. Leer .

Bilichtjahrmädchen aus gutem Hause zumregeln . Leer , 21. Oft : 1943. Der Landrat Aufträge zum chemischen Reinigen Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft 1. Nov. für fleinen Privathaushalt Für meine Freundin , 21 Jahre alt ,

aus

tönnen vorläufig nicht mehr an
genommen werden . Färberei Al¬
ting , Leer .

(w ) Weener . Sonntag , den 24 . 10 .
1943 , fällt der Dienst aus . Biz
zum 30. 10. werden noch Anmel
bungen für einen Grundausbil
dungsfurfus für DRK . - Selferin
nen angenommen . Brete Olde =
boom , Wachtführerin ,

2 Batete Gummimäntel je 10 Stüd , 1
Karton mit 200 Paar Ohrenschüzer ,
1 Karton mit 110 Paar Ohrenschützer
und 60 Trikot -Handschuhen aus einem
Lastwagen auf dem Wege von Aurich
nach Emden verloren . Finder wird
freundlich gebeten , diese Waren gegen
Belohn , abzugeben beim nächsten Gen¬
darmerieposten .

Verdunkelungspapier , Briefpapier ,
Büromaterialien liefert William
Biermann , Aurich , Straße d . SA .

MüllerDauerwellen Haus I
Emden Am Delft Ruf 3135

Elektrische Heizkissen lassen wir von
110 auf 220 Volt im Zuge der
Stromnetumspannung umschalten .
Die Heizkissen müssen uns voll¬
ständig mit allem Zubehör her
gegeben werden , Reparaturbedürf¬
tige Heizkissen werden ebenfalls
instandgesetzt . Wir bitten um Ab - Zuchtstutenversicherungsverein Greet¬

gabe der elektrischen Heizkissen in
unserer Verkaufsabteilung . Feen¬
ders & Wolters , Emden , Neuer
Markt 16/17 .

Gemeinde Neermoor , Schaflamn (Ohr¬
marte 11 595 ) aufgeichüttet seit dem
11. 9. 1943. Eigentumsrechte find bis
zum 31. 10. 1943 geltend zu machen ,
im anderen Falle anderweitig darüber
verfügt wird . Neermoar , den 21. Oft .
1943. Der Bürgermeister .

Stadt Aurich . Bekanntmachung über die
Entfernung DON Holzeinbauten
Dachböden zum Zwecke der Feuerschuh
mittelbehandlung der Gebäude . Auf
Grund der nachstehenden Ermächtigung
des Reichsministers der Luftfahrt und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe vom
13. 3. 1943 gebe ich gemäß § 7 der
Ersten Durchführungsverordnung zum
Luftschuzgeset in der Fassung der
V. Aenderungsverordnung vom 18. 4.
1941 ( RGBl . I S. 212 ) für den Be
reich des Luftschußortes Aurich fol
gendes befannt : § 1. Aus den Dach¬
böden aller im Luftschukort Aurich be
findlichen Gebäude sind alle überflüs
figen Holzteile zu entfernen . Ueber
flüssige Holzteile im Sinne dieser Be- Wir rufen dich zur Deutschen Spar¬
fanntmachung sind alle in und auf den
Dachböden befindlichen Holzteile , die
nicht unmittelbar zur Konstruktion des
Daches oder des Gebäudes gehören ,
insbesondere Dachverschalungen . Late
tenverschläge . Trennwände und in
ihnen befindliche Türen , lose ober ein
gebaute Regale , Holzverkleidungen aller
Art usw. In 3weifelsfällen entscheidet
das zuständige Luftschugrenier , welche
Holzteile zu entfernen sind . § 2. Diese
Maßnahmen gehen über die allgemeine
Pflicht zum Iuftichuzmäßigen Verhalten
nicht hinaus . Ansprüche auf Entschä
digung oder Mietzinsminderung fön¬
nen daher nicht erhoben werden . Durch
die Lagerung des hierbei anfallenden
Holzes darf jebob teine weitere Brand¬
gefahr entstehen Das anfallende Holz
ist aber sorgfältig und fest aufein¬
ander gestapelt in ausreichend großen
Höfen , Gärten oder geeigneten Räu - Rundfunktische , Nußbaum , hervor
men zu lagern . § 3 Die Nuznießer
der Böden haben für eine alsbaldige
Entrümpelung und Entstaubung der
Dachstühle und Böden Sorge zu fragen .
§ 4. Diese Maßnahme ist bis spätestens
15. 11. 1943 durchzuführen . § 5. Den
Weisungen der mit der Beaufsichtigung
beauftragten Kräfte der Polizei , des
Reichsluftfchutzbundes sowie der Luft¬
Schuzwarte bzw. Luftschukleiter der Be
triebe ist Folge zu leisten . Zuwider¬
handlungen werden nach § 9 des Luft
Schuhgeseges in Verbindung mit 8 17
ber Ersten Durchführungsverordnung
zum Luftschnggeleg bestraft . Aurich ,

woche , 23 . bis 30. Oktober 1943 .
Ländl . Genossenschaftsbank eGmbH . ,
Norden , Spar - und Darlehnstasse
eGmbH . , Hage , Spar - und Dar¬
lehnsbank eGmus ., Marienhafe .

Wegen der Deutschen Sparwoche (25 .
bis 30 Oft . ) bleiben unsere Cchal¬
ter die ganze Woche (einschl . Sonn¬
abend ) durchgehend von 8 bis 18
Uhr geöffnet . Kreis - und Stadt¬
Sparkasse , Leer .

Kunst - und Vergrößerungsanstalt
Wendling , Hamburg , Danziger
Straße 18 , jet Glockengießerwall
8. Bitte meine Besteller um An¬
gabe ihrer Adresse mit meiner Be - |
stellnummer .

gesucht . Frau Almuth Doden , Olde¬
borg bei Georgsheil .

Hausgehilfin sofort oder 1. Nov. ge
sucht . Melfen erforderlich . Frau Wil¬
helm Buß . Rorichmoor I (Poſt War¬
fingsfehn ) , Ruf Neermoor 94 .

Welche Schneiderin übernimmt Näh - und
Umarbeitungen für 14 Tage ? Angebote
unter 1382 OT3 . Leer .

Sauberes Pflichtjahrmädchen , welches zu
Hause schlafen kann , baldmögl . gesucht .
Frau W. Groeneveld . Meener / Ems ,
Am Hafen 5.

zuverläßige Gehilfin für meinen flei¬
nen , ruhigen Haushalt mit Garten
gesucht . Genehmigung des Arbeits¬
amtes liegt vor . Frau Reinh . Erpen¬
bed . Papenburg . Hauptkanal , 1 2 a ,
Ruf 309.

Zuverlässige Wirtschafterin (Witwe oder
Fräulein ) für frauenlofen landwirt¬
schaftlichen Betrieb baldmöolichst ge¬
fucht . Ang . unt , E 2299 OT3 . Emden .

Verfette Haushälterin sofort gesucht .
Bernhard Runt . Nordseebad Borkum ,
Hindenburgstraße 36 .

fatholisch . dunkel , hübsche Erscheis
nung , wirtschaftlich nicht unbe =
mittelt , suche aufrichtigen Herrn
in gesicherter Position zwecks Heis
vat . Ginheirat in Lebensmittels
geschäft angenehm . Ernstgemeinte
Bildzuschr . u . A 625 OTZ . Aurich .

Ostfriesin , 41 Jahre , 1. 73 groß , sehr
gute , schlanke Erscheinung , nicht
unvermögend , mit offen . , freunds
lichem Wesen , möchte netten , streba
samen Herrn mit gutem Charakter
und Sinn für schönes Heim zwecks
Ghe fennenlernen . Ernstgemeinte
Zuschriften , wenn mögl . , mit Bild
(zurück ) , unter 1393 OT3 . Leer .

Landwirt , 34 Jahre , Witwer , möchte
mit Fräulein oder Witive in
Briefwechsel treten , Angebote mit
Bild unter 2 1388 OT3 . Leer .

Soldatengrüße

fiel . Donnerstag , 28. Oft . 1943 ,
15 Uhr . bei Henze . Pemsum , Nach¬
schäzungstermin . Anschließend or
dentl . Generalversammlung . Ta
gesordnung : 1. Geschäftliche Mit
teilungen . 2. Ersakwahlen . 3 .
Rechnungsprüfungsbericht und

Entlastung des Rechnungsführers .
4. Festsetzung des im laufenden
Geschäftsjahre zu zahlenden Ent¬
schädigungszuschlages . 5. Sonsti
ges . Falls die Versammlung me- Nettes junges Mädchen oder Fräulein
gen ungenügender Beteiligung sucht zum baldigen Eintritt Brotfabrit
beschlußunfähig , wird ½ Stunde Warsing , Bunde , Ruf 22 .
später eine neue Generalversamm - Ehrliche ältere Haushälterin ohne An¬
lung mit gleicher Tagesordnung hana sofort gesucht

Upcant -Schott .eröffnet , die ohne Rücksicht auf
die Besucherzahl beschlußfähig ist .
Obige Gelegenheit zur Nach=
schätzung von Zuchtstuten bitte
auszunuzen und sofortige schrift
liche Anmeldung zu senden an
Habbena , Drennhusen bei Wir
dum , 3pg . Dir .

Mädchen, welch. das Nähen erlernen will , Es grüßen aus dem Osten alle Bes
stellt ab 2. November ein Frau Aukes ,
Lübbertsfehn .

5 B Dirts ,

DT. Nachrichtenmädel für Reichsgebiet u.
befekte Gebiete gesucht . Alter zwischen
20 und 35 Jahren (für die befekten Es
Gebiete ab 21 Jahren ) , gute Allge¬
meinbildung Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf so¬
wie Zeugnisabschriften erbeten an
Organisation Todt . Zentrale -Bersonal¬
amt , Berlin -Charlottenburg 13 .

Stenotypistinnen . Buchhalterinnen , Kon¬
toristinnen , Telephonistinnen und an
dere Bürofräfte , ferner Köchinnen ,
Küchenhilfen , Lonerarbeiterinnen so¬
wie sonstiges weibliches Bersonal sucht
Organisation Todt . Angebote an Or¬
ganisation Todt , Zentrale , Personal¬
amt . Berlin -Charlottenburg 13

tannten und Verwandten in der
Heimat folgende Ostfriesen : Wachts
meister Hinr . Folkers , Moordorf ;
Uffz . Johann Hinrichs , Norden ;
Uffz . Karl Haafen , Borkum ; St . ¬
Gefr . Jann Hoofdmann , Uthwers
dum ; Obergefr . Johann Meyer ,
Wittmund ; Oberkan . Johann Sie =
bels , Walle .

grüßen aus dem Often folgende
Soldaten ihre lieben Eltern , Ges
schwister und Mädel : Gren . Wils
helm Behrends . Spetzerfehn ; Gren .
Bernh . Buß , Riepe ; Gren . Joh .
Duhm . Kirchdorf ; Gren . Erich
Gilts , Georgsheil ; Gren . Rolf Erd¬
wiens , Aurich ; Gren . Joh . Heeren ,
Spetzerfehn ; Gren . Johann Hildes
brandt , Westerende ; Gren . Herm .
Julius , Esens ; Gren . Alfred Jas
tob3 , Meuefehn ; Gren . Gerd Reck ,
Moerdorf ; Gren . Martin Siebelts ,
Utarp ; Gren . Friedhardt Schröder ,
Wiegboldsbur ; Gren . Karl Schrö
der , Walle .

und Gastmarscher Sielacht .
Sielschoßhebung Montag , 25 . Oft . ,
9 - 12 und 15 - 17 Uhr , im Lent¬
fchen Gasthof in Norden . Gehoben
wird für das Rechnungsjahr 1943
ein Beitrag von 4 RM je fiel¬
pflichtigem Hektar . Norden . 20 .
Ott , 1943 . Der Sielrichter : Arens .

Kombinierte Muhder Sielacht . Sämt¬
liche Zuggräben in den Sielachten
der kombinierten Muhder Sielacht formierung geforat. Militär -Entlaffene . Von der Ostfront grüßen alle Ver¬

ragende Qualität , 65 mal 39 3tm . , Alt¬
einschl . Filzunterlage , mit einge
bauter Antenne , 46,50 RM zuzüg :
lich Nachnahmeversand , sofort lie¬
ferbar gegen Einsendung eines
Fliegerschadeneinkaufsscheines (nur
auf Rundfunktisch lautend ). Gid
ner , Mut - Rundfunkhaus Weser¬
münde -Mitte , feit 1891 .

Rohlenschladen und Splitt liefere ich
für Wegebau nach all . Stationen .
Sinrich Siebels Baustoffe . Esens ,

den 22. Oft . 1943. Der Bürgermeister Ruf 101 .
als Ortspolizeibehörde und örtlicher Ramm und Bürste bei jeder Kopf¬
Luftschutzleiter .

Saupt - und Mittelschule Esens . Der
Unterricht beginnt wieder Montaa .
25. Oft .. für Klasse 6, 5 und 2a um
7. 45 Uhr , Klasse 3, 2b und 1 um
10. 45 Uhr , Der Schulleiter .

wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger fau

find bis zum 10. Nov . 1943 gründ
lich zu reinigen . Vorgefundene
Mängel werden auf Kosten der
Säumigen behoben . Ihrhode , 20 .
Oft . 1943 . Der Oberfielrichter .

Machmänner bis zu 60 Jahren für den
Wachschukdienst in Schlesien gesucht .
Für Unterkunft , Bernflegung und Uni¬

Peichtverfehrte , rüstige Rentner u . von
Arbeitsämtern noch nicht erfakte . un¬
bescholtene Deutsche senten ihren . Lebens¬
Tauf , Lichtbilder und Angabe des Ein¬
frittstages an den Oft -Schlesischen
Wachhienit in Bielik D /S .

ber und duftig ! Zur Kopfwäsche Schafbock zugelaufen . Gegen Erstatterer beiter , ent . für einige Tage
nicht altalische Schwarz - tung der Unkosten abzuholen .

topf Schoumpon " .
das

Valentin , Harsweg .

in der Woche , fofort nesucht . Janssens
Kraftverkehr , Aurich , Esenser Str . 1,
Ruf 205 ,

wandten und Bekannten folgende
Ostfriesen : Obergefr . Enne Hol =
ſtein , Riensterhammrich ; Gefr .

Siem . Janssen , Dihumer -Verlaat .

Die besten Grüße aus dem Westen
fenden : Otto Bodenstab . Emden ;
Jan Frerks , Walle ; Bernhard
Fisser , Wiesmoor .



lienischen Wehrmachtstellen |

Die Machenschaften der italienischen Verräter dermagtfieffen zu fagen hatten, Kampflos und ohne Zerſtörungen der militärek

(Fortsetzung von Seite 2 dieses Bogens )

dem Feinde am nächsten lag : Der 6. italieni¬
schen Armee auf Sizilien .

Inzwischen ließen die harten Kämpfe auf
tunesischem Boden gegen die zu Lande , zu Was¬
ser und in der Luft vielfach überlegenen anglo¬
amerikanischen Kräfte vermuten , daß die Stel¬
lungen auf nordafrikanischem Boden nicht
mehr allzu lange behauptet werden konnten
Um so weniger , als bereits beim Zurückgehen
auf die Akarit -Linie , noch mehr aber beim
Ausweichen auf die Anfidaville -Stellungen von
einer Mitwirkung oder Unterstützung durch die
italienische Truppenführung nicht mehr gespro =
chen werden konnte .

Diese hatte ihre Verbände weit rüd
wärts tonzentriert und es drei deut
schen Divisionen allein überlassen , den über¬
mächtigen Feinddruck aufzuhalten . Dieser

Bruch der Vereinbarungen und diese jeder
Bündnisverpflichtung hohnsprechende Hand¬
lungsweise , die nur mit dem Einver :
ständnis Ambrosios unternommen wer¬

den konnte, erschien bereits zu diesem Zeitpunkt
als Tarnung eines mehr oder weniger bewuß¬
ten Verrats , der durch die allgemeine Gleich¬
gültigkeit der italienischen Führung nur noch
unterstrichen wurde .

Das wurde noch deutlicher , als sich die ita¬
lienischen Mittelmeerinseln Bantelleria
und Lampedusa ohne jede Notwendigkeit
ergaben . Pantelleria mit einer Besagung von
12 000 Mann , start befestigt mit unzerstörbaren ,
in den Felsen minierten Unterkünften , Flug¬

zeugboren , Munitions - und Betriebsstofflagern
war in der Lage , sich monatelang zu hal¬
ten . So hatte die Besatzung der Insel bei den
ersten von Bombern unternommenen Luftan¬

griffen im Laufe eines ganzen Monats knapp
50 Mann Verluste an Toten und Verwundeten .
Trozdem hißte der Kommandant bereits die
weiße Flagge unmittelbar , nachdem die ersten
Granaten der Schiffsgeschütze einschlugen und
die Landungsflotte kaum noch zu sehen war .

Begründet wurde das feige Verhalten mit
Mangel an Wasser und Munition . Beides war
aber reichlich vorhanden . Lampedusa
endlich wurde mit kleinen amerikanischen Kom¬
mandos , die mit Schlauchbooten landeten , ohne
jeden Widerstand übergeben , und die amerika¬
nischen Reporter berichteten höhnisch , daß ihnen
die italienischen Kommandeure förmlich ent¬
gegengelaufen feien , als ob sie es mit der Ka¬
pitulation gar nicht eilig genug haben fonnten .

Mit der Kampflosen Einnahme dieser Insel¬
festungen stand der Feind unmittelbar an der
Küste der sizilianischen Insel . Mit einer Lan¬
dung da oder dort mußte jeden Tag gerechnet
werden . Auf die Stärke der Küstenverteidi¬
gung fam also alles an . Roatta , der Ober¬
befehlshaber der 6. italienischen Armee auf Si¬
zilten , entfaltete vom ersten Tage seines Kom¬
mandos nach außen eine Rührigkeit , die auf
wirklich ernstgemeinte Verteidigungsmaßnah¬
men hinzuzielen schien, die sich aber , je länger
desto mehr als reiner Bluff erwies . Wohl

Tiermarkt

so sich Anlagen
was hier gespielt wurde . Gerade zu dieser Die Anglo -Amerikaner selbst berichten , daß

waren die einzelnen Häfen mit Abwehrwaffen Zeit forderte die italienische Wehrmachtführung sie den ersten ernsthaften Widerstand erst bei

einigermaßen versehen worden . Aber es lagen om deutschen Oberkommando immer dringen - den deutschen Verbänden finden . Fast

weder brauchbare Befehle für die italienischen der den Oberbefehl auch über die deutschen alle italienischen Küstenschutz-Divisionen versag

Verbände im Falle einer feindlichen Landung , Truppen in Italien , nachdem sie schon vorher ten völlig , verführt durch ihre Offiziere , meist

noch einigermaßen genaue Anweisungen über vom Feldmarschall Kesselring die Verkleines auch böswillig . Die „Times " berichtete über

das Zusammenwirken mit den deutschen Ver- rung feines Mitarbeiterstabes verlangt hatte . die Landung in Sizilien , daß die italienischen
Als in den Morgenstunden des 10. Juli bie Truppen , die den Schutz der Küste übernommen

bänden vor , obwohl dies mit den deutschen Be¬
fehlsstellen auf Sizilien mehrfach besprochen erwartete Landung in Sizilien begann , zeigt hatten , überhaupt keinen Schuß abgaben . Mit

worden war . Davon , daß für den äußersten sich erstmals in vollem Umfang , daß offener beißendem Zynismus wird in dem Artikel ge

Notfall die Verteidigungsanlagen selbst samt Verrat im Spiel ist. Mit Ausnahme weniger schildert, wie die italienischen Offiziere wäh

den im weiten Umkreis befindlichen strategisch Truppen leisten die italienischen Divisionen an rend der Landung vom Mittagessen famen , mit

wichtigen Plätzen zur Sprengung vorbereitet den englisch -amerikanischen Landeplägen über weißen Tüchern als Zeichen der Unterwerfung

worden waren , war nirgends etwas zu erhaupt keinen Widerstand , ergeben sich so beladen , daß sie fast darunter zusammenzus
entweder , laufen zum Feinde über oder räumen brechen drohten .

fennen .

Absichtlich ungeschärfte Minen vor SizilienNoch schlechter stand es um die Küstenver¬

teidigung in Calabrien , die dem Herzog
von Bergamo , der zur engsten Militär¬
famarilla um den König zählte , unterstand .
Die Küste selbst war nur durch einen dünnen
Vorpostenschleier notdürftig gesichert. Die Ver¬
teidigungsanlagen bestanden aus wenigen MG. ¬
Ständen , die in viel zu großen Abständen rft waren .

angelegt und fast durchweg veraltet waren . Da

te obendrein aus der Zeit vor dem Kriege
stammten , war ihre Lage sicher dem Gegner be¬
fannt . Die Waffen der Küstenschuh -Einheiten
waren nicht nur zahlenmäßig viel zu gering ,
sondern auch veraltet . Für die Fliegerabwehr
war so gut wie nichts getan . Wenn auch Roatta
inzwischen Ende Mai Chef des Generalstabes
des Heeres in Rom wurde , so trug er doch die
volle Verantwortung für die Vernachlässigung
der Verteidigung .

Im Mai 1943, noch volle zwei Monate vor
der Landung der Anglo -Amerikaner auf Gizi¬
lien , bietet das OKW dem Commando Supre¬
mo angesichts der Entwicklung der Kämpfe in
Afrika und der mit Sicherheit zu erwartenden
Landung auf Sizilien eine Verstärkung der in
Süditalien stehenden Kräfte um mehrere Divi¬
fionen an . Das Commando Supremo aber
lehnt das Angebot ab , nachdem es den
Duce über das tatsächliche Kräfteverhältnis
falsch unterrichtet hatte .

Das hinderte Roatta nicht , wenige Tage
nach der Landung am 15. Juli nach außen hin
pathetisch zu erklären , Italien müsse in Sizilien
verteidigt werden , während er seinen Offizieren
gegenüber äußerte , es bleibe nur eine Verteidi¬
gung auf der Linie Genua - Rimini übrig ,
wenn Deutschland feine modernen beweglichen
Verbände zu Hilfe schicke, die bereits im Mai
1943 , wie erwähnt , angeboten , aber abgelehnt
worden waren . Er war also bereit , eher halb
Italien preiszugeben , als den ernsthaften Ver¬
such zur Verteidigung der Heimaterde zu unter¬
nehmen . Bei solchem Geiste der höchsten mili¬
tärischen Befehlsstellen kann das Versagen der
italienischen Truppen nicht wunder nehmen .

Rechnet man hinzu , daß die Italiener es

nicht einmal fertig brachten , die für die ange¬
forderten und gelieferten Bdt - und Küstenge¬
Schüze bestimmte Munition bei den betreffenden
Geschüßen einzulagern , daß die deutschen Flies
gerverbände nahezu jeden Tag über an Gabo¬
tage grenzende Schwierigkeiten durch die ita¬ |

Dabei verlangen Ambrosi als Roatta den

sofortigen Abschub der anglo -amerikanischen Ges
fangenen im Bahntransport nach Deutschland ,
um die angespannte Lebensmittellage Italiens
nicht zu belasten . Das Angebot des deutschen
Oberkommandos , deutsche Pioniertompanien
zur Verfügung zu stellen , wurde aber abgelehnt .

Der englische Militärschriftsteller Liddel | weitere deutsche Divisionen gebraucht würden ,

Sart stellte ironisch fest , daß die ausgelegten die aus den operativent Reserven in Frankreich
Minen , die die Anlandung zweifellos sehr ver- genommen werden könnten, da ja nicht Frank
lustreich gestaltet hätten , überhaupt nicht ge - reich , sondern Italien angegriffen worden sei .

Dabei war das italienische Oberkommando nicht

Es tann feinem Zweifel unterliegen , daß einmal bereit , die Voraussetzungen zum rei =

die Landung in Sizilien zu einer schweren Nie - bungslosen Einsatz der deutschen Divisionen zu

derlage für die Anglo -Amerikaner hätte wer- schaffen . Alle durch anglo-amerikanische Luft¬
den können , wenn das Commando Supremo , zu angriffe zerstörten Bahnlinien , Brücken oder
ernsthaftem Widerstand entschlossen , den Wün- Berschiebebahnhöfe blieben ohne Ausbesserung
schen des deutschen Oberkommandos Rechnung und lagen daher gleichsam als Bremsklöße auf
getragen hätte . Ein Meisterstück feigen Ver - dem Wege zum deutschen Brückenkopf in Sizi¬
rats war das Verhalten des Kommandeurs der lien .
italienischen Truppen im Hafen von Augusta
am 10. und 11. 7. Obwohl bis zu diesen Tagen
Augusta noch von keinem einzigen Engländer
oder Amerikaner angegriffen worden war , ja
nicht einmal die Aussichten für eine bevor¬
stehende Landung bestanden , sprengte die ita¬
lienische Besatzung die gesamten Verteidigungs¬

Auch für die Ausbesserung der beschädigten
anlagen , steckte die Betriebsstofflager in Brand
und zerstörte alle Geschütze, nachdem vorher noch Rollfelder der Flugpläge galt das gleiche . Das
die gesamte Munition ins Meer verschossen bei lungerten italienische Soldaten zu tausenden

wurde in einer beschäftigungslos herum , die bei gutem Willen ,worden war . Dem Duce
wenn schon nicht für die Verteidigung mit der

Falschmeldung berichtet , der Kommandant von
Augusta habe sich als einer der größten Helden Waffe , daß doch wenigstens zu den dringend
der italienischen Geschichte bewährt . Als der notwendigen Arbeiten hätten herangezogen

Duce , von deutscher Seite über den schimpflichen werden können . Von deutscher Seite wurden

Verrat aufgeklärt , vom König die Aburteilung alle diese Uebelstände beim italienischen Ober¬
tommando zur Sprache gebracht und die weitere

des Verräters verlangte , lehnte dieser ab .
Von diesem Zeitpunkt ab ist es eine alltäg - deutsche Hilfeleistung schließlich energisch davon

liche Erscheinung , daß der größte Teil der ita - abhängig gemacht , daß un auch Italien endlich
lienischen Offiziere die Truppe verläßt und auf alle seine Kräfte zu Verteidigung italienischen
Catania zusteuert , daß italienische Soldaten Bodens einsetzte . Alle deutschen Forderungen
entweder in Zivil , in blauen Kombinationen rersprach Genera Ambrosio zu erfüllen . Kein

oder in Uniformen einzeln oder in fleinen einziges dieser Versprechen hat er

Trupps führungslos durch das Gelände pirschen , gehalten . Bereits am nächsten Tage verlangt
daß Straßenkreuzungen im Rücken der deutschen er zum anderenmal den Oberbefehl über die
Truppen gesprengt werden , offenbar , um ihnen auf italienischem Boden stehenden deutschen
den Rückzug zu verlegen , daß italienisch Flug - Divisionen , um frei disponieren zu können " .
plazkommandanten den Plah ohne Befehl ver¬
lassen und die italienische Flakartillerie das
Feuer verweigert , wenn die feindlichen Maschi¬
nen zum Angriff ansetzen . Am 14. Juli ver¬
suchen die Deserteure , dem Feinde Catania , die
einzige Rückzugsbasis , in die Hand zu spielen ,
indem sie die italienische Flagge einholen . Es
paßt durchaus in das Bild , wenn Roatta er
tlärt , daß für die Verteidigung Italiens acht

Tauschgesuche

Wie diese Dispositionen ausgesehen hätten ,

das sollte sich schon wenige Tage später im vol .
len Umfange erweisen , so sehr auch die Vers
räterclique um die Verschleierung ihrer ehre
losen Machenschaften bemüht war . Das deutsche
Oberkommando aber mußte wissend schweigen .
Seine Stunde war noch nicht gekommen .

( Fortsetzung
des Berichtes in der Montag -Ausgabe . )

Wohnungen

Schlachtpferde und Notſchlachtungen werden zu jeder Zeit mit eigenem Wilb. G. W. Scherz, Emden , Bol- Baddelboot , 2figer, mit Wagen zur Schlaf - und Wohnzimmer, auchun- Heimat -Museum
übernimmt ständig und holt jeder
zeit mit eigenem Transportauto
Roßschlachteret Krahe , Emden ,
Ruf 2882 .

Schlachtpferde und Fohlen nehme Achtung ! Jäger und Wildhändler !

dauernd ab . Notschlachtungen Kaufe laufend jedes Quantum

Transportauto abgeholt . Roß tentorstraße 45 , Norderstraße 15,

Joh . Rademacher Ruf 3137 .
schlachterei

Ruf 2394 .
Emden . Oldersumer Straße 30 Für meinen Sohn Säbel (Offizier ,

Heer) zu laufen gesucht. Angebote
unter 1327 03 . Leer .

Felle und Häute teglicher Art tauft
laufend Julius Müller . Leer .

Groß und Kleinviehhäute , Schaf
felle , Schafsdärme , Fuchs , Iltis
Kanin , Hafen : und alle anderen
Arten Felle kauft A. Sinrichs ,

Ruf 303 .

Rind , etwa 10 3tr . , abzugeb. Nehme Ferkel verkauft A. Hellmers , Detern .
tragendes Rind oder Enter in Läuferschweine zur Zucht oder Mast
Tausch . Janssen , Domäne Loog , verfaust Jeremias Zimmermann ,
Juist , Ruf 150 . Boekzetelerfehn .

Ruh , März falbend , verkauft Gar - Schaflamm (3witter ) verkauft Wil
relt Janssen , Wiesens 55 . fens , Maiburg .

Einige Rinder (hochtragend ) ver - Schöne Ferkel , 6 Wochen alt , zu ver¬

Südgeorgsfehn .

Leer

Trachtenschau

Beförderung gegen guterhaltene möbliert , von berufstätigem Ehe

lederne Fußbälle zu vertauschen . paar gesucht . Angebote unter G

Ang . unter A 618 OT3 . Aurich . 2329 013 . Emden .
Herrenschuhe, Gr . 42, gegen Damen - 4- 3immer-Wohnung in Flensburg,

schuhe , Gr . 38/2 , zu tauschen gef .
Ang . unter & 2302 OT3 . Emden .

Kleinfrastrad , sehr gut erhalten , mit
fast neuer Bereifung , gegen eben¬
falls gutes Fahrrad zu tauschen Kleinere möbl . Wohnung in Em¬
gesucht. M. O. Saathoff. Ihlower den sofort gesucht . Angebote unter Foto - Atelier
hörn ( Post Großefehn ) .

Miete 55 RM , gegen 3 - 3immer¬
Wohnung in Beer zu tauschen ge¬
sucht . Steinbrecher , Aschendorf
(Ems ) , Poststraße 142 .

2325 OT3 . Emden .

Wiederholung am

Sonntag , ab 15 Uhr

Silberschrank (Eiche) gegen guter- Gemütliches fleines zimmer sucht Grete Ekkenga
haltenen Rundfunkapparat , Sofa Mädel (Angestellte ) in Emden . An¬

oder Damenfahrrad zu tauschen gebote unt . E 2312 OT3 . Emden.
gesucht. Wertausgleich . Angebote 1 - 2 möbl. Zimmer von jung . Frauunter 1354 OT3 . Leer .

tauſcht gegen güfte oder fahre kaufen. Jann Webermann Wwe , 1, 3 , Aurich, Ember Str.
Kühe Anton Janßen , Fahne .

Stammtuhkalb , jährig , rotbunt , 2 gute Läuferschweine gegen ein Küchenherd, gebraucht , und Küchen¬
schrank zu kaufen gesucht. Frau

aus bester Zucht , hohe Milch - und dickeres zu tausch . gesucht . Steuer¬ Anni Schogn , Warsingsfehn 52 .
Fettprozentleistung , verkauft Gerh . mann August Erfeling , Stiefel¬ zu mieten gesucht . Angebote un¬

Cassens , Westerende -Holzloog . tamperfehn . Herrenschuhe , Gr . 43 - 44 , gut er - Mädchenmantel , dunkelblau , für 6- ter 1366 OT3 . Leer .
halten , zu kaufen gesucht . An - jährige , vertauscht gegen Woll¬
gebote unter A 620 OT3 . Aurich . fleib für 8jährige Fr . Schwitters ,

Emben , Neutorstraße 24 .Für meinen Mann Marinemantel ;

Ang . unter & 1352 OT3 . Leer.
wenn auch alter , zu kaufen gef. Wipproller geg . Puppensportwagen

zu tauschen gesucht . Angebote un¬
ter 2301 OTZ . Emden .

Pelzjacke oder Pelzmäntel zu taite
feld , Offeweg 42 .

Gute fahre Kuh als Lieferungskuh 2 Schweine , etwa 80 . g. , gegen ein
gegen zeitmilche oder abgekalbte schweres zu vertauschen . Hilmar
Kuh oder tragendes Rind zu ver fum , Jarfsumer Straße 7 .
tauschen. H. Hattermann , Logaer - Dickes Läuferschwein, auch zur Zucht

geeignet , zu verkaufen . Heisfelde ,
Rotschlachtungsvieh , sämtliche Sor Partstraße 41 .

ten auch Pferde kauft ständig Schwarzes Schaf oder diesj . schwar :Conrad Lücken . Wiesmoor zes Lamm zu kauf . gesucht . Foelr .
Ruf 18 . Riemann , Barrelt , Deichstraße .

Herdbuchrind , Anfang November Jungen schönen Schäferhund ver¬
falbend , zu verkaufen . Behrends tauft Wientje Nannen , Nord¬
Amdorf , Ruf 2375 . georgesehn .

Rind , Januar , falbend , Mutterlei - Hund , Forterrier , mit Sütte , zustung 5595 - 197 3,52 Prozent , vert . Emden , Am Hinter Tief 5 .
bert . gegen gute fahre Ruh Jut
ting , Kleihusen , Ruf Neermoor 22 .

Rinder , im November kalbend , ver¬
tauscht gegen fahre Kühe G. Ap - Landwirte , Jäger ! Kaufe ständig je¬
peldorn , Bingum , Ruf Leer 2875 . des Quantum Wild und Geflügel .

Sieferungskuh vertauscht gegen trag .
Hinni Meyer , Emden , Westerbut¬

-

Kuh D. Rind H. Meher , Heisfelde .
Rub , März falbend , zu verkaufen .

Meinert Saathoff , Veenhusen .

venne 1.

Ankäufe

2306 OT3 . Emden .
fen gesucht. Angebote unter

Gitarre , gut erhalten , zu kaufen ge
sucht . Irene Brüning , Völlener¬
fehn (Post Papenburg , Ems ) .

Ackerwagen , gut erhalten , zu taufen

burg , Ruf Perfum 251.
gesucht . it . Reershemius , Stroh¬

Elettrischen Heizofen , 220 Volt , gut
erhalten , kauft Frau Tammo
Groeneveld , Bunderhee über Beer ,
Ruf Bunde 232.

Besserer Photoapparat zu kaufen
oder gegen Knabenfahrrad oder
Damenarmbanduhr zu tauschen

Wild und Geflügel fauft laufend gesucht . Angebote unter 2309

Frd . Joh . Gerdes , Inh . A. Ger - OT3 . Gmden .

Ruf 2601 .

Bimmer , möbliert , zu vermieten .
Deer , Reimersstraße 5 .

3immer , gut möbl ., heizbar , wenn
möglich , Zentralheizung , in gutem
Hause Nähe Rathaus Leer von

Serrn gesucht. Angebote unter 2
1379 OT3 . Beer .Kindersportwagen, sehr gut erhalten,

gegen Puppensportwagen zu tau
schen gesucht . Angebote unter 23immer , gut möbl ., zu mieten gef .
1360 OT3 . Beer . Ang . unter & 2317 OT3 . Emben .

Emden , Philosophenweg 33
Fernruf 2781

Auflhren Füßen ruht
die ganze Last
Ihres Körpers .
Beseitigen Sie daher

75
Kilo

Ihre Hohneraugen
durch

Lebowohl
Beizeiten angewendet

bringen schon wenige Pflaster Erfolg .
Sportwagen , sehr gut erhalten , ge - Möbl . Zimmer in Aurich , möglichst zu haben in Apotheken und Drogerien .

Stadtmitte , gesucht . Angebote un In Emden : Rathaus - Drog . K. Husen ,gen Sofa oder Chaiselongue zu
ter A 628 OT3 . Aurich .tauschen gesucht . Wertausgleich . Central - Drog . Straße der SA .,

Ang . unter 3 1361 OT3 . Deer . möbl . Zimmer , möglichst mit voller Smit ' s Drog . Horst -Wessel -Str . 4 .
Wringmaschine gegen Kinderwagen Verpflegung , sucht berufstät . Serr

zu bertauschen . Angebote unter G im Kreis Aurich . Angebote unter
2304 OT3 , Emden . A 627 OTZ . Aurich .

Grauer Herrenhaarfilzhut , Gr . 57 . Gut möbl . 3immer sucht Studienrat
sehr gut erhalten , gegen gleich¬ zum 1. November . Angebote unter ,
hertigen blauen Jünglingshut , G. 2318 OT3 . Emden .
Gr . 56 , zu vertauschen . Emden ,
Geibelstraße 75 part . 2 -Zimmer -Wohnung , auch möbliert .

von jungem Ehepaar gesucht . An
Sportarmbanduhr gegen Puppen¬

des, Emden, Rademacherstraße 12, Klein .Kinder(Mädchen-)fahrrad kauft wagen, gut erhalten, zu vertausch . gebote unt. N 407 013. Norden.
Wilh . Reents , Wittmund , Müh - Ang . u . W 109 OT3 . Wittmund . 1, evtl . 2 möbl . Zimmer (Wochen¬

Korblinderwagen , sehr gut erhalten ,

Leer , Straße der SA . 60 II .

ter A 622 OTZ . Aurich .
Nähmaschine , gut erhalten , zu fau

OT3 . Leer .
fen gesucht . Angebote unter 2 1373

Korblinderwagen , gut erhalten , zu
taufen gesucht . Angebote unter 2
1374 OT3 . Leer .

Ang . unter 1368 OT3 . Leer .

Herrenmantel, dunkel , Gr. 52, gegen
Jünglingsmantel (15 Jahre ) zu
vertauschen . Leer , Westerende 12.

Eisen - Waffen !
Spare Blech

wirf die Erdaldos ' nicht

gleich weg
wenn leer sie ist ,

nein , setze fein
die saub ' re Nachfüll¬

packung ein
Auchde enthal

dasaltbewährteErdal
Schuhe langer

dce ben langer Chön !

ende abwesend ) sucht Dienststellen¬
leiter (RAD . - Führer ) in Aurich
oder Umg . Wäsche wird gestellt .
Ang . unter A 631 OT3 . Aurich .

Möblierte Zimmer werden dringend
benötigt. meldung T- Bauleitung SEIT JAHRZEHNTENEmden , Central -Hotel .

Schwarze Halbschuhe , Gr . 42 , sehr
gut erhalten , gegen braune , Gr . Möbl . Wohn - und Schlafzimmer für
42 , oder Gebirgsstiefel zu bertau - junges Ehepaar zu mieten gesucht .
schen . Wertausgleich . Angebote un - Ang . unter 2 1397 OT3 . Leer .
ter 3 1370 OTZ . Deer .

Versammlungen
Rochplatte , 220 Volt , gegen gleiche ,

2 fette Rühe geg . zeitmilche Stamm¬
fühe oder Rinder zu vertauschen . Schaftstiefel , Gr . 41/42, gut erhalten , lenstraße .Bernhard Meyer , Driever . zu taufen gesucht . Evtl . fönnen Stubenofen tauft Reysen , Leer , gegen Staubsauger zu vertauschen .

Rind , hochtragend , sowie beste der hohe Motorradschnürstiefel ge : Adolf Hitler -Straße 54 .
fel verkauft Weert Janßen , Nenn- tauscht werden. Angebote unter Waschgeschirr zu kaufen , gesucht.dorf über Norden . 2307 OT3 . Emden .

Schlachtpferde kaufe ständig . Not Stabilbaukasten , groß , vollständig , Heu zu kaufen gesucht. Angebote unschlachtungen werden zu jeder Zeit zu kaufen gesucht . Angebote mit
sofort erledigt . Habe gute Verwer - Preis unter 1396 OT3 . Leer .
tung für Notschlachtungstühe . Rohe Kanin - , Hasen - , Fuchs - undMartin Coers , Leer , Ulrichstraße , Itisfelle fauit KürschnermeisterRuf 2562 . M. Bichiesche . Leer , Heisfelder

Buntes Fuchs -Stutfüllen und Wei Straße 6.
dekuh verkauft Reiner Siebolds , Briefmarken -Sammlungen fauft imNeu -Wallinghausen . mer Briefmarken -Klapper , Berlin

Angeldstute , belegt , 10jähr . , fromm , N 58 , Schwedter Straße 34 a . 2 Fuder Torf zu kaufen gesucht .
gegen Vich zu vertauschen , evtl . Einige Dieselmotoren , 5 bis 150 PS ,

Frau R. Graaf Wwe ., Krumm¬
zu verkaufen , zu erfragen Aurich , hörn (Post Hooksiel , Jeverland ) .
Georgstraße 31/33 .

zu kaufen gesucht . Angebote unter
D2022 an Büttners Ann . -Erp ., Guter Torf zu kaufen gesucht . J . C.

Gutes Arbeitspferd und rotbunten Oldenburg i . O. Janssen , Bingum , Ruf 2736 Leer .

Kalbbullen beſt . Abstammuna ver- Nähmaschinen , auch gebrauchte , zu Segeljacht , für die Nordsee geeignet,
faufen Geschw . Duitsmann , Riepe . taufen gesucht . Angebote unter 2 zu kaufen gesucht . Wenn möglich ,

Schwarzes Hengstfüllen mit kleinem mit Motor . Angebote unt . & 2313
Fehler zu verk . Heinrich Janßen , Motorrad , bis 250 ccm , in guter

OT3 . Gmden .
M. -Westerloog , bei der Kirche . Verfassung , fauft Enno Poppen , Herrenfahrrad mit oder ohne Berei¬

Ferkel verk. W. Meyer , Nortmoor . Schmiedemeister, Middels -Wester- fung zu kaufen gesucht. Angebote
unter G 2314 O23 , Emden .

2 Läuferschweine vertauscht gegen loog (Post Ogenbargen ), Ruf 15.
größeres oder abgeferfelte Sau E. Bücher aller Art fauft J . Pül , 4 Fuder Heu tauft Siemers , Wee
Babricius , Bietefeld bei Soltrop . Leer , Brunnenstraße 13 .

1367 OT3 . Leer .

ner , Berchenstraße 2 .

125 Volt , zu vertauschen . Ange - Boghausen , Molkerei -Genossenschaft .
bote unter 1380 OI3 . Leer . Versammlung nicht am 23. , jon

Langschäftige Herrenstiefel , Gr . 45 , dern am 30. Oftober , 15 Uhr .

gut erhalten , gegen Damenstiefel , Dreschgenossenschaft Nieder - Rheider¬
Gr . 39 - 40 , oder Herrenstiefel , land e . G. m. b. 5 . in Dikum . Sonn
Gr . 40 - 42 , zu tauschen gesucht . abend , 30. Oft . 1943 , 15 Uhr ,
Weener , Gvaf -Edzard -Straße 37. findet bet Gastwirt Mertens in

Digum eine Generalversammlung
statt , wozu die Genossen hiermit
geladen werden . Tagesordnung :

Armbanduhr gegen Damenpelz zu
vertauschen . Angebote unter W
109 OT3 . Wittmund .

Damenarmbanduhr gegen Herren¬
armbanduhr zu vertauschen . Heis
felde, Kurzer Weg 3.

Herrenfahrrad , gut erhalten , gegen
Wochenendwagen zu tauschen gef .
Ang . unter N 404 OT3 . Sorben .
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Familienanzeigen

Die Eheleute Friedrich Minolt ' s und
Frau Agnes , geb. Gimmering , begehen
am 29. Oftober 1943 das seltene Fest
der Goldenen Hochzeit . Emden , Kleine
Deichstraße 9 .

Geburten
Gudrun . In dankbarer Freude ' geben

wir die Geburt unseres ersten Kindes ,
eines gesunden , munteren Mädels , be =
tannt : Räte Frömming , geb. Tjaden ,
Heinz Frömming . Norden , Hinden¬
burgstraße 82, 21. Oftober 1943.

Unsere Elfriede Johanna ist da ! Dant
baren Herzens geben dieses bekannt :
Methard Bandy und Frau , geb. Jür
rens . Groß -Midlum , den 19. Oft . 1943 .

Ingrid . In großer Freude und Dankbar¬
teit geben wir die Geburt unseres
6. Töchterchens bekannt : Hinrife Det
mers , geb. Lengert , Johann Detmers .
Norden , Radbodstr ., den 19. Ott , 1943 ,

In großer Freude zeigen wir die Geburt
unseres dritten Jungen an : Wilma
de Vries , geb. Fleeth , Uffz . Hermann
de Bries , z. 3. Wehrmacht . Norden ,
Adolf Hitler -Str . 52 , 20. Oft . 1943 .

Helmut Heinerich . Unser Heinz Mein¬
hard hat ein Brüderchen bekommen .
In dankbarer Freude : Bauing . Heye
Mennenga u . Frau Erifa , geb. Dirks .
Norden . Hindenburgstr .24, 20. Oft . 1943 .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Jungen zeigen in dankbarer Freude an :
Senun Dähn , geb. Vostamp , August
Dähn , Hesel , 3 3. Kreiskrankenhaus
Leer , den 20. Oktober 1943.

Durch die Geburt eines träftigen Stamm¬
halters wurden hocherfreut : Uffz . Re¬
werts und Frau Jda , geb. Röpkes .
3. 3. Greifswald , z. 3. Süd -Victorbur .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Luise
Klöfforn , Robert Engelberg , Uffz . in
einem Gren . -Regt . Gmden , Geumestr . 33,
Friesoythe , Hindenburgstr . 401, Ott . 1943,

Ihre Verlobung geben bekannt : Anna
Dednatel , Hans Büttner , Ff -Maat .
Aurich (Ostfr . ), Prinz -Ratibor -Str . 102.
Brobstzella (Thüringen ) , z. 3. Aurich .
Aurich , den 24. Oftober 1943 .

Wir geben unsere Verlobung bekannt :
Annemarie Sildebrands , Jan Bruns ,
Obefgefr , Emden , Fletumer Str . 33,
im Oktober 1943

Wir haben uns verlobt : Gerda Gras ,
Heinz Oppermann , a. 3. Affz . in einer
Flatbatterie im Often . Stedesdorf bei
Esens (Ostfr .), Braunschweig . Masch¬
Straße 5 I. Braunschweig , 17. Dtt . 1943 .

Die Berlobung unserer Tochter Adele
mit Herrn Seemaschinist Bernhard
Neeland beehren wir uns anzuzeigen .
Harm Weber und Frau , geb. Mans¬
holt , Soltland . Meine Verlobung
mit Fräulein Adele Weber gebe ich
hiermit bekannt . Seemaschinist Bern¬
hard Neeland . Soltland , Theringsfehn ,
ben 24. Dftober 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Gretchen
mit dem Öbergren . Rudolf Sahler
beehren wir uns anzuzeigen . Schiffs¬
führer Johann Bette und Frau , geb.
Beef Theringsfehn , den 23. Ott , 1943 ,

Meine Verlobung mit Fräulein
Gretchen Bette gebe ich hiermit be¬
fannt . Obergren . Rudolf Saßler . The¬
ringsfehn , a. 3. Urlaub , 23. Ott . 1943 .

Wir haben uns verlobt . Käthe Willens ,
Seinz Eenhuis . Büden (Bez . Bremen ) ,
Leer (Ostfr . ). 1. 3. Wehrmacht . Ot¬
tober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Wilhel
mine Balfer , Gerb Hemlen , Obergeft .,
3. 3 . Urlaub . Greetsiel , Beenhusen ,
den 23. Oftober 1943 .

Ihre Verlobung geben zugleich im Na¬
men beider Eltern befannt : Jeanette
Behrends , Wilhelm Wißmann , Ober¬
gefr . in einem Flat -Regt . im Osten ,
3. 3. Urlaub . Roggenstede , Langeoog ,
den 17. Oftober 1943 .

Vermählungen

Ihre Vermählung geben befannt : Hans
Zimmer , Theda Bimmer , geb. Groenés
wolt Leer (Ostfr . ) , 23. Oft . 1943 ,

Statt Karten . Ihre am 16. Ott , 1943
vollzogene Kriegstrauung geben be¬
fánnt : Stabsgefr . Gerhard Mansholt
und Frau Gerdiene Mansholt , geb.
Waten . Holtland . Gleichzeitig danken
mir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre in Thale (Sara ) vollzogene Ber¬
mählung geben bekannt : Dirt Pop
pinga , Grete Boppinga , geb. Strudt¬
hoff . Neßmerstel , 3. 3. Thale . Heim¬
burgstr . 28 , Wilhelmshaven , Kasinostr . 6 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Land¬
gerichtsdirektor Adalbert Joppich und
Frau Margarete , geb. Foden . Walden¬
burg ( Schlesien ) , Emden Wolthusen ,
Den Haag , Lange Vijverberg , den
23. Oftober 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Seinz
Wirk , Obergefr ., z. 3. Kriegsmarine ,
Sermine Wirh , geb. Sandstede . Ru
meln (Rheinl .) , Schlageterstr . 9. Leer
(Ostfr .). Conrebbersweg 42, 19. Oft . 1943 .

Thre Kriegstrauung geben bekannt :
Nifolaus Klinghagen und Frau Gret
chen , geb. Gruis . Landschaftspolder ,
Bunde (Ostfr .) . im Oktober 1943 .

Ihre im Oftober 1943 in den Haag voll
zogene Vermählung geben befannt :
Dr. Jabbo van Hettinga , Marine¬
zahnarzt , Charlotte van Hettinga , geb.
Bartram .

Jhre am 9. Oftober 1943 vollzogene Ver¬
mähluna geben bekannt : Jannes Han
gen und Frau Irmgard , geb. Terhaag .
Jarsum , Lobberich (Rhld .) .

Danksagungen

Für alle guten Wünsche , die mir zu
meinem 90. Geburtstage zuteil gewor
den sind , dante ich herzlich . Seifo
Wener . Jemgumgeise , 19. Oft . 1943.

Statt Karten . Für die uns zu unserer
Verlobung erwiesenen Aufmertsamtei¬
ten banten wir herzlich . Henriette
Sievert , Ernit , Sarland . Emden , Für¬
bringerstr . 48 , 3 , 3. RAD . Heidmühle ,
Emden -Wolthufen .

Für die zu unserer Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten unseren herzlichsten
Dant . Hermanna Meyer , Alois Hofer ,
Oberjäger . Emden , Oftober 1943 .

Für alle uns erwiesenen Aufmerksam
feiten anläßlich unserer Verlobung
danken wir herzlich . Sennriette Schne
per , Obernefr . Bernhard Lalt . Flachs¬
meer , Röslin .

ausWir danken herzlich für die uns
Anlaß unserer Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten . Elise Rahmann ,
Karl -Heinz Menter . Großefehn . Essen
(Ruhr ), Oftober 1943.

Für die zahlreich erwiesenen Aufmerk
famteiten aus Anlaß unserer Ver¬
mählung danken wir recht herzlich .
Adolf Krid und Frau Annelies , geb.
Gielow . Murich , den 21. Oftober 1943.

Für die uns anläßlich unserer Silber
hochzeit ermiesenen Aufmertiamteiten
danten wir herzlich . Hermann Niemann
und Frau . Aurich , im Oktober , 1943 .

Für die uns zu unserer Goldenen Hoch¬
zeit erwiesenen vielen Aufmerkſamteis
ten danken wir allen recht herzlich .
Johann Heeren und Frau Geelle , geb.
Janken , Moordorf , den 20. Oft . 1943 ,

Esens , den 21. Oftober 1943.
Infolge der schweren Verwun
dungen , die sie bei dem Terror¬

angriff auf Esens am 27. Gept . in
Ausübung ihres Feuerwehrdienstes er
litten hat , entschlief heute morgen nach
schweren Leidenstagen tm hiesigen
Krankenhause unsere liebe Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Emma Margareta Haat
Trägerin des Verwundetenabzeichens
und Kriegsverdienstkreuzes mit Schwer¬
tern , im faft vollendeten 19. Lebens¬
jahre . Im Namen aller Angehörigen
die , trauernden Eltern :

Christoph Saat und Frau Johanna ,
geb. Goldenstein .

Beerdigung Montag , 25. Oftober , 16. 45
Uhr , vom Elternhause , Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

Emden , den 20. Oftober 1943 .
Focko-Utena -Straße 2 .
In tiefstem Leid teilen wir mit ,

daß unser innigftgeliebter , herzensguter
Sohn u . Bruder , der Kriegsfreiwillige ,
Obergefreiter

Werner Schmidt
ausgezeichnet mit dem EK . 2. Klasse
und der Ostmedaille , am 28. Sept . 1943
bei schweren Abwehrkämpfen im Osten
im 21 Lebensjahre den Heldentod
fand . Er war unser Stolz und un¬
jere Freude .

Paul Schmidt u . Frau Minna , geb.
Jipp , Herbert Schmidt , Obergefr .,
33 . im Felde , Helmut Schmidt ,
Gefreiter , Else -Marie und Margret
Schmidt sowie alle Angehörigen .

Von zugedachten Beileidsbesuchen bit¬
ten wir Abstand zu nehmen :

Emden und Hannover ,

Der

den 20 Oktober 1943 .
Statt besonderer . Mitteilung . 3m

Marinelazarett Wilhelmshaven
schied nach kurzer Krankheit für Füh¬
rer , Volt und Vaterland mein innigst¬
geliebter Mann , der treusorgende Vater
seiner drei Kinder , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel ,
Stbs -Masch .

Ernst Naujoks
Inhaber des ER . 2. Klasse , Minen¬
suchabzeichens und sonstiger Auszeich
nungen , im Alter von 42 Jahren .
Dieses bringen tiefbetrübten Herzens
zur Anzeige :

Frau Christel Naujoks , geb. Stein¬
hauer , Kinder Ernst , Anneliese und
Georg , A. Winkler und Frau , J .
Steinhauer und Frau sowie die näch¬
sten Anverwandten .

Leer , Ref . Kirchgang 6. Leipzig ,
Aschendorf , z. 3 . im Felde ,
Wattenscheie , 3. 3. im Osten ,

Stolzenau a . d: W. , 20. Ott , 1943.
Von . seinem Oberleutnant und Kom¬
paniechef erhielten wir die unfaßbare ,
schmerzliche Nachricht , daß mein über
alles geliebter , unvergeßlicher Mann ,
mein lieber einziger Sohn , unser gu
ter Schwiegerfohn , mein guter Bruder ,
Schwager , Neffe und Better , Soldat

Paul Wyczoret
nach furzer , glücklicher Ehe im Alter
von 33 Jahren am 14. Gept . 1943 sein
Leben im harten Kampfe im Often
lassen mußte , Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da sein lieber Schwager
Hermann von 1/2 Jahren auch den
Seldentod im Osten fant . In unsag¬
barem Schmerz und Leid :

Leni Wyczoret , geb. Kriens , Alma
Wyczoret , Wwe , Kath . Kriens , geb.
Pieper , Werner Baumbach , 3. 3. im
Felde , und Frau , geb. Wnczorek ,
Gerh . Göfen und Frau , geb. Kriens ,
Hans Murawa und Frau , geb.
Kriens , Bernh . Kriens , 3. 3. im
Often , und Frau , geb. Böning ,
Wwe . Hildegard Kriens , geb. Klenke .

Feierliches Seelenamt Dienstag , 26 .
Oft . , 9 Uhr , in der Pfarrkirche Leer .
Mit der Familie trauern :

Th . Morih , Bezirksschornsteinfeger¬
meister , und Gefolgschaft . Sögel ,

Leer , Emden , den 18 , Ott , 1943 ,
An den Folgen seiner im Felde
erlittenen schweren Verwundung

verschied heute im Lazarett Wildes¬
hausen mein innigftgeliebter Mann ,
Klein -Metis treusorgender Vater , un¬
ser herzensquter Sohn . Entel , Bruder ,
Schwager , Ontel und Better , Obergefr .

Gerrit Schaaf
Inhaber des Verwundetenabzeichens u .
der Ostmedaille , im 28. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Frau Meta Schaat geb. Schmidt ,
Tochter Meta . Chr . Schaaf u . Frau ,
geb. Baffer , Wwe , Batter , geb. Dirls ,
Obergefr . Franz Schaaf , 3. 3. im
Felde , und Frau , geb. Baumann ,
Johannes Schanf , Obergeft . Herm .
Schlenfermann , 3. 3. Urlaub , und
Frau , geb Schaaf . Gerda Schaaf so¬
mie alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 25. Oft .. 15 Uhr ,
vom Elternhause , Burfehnerweg 127 .

Leer , Brandenburg , im Osten ,
Dresden , den 21 , Oftober 1943 .
Statt eber besonderen Mitteis

Tung . Am 4. Sept . 1943 fiel in den
harten Abwehrtämpfen im Often mein
ältester Sohn , mein Verlobter , mein
einziger Bruder , mein Schwager , unser
Schwiegerjohn . Studienassessor

Gerhard Büning
Leutnant der Reserve , im Alter von
29 Jahren . Er folgte seinem vor 2
Jahren gefallenen jüngsten Bruder .

Frau Almire Büning , geb. Siemens ,
Annelene Goehling , Oberarzt Peter

ning , 3. vermißt , Liselotte
Mißbach , Pfarrer . Ostar Goehling
und Frau Henny , geb. Janßen .

Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .
Es wird höflich gebeten , von Bei¬
leidsbesuchen abzusehen .

Seisfelde , den 21. Oftober 1943 /
Gtatt besonderer Mitteilung .
Erhielt von seinem Kompanie

führer die erschütternde Nachricht , daß
mein jüngster Sohn und Bruder , mein
lieber Bräutigam , Grenadier

Johann Nap
im Osten den Heldentod erlitten hat .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da sein Bruder Friedrich seit 1942 vet =
mißt ist. Seine Ruhestätte fand er auf
einem Heldenfriedhof . In tiefem
Schmerz bringen dieses zur Anzeige :

Der trauernde Vater Jan Aap ,
Zinn Map als Schwester , Else Trei
als Braut .

Gebenffeier Sonntag , 24 Oftober . in
der reformierten Kirche zu Leer .

Bingum und Emden ,
den 20. Oftober 1943 .
Nach Gottes Willen fiel bei den

schweren Kämpfen in Stalingrad im
Januar 1943 unser lieber Sohn , mein
guter Bruder und Neffe , Oberleutnant
und Batteriechef

Edzard Klumter
cand . theol . geboren 9. Januar 1914 .
Unser Trost ist das Wort der Heiligen
Schrift : Apostelgeschichte 14, 22 .
In tiefer Trauer :

Bastor Klumter und Frau Alwine ,
geb. Battermann , cand . med . Mari¬
milian Klumter , San -Feldw . . Luise
Kumter ,

Trauerfeier Gonntag , 31. Oft . , 14
Uhr . in der Kirche zu Bingum .

Bangstede , den 19. Oftober 1943 .
Bon meiner Schwiegertochter er¬
hielt ich die traurige Nachricht ,

daß ihr lieber Mann , Elsos treusorgen¬
der Vater , mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager , Ontel , Better
und Neffe , Grenadier

Ernst Saathoff
im 32. Lebensjahre am 30 Aug. 1943
im Offen für Führer , Volk und Bater¬
land den Heldentod fand . Er wurde
auf einem Heldenfriedhof beigesetzt .
In tiefer Trauer als Mutter :

Tatje Saathoff Wwe ., geb. Gantier .

Simonswolde , den 18. Oft . 1943 .
Wir erhielten die tieftraurige
Nachricht vom Oberstabsarzt . daß

nach Gottes Rat und Willen unser
Heißgeliebter , unvergeßlicher Sohn und
füngster Bruder . Schüke

Antoni Buß
nach schwerer Verwundung im beinahe
vollendeten 20. Lebensjahte den Hel
dentod erlitten hat . Et ruhe in Fries
den . In unsagbarem Schmerz :

Arend Buß und Frau , geb. Mudder ,
Obergefr . Hans Buß . z. 3. Urlaub .
Obergefr . Johann Buß , 3. 3 Ur¬
laub , Familie Jakob Buß . Familie
Jan Mudder . Familie Rolf Mudder .

Gedächtnisfeier Sonntaa . 31. Oftober
wozu wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauern ,

Broer de Berg und Familie :

Bfalzdorf . den 21. Oftober 1943 .
Von seinem Kompanieführer er¬
hielten wir die erschütternde

Nachricht , daß unser lieber . unvergeß¬
licher Sohn , unser lebensfroher , her¬
zensguter Bruder , Schwager , Ontel ,
Entel und Better . Gefreiter

Jakob Janssen
am Dnjepr àm 29. Sept . 1943 im
blühenden Alter von 19 Jahren ges
fallen ist.

Die trauernden Eltern Thomas
Janssen und Frau Anttea . geb. Bed¬
mann , Geschwister somie Angehörige

Tiniburg den 14. Ottober 1943 .
In der stillen Hoffnung auf ein
qütioes Schidial , erhielten wir

die unfakbare Nachricht , daß unser
inniggeliebter . unvergeßlicher , hoff .
nungsvoller ältester Sohn , unser lie¬
ber , auter Bruder , Schwager . Onkel
und Neffe der Kriegsfreiwillige . Ma¬
schinengefreiter

Sinrich Schürmann
furz vor seinem 20. Geburtstage den
Seemannstod in trener Bflichterfüllung
für Führer und Deutschlands Zukunft
erlitten hat . In unfagbarem Schmerz :

Sinrich Schürmann und Fran Anna ,
geb. Sandomit , Uffa . Diedrich Mens¬
fen , 3. 3. im Felde , und Frau Tini ,
geb. Schürmann , Annchen Schürmann ,
Obersoldat Herrn Schürmann , 1. 3.
im Felde , und alle Angehörigen .

Bon Beileidsbesuchen bitten wir ab =
zusehen .

Norderney . Seilerstraße 14,
den 20. Oftober 1943 .

Blöklich und unerwartet endete ein
sanfter Tod das rastlos tätige Leben
unserer lieben Mutter . Schwiegermut
ter . Groß - und Urgroßmutter , Schwe
ster . Schwägerin und Tante

Tina Elisabeth Visser
geb. Gruben

im Alter von 86 Jahren .
In tiefer Trauer :

Fode Bisser und Frau Olga , geb.
Bauls , Heinrich Visser und Frau
Martha , geb Boelsen . Reinhard
Tütjer und Frau Therese . geb.
Visser , sechs Enfel . und ein Urenfel
somie alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 25. Ott .. 17 Uhr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Upende , den 20. Oftober 1943 .
Heute morgen entschlief nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
sanft und ruhig , mein lieber Sohn , un¬
fer guter Bruder . Schwager und Onkel ..
Bauingenieur .
Bernhard Tammen Collmann
im 29. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Mme . Mareta Collmann , geb. Tam¬
men , Gerhard Collmann , Herrmann
Jungmann und Frau , geb. Coll¬
mann , Albert Bader und Frau , geb.
Collmann , Renfe Cofmann , Berta
Collmann .

Beerdigung Montag . 25. Ott . Trauer¬
feter 13 Uhr .

Jheringsfehn , Veenhusen , Neermoor ,
Boefzetelerfehn und Warsingsfehn ,

den 20. Oftober 1943 .
Seute nachmittag entschlief sanft und
ruhig nach schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , im 75 , Lebens¬
jahre , unser lieber , guter Vater ,
Schwiegervatet , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Johann Harms Roeden
Um so schmerzlicher ist dieser Verlust ,
da unsere liebe Muiter , ihm vor drei
Monaten in die Ewigkeit voranging
und unser lieber Bruder vor zehn
Monaten den Heldentod , starb .
In tiefer Trauer :

Die Kinder und Entellinber
Beerdigung Montag , 25. Oktober , 14
Uhr , vom Trauerhause .

Larrelt , den 21. Oftober 1943 .
Am 20. Oktober entschlief nach furzem ,
schwerem , mit großer Geduld ertrages .
nem Leiden unser guter , lieber , treu¬
forgender Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater . Bruder und , Onkel

Sene Meints
im Alter von 72 Jahren .
In tiefer Trauer :

Dirtje Jüchems Wwe ., geb. Meints ,
Andreas de Grave und Fran Tätje ,
geb. Meints , Johann Schmidt und
Frau Folmine , geb. Meints , Bopp
Roning und Frau Almuth , geb.
Meints , Foltert Meints und Frau
Johanna ; geb. Koning , Jan , Meints
und Frau Netti , geb. Jacobs , Hinrich
Meints und Frau Silli , geb. Müller ,
Seito Meints und Frau Leni , geb.
Schröder , Frau Anna Meints Wwe . ,
geb. Kramer , Hermann Meints , Mil¬
helm Meints , 3. 3 . im Osten , sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 25. Oft . . . 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle Bolardusstr .

Simonswolde , den 21. Oftober 1943 .
Heute nachmittag entschlief sanft und
ruhig nach langem , schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Mann , unfer lie¬
ber , treusorgender Vater und Schwie¬
gervater , mein guter Sohn . Schwieger¬
john , Großvater , Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe , und Vetter

Hermann de Vries
in seinem 46. Lebensjahre . Gein Le¬
ben war Arbeit und Sorge für seine
Familie . In tiefem Schmerz :

Frau Chriftine de Vries , geb. Tam¬
men , Richard Tafto und Frau , geb.
de Bries , Engelbart de Bries , 3. 3 .
Wehrmacht . Wüpte de Bries , Anna
de Bries , Folle de Vries , Hermine
de Vries , Hermann de Bries , Frau
gentje van Westen , verw . de Vries .

Beerdigung Montag , 25. Oftober , 13. 30
Uhr , vom Trauerhause . Diese Anzeige
gilt als Einladung .

Emben , den 21. Oftober 1943.
Statt des Ansagens . Heute in aller
Frühe verschied plöglich nach kurzer
heftiger Krankheit unsere liebe , gute ,
treusorgende Mutter , Schwtegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und Tante ,
Witwe

Jakobina Sporrè
geb. Waalfes

Trägerin des Gold . Mutterehrenkreuzes ,
in ihrem 93. Lebensjahre . Dieses brin¬
gen tiefbetrübten Herzens zur Anzeige :

Frau Anna Jürrens Wwe , geb.
Sporrè , Cornelius Sporrè u . Frau ,
geb. Pols . Jakobina Sporrè , Otto
Löbert u . Ftan geb. Sporrè , Anton
Sporre u . Frau , geb. Jacobs . "Enfel ,
Urenfel u . die nächsten Angehörigen .

Beerdiguna Montag , 25 , Oft .. 15 Uhr ,
von der Neuen Kirche Trauerfeier
1/2 Stunde vorher : Kranzspenden dort¬
hin erbeten .

Emden , 3. 3. Großwolde 40 b . Ihr =
hove , Nürnberg , Leipzig , 21. Oft 1943 .
Statt jeder besonderen Mitteilung .
Am Donnerstagabend ist meine gute ,
liebe Frau , unsere über alles geliebte
Mutter , Schwiegermutter , Oma , Schwe¬
ster , Schränerin , Tante und Kusine

Anna Limberg
geb. Siemons

im soeben vollendeten 66. Lebensjahre
sanft und ruhig entschlafen .
In tiefem Schmerz :

Otto Limberg , Kinder und alle , die
ihr nahestanden .

Beerdigung Montaa , 25. Oft 15 Uhr ,
in Großwolde .

Norden , Mennonitenlohne 3, Esens
und Cottbus , den 22. Oftober 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Gestern
entschlief fanft u. ruhia , infolge Herz¬
schwäche, unsere liebe Mutter . Schwie¬
germutter u . Großmutter , die Mwe . des
Steinsekers Joh . Heinr . Möllenkamp

Gesche Möllenkamp .
geb. de Vries

in ihrem 80. Lebensinhre . Dieses
bringen tiefbetrübt zur Anzeige :

Johann Möllertamp n. Frau Martha ,
neb . Noad , Todo Toel und Frau
Gesine , geb Möllenkamp , und 5 En¬
felfinder .

Beerdigung Montag , 25. Oftober , um
14 bzw. 14. 20 Uhr vom Sterbehause .

Moordorf 137. Ost -Victorbut ,
den 21. Oktober 1943.

Heute 11 30 2hr entschlief sanft u . ruhig ,
jedoch plöklich und unerwartet , an
Altersschwäche unfer lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater Ontel

Rudolf Kuhlmann
in sein 91. Lebensjahre . Dieses
bringen tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige :

alleDie trauernden Kinder und
Angehörigen .

Beerdigung Montag , 25 Oft . , 10 Uhr
nom Sterbebause in Moordorf ; um
11 Uhr auf dem Friedhof in Victorbur .

Wallinghausen , Aurich . 22 Ott . 1943 .
Heute entschlief fanft und ruhia nach
furzer Krankheit unsere liebe Schwä¬
gerin und Tante Witwe

Wemte Hanssen
geb. Utena

im Alter von 77 Jahren .
In stiller Trauer :

Familie August Bremer , Aurich , so¬
wie Angehörige

Beerdigung Montag , 25. Oft . , 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .

Fiebing . den 21. Oftober 1943 .
Heute in früher Morgenstunde ent¬
schlief sanft in dem Herrn mein lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager , Onkel und Better

Garrelt Tammen Berg
im 79. Lebensjahre . In stiller Trauer :

Dirt Fürst und Frau , geb. Berg ,
Kinder sowie Angehörige .

Beerdigung Montag , 25. Oft . , 14 Uhr .

Danksagungen

Für die uns in so überaus reichem
Maße erwiesene herzliche Teilnahme
anläßlich des schmerzlichen Verlustes
meines lieben Söhnchens , unseres En¬
feltindes sagen wir allen , besonders
Herrn Superintendenten Otten , unse¬
ren herzlichen Dank . Frau Lucia
Jessen Wwe , geb. Müller , Familie
Dirt Müller . Ditgroßefehn , den
11. Oftober 1943 ,

Allen , die uns in unserem tiefen
AnteilnahmeLeid ihre Liebe und

aus Anlaß des schweren Verlustes un¬
feres heißgeliebten , unpergeßlichen
zweiten und legten Sohnes , Obersoldat
Heinrich Sieffen , in so reichem Maße
entgegenbrachten , sagen wir unseren
tiefempfundenen Dant . Enno Sieffen
un Frau Anna , geb. Schoone .
Oftgroßefehn 84a .

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme anläßlich des Sinscheidens
unserer lieben Entschlafenen fagen wir
allen unseren herzlichen Dant Rolf
Sentel u . Familie . Neu -Wallinghausen ..

Herzlichen Dank allen , die uns in
unserem tiefen Schmerz anläßlich des
Heldentodes unseres geliebten Sohnes
und Bruders , Karl Ommen , ihre Liebe
und Teilnahme erwiesen haben . Fa¬
milie R. Ommen und Anachörige .
Engergafe . den 11. Oftober 1943 .

Statt Karten . Für die vielen , herz¬
lichen Beweise aufrichtiger Teilnahme
anläßlich des jähen Hinscheidens un¬
seres lieben Entschlafenen sagen wir
allen , die uns in userem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme be¬
fundeten , unseren inniasten Dank . Elja
Detten und Kinder Familie Detten .
Familie Batter . Aurich .

Statt Karten , Allen , die uns in
unserem schweren Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schmerzlichen
Verlust aus Anlaß des Heldentodes
meines innigstgeliebten einzigen Soh¬
nes , unseres unvergeßlichen . Bruders ,
Kanonier Onno Fodenga , entgegen
brachten , sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dant aus . Familie Hinrich
Fødenga , Familie Timter sowie die
nächsten Angehörigen . Fiebing , den
10. Oftober 1943 .

Für die pielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unferes geliebten Sohnes und Bru¬
ders , meines lieben Bräutigams ,
Obergefr . Johann Frerichs , lagen mit
allen unseren herzlichsten Dank . Frau
M. Frerichs und Angehörige , Münte¬
boe, 12 Oftober 1943.

Ich danke herzlich für die ehrliche
Mittrauer anläß ich des Heldentodes
meines lteben Mannes . Frau Lore
Senal , geb Groothuis . Neermoor ,
Oldersum im Oktober 1943 .

Statt Karten . Für die liebevolle
Anteilnahme anläßlich des Heldentodes
unferes einzigen unvergeßlicher Soh

und Bruders , Fähnrich 3. See
Richard Müller , danken wir aufs herz¬
lichste . Bruno Müller und Fam ., Leer .

nes

Abendmust ! zugunsten des Kriegs -WHW. 1
am Sonntag , 24. Ott ., 16 Uhr , in der
Neuen Kirche in Emden , Ausführende :
Boline Breeden , Emden (Sopran ) ,
Hanna Hoffmann , Leer (Sopran ) , der
Auricher Kirchenchor , ein Streich
quartett der Kriegsmarine , Leitung y .
Orgel : Jan Bender . Zum Vortrag
gelangen Rantaten u . Orgelwerte von
Dietrich Buxtehude .

Reformierte Kirche , Leer , Mittwoch , den
27 Oftober Gemeinschaftstonferenz in
der Christuskirche , P. Bruns , Marburg .

Christuskirche , Leer . Mittwoch , 27. 10. ,
10 Uhr Gemeinschaftstonferenz , Pastor
Bruns , Marburg .

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , 24, Oftober 1943
Leer . Reform , Kirche , 10. 15 Uhr Pastor

Samer . 11. 20 Uhr Kinderkirche .
Lutherkirche . 10 Uhr Wehrmachtgottes¬

dienst . Marinepfarrer Hempel , Aurich .
11. 20 Uhr Kinderkirche . Freitag , 17 Uhr
Bibelstunde in Heisfelde , Landstr . 17.

Christuskirche . 10 Uhr Pastor Knoche .
Kath . Kirche . 7 Uhr Frühmesse . 8. 30

Uhr Kindermesse mit Christenlehre . 10
Uhr Hochamt mit Pred . 18 Uhr Andacht ,

Evang . -freifirchl . Gemeinde (Baptisten ).
9. 30 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags¬

Donnersschule . 17 Uhr Predigt
tag , 20 Uhr Bibelstunde .

Bischöfl . Methodistenkirche . 10 Uhr Kir
chendienst . 11. 15 Uhr Sonntagsschule .

Mittwoch . 15. 30 Uhr Bibelstunde .
Mennonitentirche . 10 Uhr Pastor Fast .

Loga . Reform Kirche . 10 Uhr Pastor
Fren 11. 20 Uhr Kinderkirche

Luth . Gemeinde . 9. 30 Uhr B. Hafner .
14 Uhr Kinderlehre für Konfirmanden ,

Logabirum . 11 Uhr Pastor Hafner . Kin¬
derkirche fällt aus

Nortmoor . 10 Uhr Sup . Oberbied , 14
Uhr Kinderlehre .

Müttermoor . 9 Uhr Bastor Samer .
Holtland . 14 Uhr Pastor Knoche .
Firrel . 9 Uhr Pastor Hill . 10. 30 Uhr

Kinderkirche .
Estlum . 10 Uhr Kirche .
Driever . 9 Uhr Pastor Koffelint .
Grotegaste . 10. 30 Uhr Paftor Rottelint .
Miting -Mart . 14 Uhr Pastor Koktelint .
Großwolde . 9. 30 Uhr Kinderkirche . 14

Uhr Pastor Brouer .
Threnerfeld . 9 Uhr Pastor Brouer . 10. 15

Uhr Kinderkirche ,
Ihrhove . 9 Uhr Kinderkirche , 10. 20 Uhr

Pastor Brouer
Neermoor , 10 Uhr Sup . Samer .
Weener . Reform . Kirche . 9. 30 Uhr Pastor

Goeman . 11 Uhr Kinderlehre .
Montag . 20 Uhr Missionsfreis .
Donnerstag , 20 Uhr Chorsinnen .

Evang . -freifirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 15 Uhr Predigt . 10. 30 Uhr Sonn
tagsschule . 16. 30 Uhr Predigt . Don
nerstag , 20 Uhr Bibel - u. Gebetsstunde .

Bogum . 9. 30 Uhr Kirche . Anschließend
Kinderlehre

Landschaftspolder . 9. 45 Uhr Predigt .
Dihumerverlaat . 11 Uhr Bredigt .
Bunde . 10 Uhr Bastor Behrends . 11. 15

Uhr Kinderkirche .
Jemgum . 9. 30 Uhr Bastor Bruns , Mar¬

burg . 10. 30 Uhr Kinderkirche .
Möhlenwarf . 10 Uhr Pastor Petersen .

14 Uhr für die Kinder .
Midlum , 9 Uhr Pastor Metger .
Crigum . 10. 30 Uhr Bastor Metger .
Marienhor . 10 Uhr Leseprebiat ,
Böhmerwold . 14 Uhr Pastor Goeman ,
Bellage . 14 Uhr Bastor Steen .
Sagum . 14. 30 Uhr Pastor Aufderhaar .
Oldendorp . 9 Uhr Pastor Aufderhaar .

Abendmahl .
Renborn . 10. 30 Uhr Bastor Aufderhaar .

Abendmahl
Bunderhammrich .

Scherz . Taufe .
14. 30 Uhr Pastor

Aerztetafel

Dr . Bösch . Wiederbeginn meiner
Sprechstunden in Esens Montag ,
25. Oftober .

Tierarzt Dr . Abts , Leer . Sonntags¬
dienst am 24. Ottober 1943 .

Heilpraktiker

P. van Hees , Emden , Gr . Brückstr .
31 , Ruf 2911 . Sprechstunden : 9 bis
12 und 15 bis 17 Uhr . Mittwoche
und Sonnabends teine .

Verloren

Schwarzer Gummimantel auf der
Landstraße Marcardsmoor , Rispel .
Sandeler - Horsten berloren . Abzu¬
geben auch bei Christian Lübben ,
Sandelerburg , gegen hohe Beloh
nung . Obergefr . J . Schmidt ,
Rammsfehn bei Wiesmoor über
Wittmund , 3. 3. Urlaub .

Goldene Uhrtette seit längerer Zeit
in Esens verloren . Wiederbringer
erhält Belohnung . Abzugeben bei
der OT3 . Esens .

Rote Geldbörse mit 2 Fleisch , 2 But
ter , 1 Brot : und = M. -Raucher¬
tarte am 20. Oft . beim Bahnhof
Leer verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Fundbüro Leer .

Brieftasche mit Geld , Raucherkarte
und Ausweis verloren . Gegen Be
lohnung abzugeben Emden , Am
Bindengraben 1/2 .

Wolleinsat , hellgrün , verloren . Ge¬
gen Belohnung abzugeben Emden ,
Gelpsstraße 8 .

Füllhalter mit Etui in der Mühlen¬
straße in Emden verloren . Gegen
Belohnung abzugeben in Emden ,
Sorst -Weffel -Straße 42 .

Goldener Filigranmanschettenknopf
am 21. Oft , in Leer auf dem
Wege Viehmarkt - Rathaus verlo
ren . Gegen Belohnung abzugeben
in Leer , Rathaus , Zimmer 18.

Gefunden

Kunstfarre und Heuforte gefunden .
Gegen Erstattung der Unkosten in
Empfang zu nehmen von Wilkens ,
Maiburg .

Film Theater

Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .
Die bereits angezeigte große Mär
chenfilmvorstellung , ,Dornröschen "
findet nunmehr statt am . Montag ,
25 . Oft . , 10 , 13 und 15 Uhr .

Lichtspiele Weener . Sonntag nur
15. 30 Uhr , Montag 18. 30 Uhr :
Der . neue Tobisfilm , ,Kohl =
hiesels Töchter " . Ein heiterer Film
von weiblicher List und Verstel¬
lungskunst , von bäuerlich . Schlau =
heit und Dickschädeligkeit . Mit
Seli Finkenzeller , Oskar Sima ,
Paul Richter , Fritz Kampers u . a .
Jugend hat Zutritt .

Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 23 .
10. , um 19 Uhr : Zum Leben der
urteilt " . Mit Paul Javor , Ivan
Petrovich , Valeria Hidveghy u . a .

Für Jugendliche nicht zugelassen .

VOLKSBANK

SPARWOCHE

23
13-30AOKT

19
43

SPARBANK

So selbstverständlich , wie
die Schutzimpfung unserer

Kinder
ist auch die Beizung
des Saatgutes mit

Abavit
Schering

die im ganzen Reich bewährte Trok¬
ken- und Naßbeize schützt Ihr Saat .
gut gegen alle chemisch bekämpf¬

baren Krankheiten .

Iton
hilft Punkte sparen

Mit ton behandelte
Gewebe sind wasserab
weisend und daher gegen
Schäden durch Nässeein

wirkung lange geschützt

7ton schont die Stoffe
steigert deren Haltbarkei

und spart dadurch An
beits - und Maschinenkraf

für eine Neuherstellung ,

Orig . -Bfl. mit 25 g RM - 37 u.
in einschlägigen Geschäften

Ausführliche Prospekte dur
Curta &Co. GmbH . Berlin

PROVINZIAL
Leben-Unfall¬

HaftpflichtKraftfahrzeugVersicherung

KHASANA

K

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemägen
Rat auch bei Benutzung der

UND
PERI

KHASANA
Körperpflegemittel .

DrKorthaus
08, 09878AUS FRANKFURTA. M.

PERI

frumann
Zuilmittal

Um eine möglichst gleich¬
mäßige Verteilung zu
erreichen , werden die
Heumann - Heilmittel nur
noch direkt in den Apothe
ken abgegeben . Es findet
also von Nürnberg aus

kein Postversand

statt , auch nicht bei Geld¬
überweisung . Schriftliche
Bestellungen müssen da¬
her leider unberück¬

sichtigt bleiben .
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